
— | 
des 

* Weſtens. 

Telegraphiſche Depeſchen. — 
(Geliefert von der „Brripp® Meß MeRae Preg Afjociation*). 

Zi u“ 9 an and, 

&8 wird weiter gefhoffen. 

Aingaben über $riedensitimmung der 
Filipinos jetzt direft widerrufen. 

Manila, 1.März. Ouadaloupe, eines 
der Bollwer! e der” Silipinos, reip. der 
Scharfſchützen, welche die Amerilaner 
beläſtigten oder noch beläſtigen, wurde 

Die 

heute Vormittag von einem amerikani- 
welche im Ganzen nahezu 10 Millio— ſchen Kanonenboot in der La Gunade— 

Bai ſowie von der Scott'ſchen Batterie 
des 6. Ariillerie-Regiments bombar— 
dirt. Man glaubt, daß etwa 
lipinos getödtet worden ſeien. 
Californier wurde verwundet. 
Ein Bataillon des californiſchen Re— 
gimentes ſchiffte ſich 
auf dem Transportboot „St. 
nach der Inſel Negros ein. 

Neuerliche Nachrichten aus JIloilo 
Tprechen von vereinzeltem Feuern auf 
die amerikanischen Vorpoiten. 
Lewis vom Tenneſſee'er 
in Iloilo an den Blattern geſtorben. 

Manila, . März. Die 

daß die Filipinos um Frieden 
banbelten, merden 
unbszründet bezeichnet. 
ie man 5 hatte 

Regierung den General Rios 
tigt, den YFilipinos 500,000 
Freilaſſung ſponcher Sefangenen zu 
bieten. Wauinaldo bat diefer Anerbie- 
ten abgelehnt, ift aber gemwillt, die Spa- 
nier für 7 Millionen Dollars freizulaf- 
fer. Darauf drohte General Rios, die 

Paul“ 

unter⸗ 

ört, 

Filipinos als eine Horde Banditen hin- 
wenn ſie ſeine Bedingungen 

nicht annehmen würden. Señor Flores 
und Señor Torres beförderten die 
Botſchaft von Rios an die Aguinaldo'⸗— 
ſche Regierung. 

Madrid, Spanien, 1. März. 

zuſtellen, 

von Japan aus 30 Kanonen, 30,000 
Gewehre und mehrere Millionen Patro— 
nen zu Sual, an der Weſtküſte von Lu— 
zon und etwa hundert engl. Meilen von 
Manila gelandet und dann für die Fi— 
lipinos nach Malolos gebracht worden 
ſeien. Das Blatt fügt hinzu, Japan 
beabſichtige offenbar, den Spaniern 
gegenüber geradeſo zu handeln, wie die 
Amerikaner den Spaniern gegenüber 
auf Cuba gehandelt hätten. 

Berlin, 1. März. Es iſt wunder— 
bar, daß all' die engliſchen Hetzlügen, 
welche ſeit dem cubaniſchen Kriege ge— 
gen Deutſchland in die 
worden ſind, noch immer eine weitere 
Nachkommenſchaft erzeugen können, 
trotzdem ſie bisher ſämmtlich prompt 
feſtgenagelt worden ſind. 
der Londoner „Leader“ in einer Spe— 
zialdepeſche ſchon wieder die Lüge auf, 

Pinaſſe mit Seeſoldate | : — 
— —————— | verkehr auf der Brooklyner Brücke kam 

Admiral Diederichs peuie 
Kreuzerbootes „Irene“ in den Grund 
zu bohren, falla 
biefelben landen würde. Dabei befindet 
ſich das deutſche Kreuzerboot „Irene“ 
bekanntlich ſchon ſeit mehr als 
Wochen nicht mehr in den philippini— 

heute Vormittag 

jetzt beſtimmt als deſſen Zexmir 
Art Abſchiedsrede. 

die ſpaniſche 
ermäch⸗ 
für die 

| bezahlt werden 

zwei 

Geleſenſte 
Deutſche Zeitung | 

| rath, da die würdigenSenatoren enatoren förm- 
lich übereinander fletterten und ſich die 
Hälfe heifer fchrieen, um Die Beachtung 
und Gutheihung öffentlicher Gebäude: 
Vorlagen für ihre betreffenden Staa=- 
ten durchzufegen. Man vergaß allen, 
in diefer Körperfchaft beliebten Yn- 
ftand, und der Vorfigende ſah ſich 
Schließlich gezwungen, Die Senatoren 
auf ihre Site zurückzubeordern, ehe die 
Geſchäfte wieder einen normalen Ver— 

lauf nehmen konnten. 

Kaplan | 

Regiment it i 

Angaben, | 

| ten Lejung. 
| gen. 

belt gefandt | 5 
ı hene Kongreß-Diitritts-Eintheilungss | 
| borlage ein. Man glaubt indeß zur Zeit | 

| zum Diftrittärichter, 

63 wurden Vorlagen angenommen, 

nen Dollars 
verivilligen. 

für öffentliche Gebäude 
Viele andere derartige 

50 Fi: | Vermil fiqungen wurden als Zufäbe an 
Ein | die vermiſchte Zivil-Verwilligungs— 

vorlage angehängt. 

Waſhinglon, D. C., 1. März. 

Bundesſenats, 
als Nachfolger 

Großcup's, erfolgte ohne allen Wider— 
ſtand, da ſich Maſon völlig hatte um— 
ſtimmen laſſen. 

Wafhington, D. E., 1. März. 
Senat nahm die Flotten = Bermilli: 
gungsvorlage zur Beratbung. 

Vorher hielt Allen von Nebrasfa, 
deiien Termin Samftag erlifcht, eine 

Illinois, ſeitlens des 

Der Senat hieß die 
haus-Vorlage betreffs 
der 20 Millionen, welche 

ſollen, ohne Weiteres 
gut. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die | 
allgemeine Verwilligungsvorlage mit 
149 gegen 87 Stimmen an. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 1. März. Das Abge— 
ordnetenhaus beorderte die Drem’fche 
AUrbeiterporlage, welche die Täufchung 
der Arbeiter bei ihrer Anjtellung ver= | 

| bietet, zur dritten Zefung. 
Daß | 

Blait „La Reforma” mill miffen, daß | 
Sprinafield, 1. März. 

fündigt, beichäftigte fich der Senat wie- 
der mit der, im Übgeordnetenhaus an- 
genommenen Vorlage betreff3 Wider- 
rufung des Allen’schen Straßenbahn- 
Gefebes und beorberte fie zur drit- 

Niemand jtimmte dage- 

im Laufe des Donnerftags die Vor 
lage annehmen. 

C. G. Johnſon von Chicago beane | 
tragte im Abgeordnetenhaus die Einſe- 
tzung eines Ausſchuſſes zur Unterſu— 
chung des Eis-⸗,Truſt“. Sprecher Sher— 
man erklärte, daß er auf dieſes Verlan— 
gen eingehen wird. 

Abg. 

nicht, daß eine ſolche Vorlage in der 
So märmt | jetzigen Tagung der Staatslegislatur | 

| angenommen wird, 

7 je al | Streit au der Gaft River-Brüde. 
daß Aomiral Demen gedroht babe, eine | 

New Hort, 1. März. Der Fahr: 

in’3 
die 

Vormittag . um 
Stoden, da die Leute, 

7 Ubre 
welche 

| Brüden-Bahn betreiben, an den Streif 

rich⸗ iſt ſchon ſeit Monaten nicht mehr 
dort geweſen! Es wird hier wiederholt 
verſichert, 
ſcher Kriegsboote vor den Philippinen⸗ | 

den | perabgejeßt wurden. Ssnieln im Einverfiändi® mit 
Amerikanern erfolgt find. (Siebe auch 
Depeſche an anderer Stelle: „Ob die 
en enheger jebt jchweigen mer: 
en? ) 

Dantla, 1. März (5 Uhr Abends). 
Die Filipinos find zu Caloocan und 
Malabon wieder ſehr thätig. 

Sie beabſichtigen offenbar, vor der 
Stätte der Malabon- Kirche, welche 
durch Gefhoffe von dem amerifani- 
Ichen Monitorboot „Monabnod“ zer= | 
ftört wurde, eine Batterie aufzupflans | 
zen. 
Man kann fehen, wie fie Erbmerfe 

für Gefüge u. f. m. aufmwerfen. 
Sb die Deutichheter jegt ihweigen 

werden? 

Wafhington, D. E., 1. März. Wie 
amtlich gemeldet ı wir, bat die deutjche | 
Regierung allen Gerüchten, als ob fie 
wi Amerifanern Schiwierigteiten auf 
den Phil ippinen- Inſeln bereiten wolle, 
dadurch die Spitze abgebrochen, daß ſie 
ihre ſämmtlichen Kriegsſchiffe aus den 
dortigen Gewäſſern weg beordert und 
Leben und Eigenthum der deutſchen 
Unterthanen daſelbſt unter den Schutz 
der Amerikaner geſtellt hat. 

(Von den Deutſchhetzern wird aber 
jebt das Obige ohne Meiteres darin 
ausgelegt, al ob die deutfche Regie- 
rung durch die Nachricht, dak Womiral 
Dewey das Shlahtihiff „Oregon“ 
verlangt habe, einaejchiichtert worden 
feil „Oregon“ ift übrigens bereits 
por mehreren Tagen nad) Manila abs 
gefahren.) 

Cubanuiſches. 

Habana, 1. März. General Gomez 
hat angeordnet, daß die cubaniſchen 
Soldaten, welche von den Amerikanern 
vegen Stehlens von Zuckerrohr auf der 
Toledo: ‚Plantage unmeit Havana vers 
hafiet wurden, bor ein Kriegsgericht 
geitellt werden. 

Havana, 1. März. 
fhen Behörden haben die Schantwirth- 
i&aften und Kafes, welche an gemeine 
amerifanifche Soldaten und Unteroffi- 
ziere Bier verfauften, auf drei Tage 
geihlofien und bie Eigenthümer um 
je $500 beftraft. Diefer Akt wird jehr 
ungünftig beiprochen. 

Kongreß. 
BWafhington, D. E., 1. März. Der 

Senat erinnerte geftern Abend ftarf an 
. einen ordinären 

Die amerifanis 

daß alle Beiveaungen deut- 

| gegangen waren. | 
ren geziwungen, zu Fuß über den lan= | 

fchen Gewällern, und Momiral Diedez | gen Bau zu gehen ober fid) ber er | 

Viel Taujende was 

boote oder zum Theil der „Trolley“⸗ 
Waggons zu bedienen. Der Streik 
wurde wegen einer Verfügung 

laſſen, und die Löhne 
Es herrſchte eine 

Stunde lang eine furchtbare Verkehrs— 
| ftauung. aan 
Hochbahngeſellſchaft, 
engagiren, wenigſtens ſo viele, wie ab— 
ſolut nothwendig waren, um den Ver- 
kehr wieder in Gang zu bringen. | Der 
| Streit ift wahrjcheinlich für die Wus= | 
ftändigen verloren, die fehwerlich wie- | 
der angeitellt werden. 
(Später:) 

fcheint mit ihren neuen Leuten doc 
nicht ausgelommen zu fein. 
bemwilligte fchliehlich die Forde— 
rungen der Yusjtändtiaen, 
nahmen unter den Hochrufen des Pu- 

| blifum3 die Arbeit wieder auf, 
Lord Herſchell geſtorben. 

Waſhington, D. C., J. März. Lord 
Herſchell, Vorfibender der Britifchsca= 

| nadifchen Mitglieder der gemeinfamen 
KRommiffion, welche behufs Beilegung 
der Differenzen zwiichen den Ber. 
Staaten und Canada ernannt wurden, 
it beute Vormittag im „Shoreham 
Hotel“ vom Schlag gerührt morden 
und geitorben. Er ereihte ein Alter 
bon 62 Jahren und war unter lad: 
ftoneg Momintitration bon 1892 bi3 
1895 zum zweiten Mal Oberfangler. 

Söherer Eifenpreis, Höhere 
Srubenlöhne. 

Birmingham, Wa., 1. März. Von 
heute an erhalten 10,000 Grubenarbei- 
ter im Staate Alabama eine Rohner 
böhung um * Cents pro Tonne. Dies 
iſt eine Folge des Steigens der Eiſen— 
preiſe. Die Nachfrage iſt augenblick— 
lich größer, als das Angebot. 

Ausland». 

Sonntagsihluh- Bewegung in 
Frautfurt. 

Frankfurt a. M. 1. März. Hier iſt 
gegenwärtig ein fehr lebhafter Kreuz⸗ 
zug gegen den „offenen Sonntag“ im 
Gange. Eine Anzahl Vereinigungen 
bat fich gebildet, um auf den Schluß 
aller Läden am Sonntag zu dringen, 
und ihre Mitglieder arbeiten mjt Hoch- 
drud daran, Diejes Ziel zu erreichen. 
In einer Maffenverfammlung, welche 
einen fen. die reset 
zugunften Diejer beiführen 
ollte, waren 23 jener —— 
— augegen. Bee 

Die | 

Beltätigung bon Richter Kohliaat von | 

Der | 

Mie ange: | 

Ohne Zmeifel wird der Senat ! 

Krumler brachte die vielbeipro- 

anges | 

ı ordnet, Durch welche 20 der Leute ent= | 
der übrigen 

Dann gelang e3 aber der | 
andere Reute zu | 

Die Brücdenbahn | 

Denn fie | 

und diefe | 

he 
Chicago, Mittwoch, Den 1. März 1899. — 

ml Den Deuticher Reichstag. 

Berlin, 1. März. 

| 

| 

| 

In Beantwor— 
tung einer Anfrage über die engliſch— 
deutſchen Handelsbeziehungen hielt der 
Staatsſekretär des Reichsamtes des 
Auswärtigen, v. Bülow, wieder eine 
längere Rede, welche auch eine War— 
nung an die chineſiſche Regierung ent— 
hielt. Auch verbreitete ſich der Miniſter 
über die handelspolitiſchen Intereſſen 
Deulfchlands in Südamerifa und ans 
deren Gegenden, einihlieglih Marof- 
fos. Er äußerte jich auch über bie 
Samvas Stage, ohne etwas 
oder nach irgend einer Geite hin An— 
ltößiges zu Jagen, erflärte aber wieder- 
um, daß die gemeinfame Herrichaft 
dreier Mächte dafeldft fich nicht be= 

| währt habe. 
Bor der 

Reichötages gab v. Bülom meitere Er— 
flärungen über die chinefifche Angele- 
genheit, jpeziell iiber die Anfultirung 
und PBerfolgung von Deutichen da— 

| jelbit ab; er jaate, dat der deutfche Ge- 
fandte in PBetina, Frhr. v. Haglina, 

| angemwiejen jei, das MNöthige bei der 
ı hineftichen Regierung zu beranlaffen. 

| Lügen über angebliche Reibungen zmi- 
' Then Deutfchen und Amerikanern zu 
| Manila zurüd. 

Abgeordneten⸗ 
Berivilligung | 
an Spanien | 

Feier und Feuer. 

Berlin, 1. März. Die von den 
Freunden und Verehrern Friedrich 

Spielhagen's veranſtaltete Feier des 
70. Geburtstags des großen Roman— 

dichters hat einen ſehr hübſchen, jedoch 
durch einen lärmenden Zwiſchenfall 
etwas geſtörten Verlauf genommen. 
Während die Feſttheilnehmer zu fröh— 
lichem Mahle verſammelt waren, ent— 
ſtand in der Kaſerne des Kaiſer Ale— 

xrander Garde-Grenadier-Regiments, 

wenig Schaden anrichtete, aber doch ei— 
nige Unruhe unter den Feſttheilneh— 

mern verurſachte. Von dieſen brachten 
General a. D. v. Dinklage, Profeſſor 
Erich Schmidt, der Dichter Julius 

Wolf und der Schriftſteller Ernſt Wi— 

Spielhagen aus, auf welche das greiſe 
Geburtstagskind in längerer, witzſprü— 

hender Rede dankte. 

Zur Fleiſchbeſchau-Vorlage. 

Berlin, 1. März. Nach wie vor 
wird die neue Fleiſchbeſchau-Vorlage 
in der agrariſchen „Deutſchen Tages— 
zeitung“ durch die Hechel gezogen. Jeizt 
ehauptet diejes Blatt, daß Die Beitim= 

| mungen über bie Einfuhr ausländi- 
chen Fleifches weder den Anfchauune 
gen des GStaatsjefretärs des Ännern, 

ı Grafen v. Pojadomsty-Wehner, noch 
| denen bed preußifchen Landwirth— 

en b. Hammerftein-Lor= | | 
| ter entſprächen und jedenfalls von 
| eiten bes Auswärtigen Amtes hin 
ı einpraftizirt worden feien. Der amt- 
| liche „Reichsanzeiger“ ſagt zu dieſer 
Auslaſſung, daß darin eine willkürliche 
Bemeſſung des Antheils der einzelnen 
Reſſorts liege, gegen welche hervorzu— 

Schluß des preußiſchen Staatsmini— 
ſteriums gefaßt wurde. 

Lauffs neueſtes patriotiſches 
Schauipiel. 

Berlin, 1. März. Der Wrtillerie- 
Hauptmann a. D. und Verfafler pa- 

| triotifcher Bühnenmerfe Lauff hat 
neuefte Kind jeiner Muje, „Eilen- 

' zahn,“ dem Kaifer vorgelejen,, deifen 
| ungetheilten Beifall dasſelbe gefunden 
| hat. 

Reichstags-Erſatzwahl. 

* 1. März. An Stelle des, am 
29. Dezember 1898 verſtorbenen 
Reichstags - Abgeordneten Ehriitian 

‚ Dieden, welcher das üliefte Mitalied 
des Reichdtagd war und den zmeiten 

| Trierer Mahlfrei? vertrat, ift in der 
Erfagwahl Herr Biefenbad zum Ab 

| georoneien gewählt worden. Derjelde 
ı aehört gleichfalls der Zentrumspartei 
an. 

VBeruntreunungen Stumm’fcher 
Arbeiter. 

Köln, 1. März. In Neunkirchen 
(Bezirk Trier) iſt eine Anzahl Arbeiler 

der Freiherr v. Stumm'ſchen Werke 
verhaftet worden, weil ſie jahrelang die 
dortigen Anlagen beſtohlen hatten. 

Der amcerifaniihe Zahndoftor 
ſiegte. 

Karlsruhe, Baden, 1. März. Aus 
Offenburg wird berichtet, daß das dor— 
tige Landgericht den, von dreiZahntech— 
nikern geſtellten Antrag, den in Ameri— 
ka als Zahnarzt promovirten Dr. Epp—⸗ 
ler wegen unlauteren Wettbewerbes 
und wegen unbefuater Führung des | 

| Doktortitel zu 2000 Marf Gelditrafe 
zu verurtbeilen, abgemiejen hat. 

Selbitmord-Tragdädien. 

Mien, 1. März. Hier hat fich der 
ſtädtiſche Pfändernerwahrer Dtto 

| Scherian nach verichievenen llnter- 
| ſchlagungen erſchoſſen, nachdem er ei— 
nen Mordberſuch auf ſeine Gattin un— 
ternommen hatte, welche er jedoch nur 
leicht verwundete. 

Des Weiteren wird gemeldet, daß 
der Sohn Oskar des in weiten Kreiſen 
bekannten Direktors der Kaiſer Ferdi— 
nandg-Norbbahn, v. Lenz, Selbitmord 
begangen bat. Die Gründe der That 
find unbefannt. 

Die Zarin hat die Grippe. 

©t. Petersburg, 1. März. Nicht nur 
ber Zar jelbft ift zur Zeit frant, jon- 
dern aud die Zarin, rn Leptere 
nur. an einem — Anfall von In⸗ 
fluenza leidet. 

Neues | 

ı Hüftmeh und Durchfall. 
daß die Krankheit | 

ı an Bapit % 

nahe dem Teltlofal, Feuer, das zwar | 

ı hert Shmwungpolle Toafte auf Friedrich | 

heben jei, daß der Gefammiinhalt des | 
Gnimurfes auf den einmüthigen Bes | 

| gehißt wurde. 
der Inſel 
amerikaniſchen 

das | 

| Dieb 

Wochen ſtattfindende 
Geld zu verſchaffen. 

Spaniens Miniſterium dantt ab! 
Wegen des Votums im Senat über die Phi— 

lippinen-Abtretungs⸗ Vorlage. 

Madrid, 1. März. Miniſterpräſi— 
dent Sagaſta hat der Königin-Regen— 
tin ſeine und ſeiner Kollegen Abdan— 
kung eingereicht. 

Dies geſchah, weil der ſpaniſche S 
nat die Amendements zu der Boden 
betreffs Abtretung der Philippinen 
Sinfeln an die Ber. Staaten ablehnte. 
(Die Vorlage jeldft wurde nur mit ei- 
ner Mehrheit von zwei Stimmen an- 
genommen. Mehrere Senatoren, das 
runter der General MWeyler, enthielten 

| fich der Abitimmung.) 

_ Leos Beſinden. 

Rom, 1. März. Der Papſt, welcher 
— | befanntlich geitern plößlich wieder er- 

Budget-Rommifiion bes | franft war (fiehe auch Notiz auf der 
Sinnenfeite) hatte gegen Diorgen einen 
leichten Schlaf, und jein Befinden hat | 

| jich ein wenig gebeilert. Er leidet an 
Fieber nebit leichtem 

Man fürch— 
rheumatiſchem 

tet immer noch ſtark, de 
ſich zu einer Lungen-Entzündung ent— 

—— l. | mwideln fünnte. 
Cıließlih wies er wiederum die | 2 Es machte gewaltiges Aufſehen, als 

geſtern der Vatikan für Fremde ge- 
ſchloſſen wurde, und während der Nacht 
verbreitete ſich ſogar das Gerücht, daß 
der Papſt geſtorben ſei. 

Rom, 1. März. Dr. Mazzoni nahm 
heute eine exolgseidhe Fiſtel-Operation 

Leo vor. Es wird berichtet, 
daß das Befinden des Letzteren ſich be— 
trächtlich gebeſſert habe. 

Frantreich und Dreyfus. 

Paris, 1. März. Ein Freund des 
Premierminiſters Dupuy ſagt, das 
Regierungs-Programm betreffs Drey— 
fus (nachdem nun auch der Senat die 
mehrerwähnte Regierungsvorlage mit 
kleiner Mehrheit gutgeheißen) ſei fol— 
gendes: Die vereinigten Kammern des 

Kaſſationshofes verfügen einen neuen 
öffentlichen Prozeß für Dreyfus. In 
dieſem ſoll derfelbe 
werden, — doch ſoll er, damit „die Ar— 
mee nicht beleidigt wird“, nicht wieder 
in ſeinen Offiziersrang eingeſetzt wer— 
den und auch keinerlei Vergütung er— 
halten. 

Die Hausſuchungen bei Mitgliedern 
der Patrioten-Liga dauern fort, und 

alle Bureaus dieſer Liga ſind geſchloſ— 
ſen worden. 

Der Pr ist zufrieden. 

Berlin, 1. März Die Spezial: 
| — welont den Kaiſer und die 
deutſche Armee bei dem Begräbniß des 
verſtorbenen Präſidenten Faure ver— 
trat, iſt von Paris zurückgekehrt. Ge— 
neral-Adjutant Fürſt Radziwill, der 

Führer der Deputation, hat dem Kai— 
ſer über die Aufnahme, die ihm und 
den übrigen Ofizieren 
Theil geworden iſt, Bericht erſtattet, 
und der Kaiſer war über die Mitthei— 
lungen ſehr erfreut. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

San Francisco: Gallic von den 
aftatifchen Häfen. (Bringt aud die 
Nachricht, daß am 1. Februar die ame 
tifanifche Flagge über der Injel&uam 

Sebiger Gouverneur 
it der Kommandant des 

Kanonenbootes „Ber— 
mington, Tauſſig.) 

San Francisco: Auſtralia, von Ho— 
nolulu und Neuſeeland. 

Southampton: St. Paul von New 
| York. 

Abgegangeı. 

New York: St. Louis nad) South: 
 ampton; Britannic nach Liverpool. 

Southampton: Brafilia, von Ham= 
burg nad) New Horf. 

(Telegrapbiiche Notizen auf der Annenjeite.) 

2 otalbericht. 

Iſt geitändig. 

Ceit einiger Zeit famen dem Nopitä- 
ten-Fabrifanten Chas.Golden, von Nr. 
250 Jadjon Blod., allerlei Waaren ab: | 
handen, ohne.das e8 ihm gelana, den 

zu ermitteln. Der Beitohlene en— 
gagirte zwei Deteftives, welche bald die 
Ueberzeuguna gewannen, daß bie in ber 
Fabrik angeſtellte LillieEbel die Diebin 
ſei. Sie folgten ihr geſtern Abend nach 

ihrer Wohnung, Nr. 63 Clybourn Ave., 
und fanden dort bei einer Hausſu— 
chung eine Anzahl Waaren auf, welche 
der Fabrikant als das ihm geſtohlene 

Lillie wurde verhaf: | Gut identifizirte. 
tet und heute dem Polizeirichter Sabath 
auf die Anklage des Diebftahls hin vor- 
geführt. Mit Ihrären in den Augen 
aeitand die Angeflagte, ein hübfches, 
nett gefleidetes Mädchen, ihre Schuld 
ein und befannte, daß fie Die Diebjtähle 
berübt habe, um fich für 

Hochzeit etwas 
Ihr Zufünftiger 

batte in der That gektern Abend für fie 
Bürgſchaft geftellt und dadurch verhin- 

| dert, daft fie in eine Zelle gejtedt wur- 
de. Auf den Munfch der Ungellagten 
vertagte der Richter die Verhandlung 
des Tralles bis zum 8. März. 

* Morgen Vormitiag um 8 Uhr wer⸗ 
den vom County-⸗Aſhl in Dunning aus 
achtzig Geiſteskranke in einem Extrazug 
der Northweſtern⸗Bahn nach der neuen 
ſtaatlichen Itrenanſtalt in Watertown 
befördert werden. Dr. Taylor, 
der Morfteher Der Unftalt, hat 
fih feine Patienten ſelbſt heraus— 
gefucht. Coot County iſt berechtigt, 
noch weitere 116 Patienten nad Wa- 
lertown zu ſenden, doch werden dieſe 
nad) unb nad) direft vom Irrengericht 
auß dorthin geſ eſchidt werden. 

freigeſprochen 

in Paris zu 

ihre in drei 

5 Uhr⸗Ausgabe. 

Der Biedenfeld-Prozeß. 

Morgen wird vorausſichtlich die eigentliche 
Verhandlung beginnen. 

Großer Andrang des Publikums. 

Außer den bereit3 vereidigten acht 
Surpmitglievern faßen drei meitere, 
Thon geprüfte Kandidaten auf der Ge- 

Tee. al3 heute Vormits | 
tag, pünftlich um 10 Uhr, die Verhand- | 
lungen in dem Mordprozeßve rfahren 
gegen Curt von Biedenfeld wieder auf— 
genommen wurden. E3 waren Dies: 
William %. Cadigan, von Nr. 24 

ı Sibley Strafe, ein Angejtellter der 

lace Straße 
der Charles Bolte und Wmn. D 
| dy, bon Wr. 2063 Harvard Straße, 
der einen PBertrauenspojten bei der 
„Ludwig Wolf Manufacturing Co.“ 
befleidet. 
jeitens der Vertheidigung, Die irgend 
welche nähere Erfundiqungen über ihn 
eingezogen hatte, peremptortich zurüd- 

ı gewiefen, jodaß zur VBervollitändiqung 
ber Gefchmorenen-Bant noch zmei 
Surpmitglieder ausgefucht 
müffen. Man bofft beftimmt, daß 
hie im Laufe des Tages gejchehen 
wird, fo daß morgen mit den eigent=- 

| lichen | re lungen begonnen werden 
| kann. 
ſchen der beiderſeitigen Anwälle, die 
vorausſichtlich kurz gehalten ſein wer— 
den, nimmt gleich das Zeugenverhör 
ſeinen Anfang. 

Der Andrang des Publikums zu 
dem ſenſationellen Prozeßverfahren iſt 
bereits ein recht ſtarker, doch darf auf 

im Gerichtszimmer verweilen, der nicht 
einen Sitz erhaſcht hat. Zwei handfeſte 

der benöthigten Ordnung. 
Die Gattin des Angeklagten war 

auch heute wieder frühzeitig am Platze 
und erhielt einen Sitz neben ihrem 
Manne angewieſen. 
alte Vater des erſchoſſenen Konſtablers 
| NeDonalb im Gericht3zimmer  anmes 
| fend und folgte mit gefpanntefter Muf- 
| merfjamfeit der Geſchworenen-Aus— 

I 

wahl. 
Unter den heute bis 

Ebenjo war ber | 

zur Mittagss | 

| 

| Beite 
| Deutiche Heitung 

—für— 

| Anzeigen. | 

In Zachen Begers. 

Die Polizei ſucht noch immer nach der ver— 
ſchwundenen Frau. 

Ein unbekannter Knabe ſoll angeblich wich— 
tige Ausſagen zu machen haben. 

Die Bemühungen der Polizei, Klar⸗ 
heit in das mehr als verdächtige Dun-⸗ 
te! zu bringen, welches über dem Der: | 

ſchwinden der Frau Thereſe Becker la— 
gert, ſind bisher noch immer erfolglos. 

Die Stellen in den Wänden und an ei— 

Becker'ſchen Hauſes, 
nem Thürrahmen vomWohnzimmer des 

welche Blutſpuren 
aufzuweiſen ſcheinen, ſind herausge— 

nommen worden und werden chemiſch 
Rock Island— Bahn: der Nr. 67 Walz | 

wohnhafte Lederzuſchnei⸗ 
.Gow⸗ 

unterſucht. Aber ſelbſt, wenn ſich's er— 
weiſen ſollte, daß die Flecke von Men— 
ſchenblut herrühren, würde dieſer Um— 

ſtand zur Feſtſtellung einer Mordſchubd 
des verhafteten Gatten der verſchwun-⸗ 

denen Frau nicht ausreichend ſein. Die— 

Von ihnen wurde Cadigan ſer hat ſeine Faſſung in den letzten Ta⸗ 
gen vollſtändig wiedererlangt und er— 

Befliſſenheit, 
immer nicht wieder aufgetaucht iſt. Das 

merden | 

Nach den Eröffnunns-Anfpras | 

fundigt fich jeden Morgen mit großer 
ch feine Frau denn noch 

aber hat Quetagert bekanntlich auch ge— 
than, objchon er fehr aenau wußte, daß | 

| er für das Nichtwieder-Auftauchen fei= | 
I ner Gattin gründlichjt 
| Die Polizei läßt fich deshalb auch Durch | 
| die unbelüimmerte Haltung B | 

nahme nicht beirren, daß „Sener 

geforat hatte. 

eders in 

ihrer U 
fein Weib ermordet und die Leiche ir= 

| agndiwie bei Seite gefchafft oder vernich- 
| tet bat. 

nung, 
| wurden 
Kohlenſchlacken gefunden. 

Anordnung Richter Gary’3 Niemand | 

paufe geprüften Gefchmorenen-Kandi= | 
daten befinden fich der ehemalige Blau— 

| zod Michael ©. Plant, von Nr. 
Archer Abe.; William D. Kina, 
Nr. 6140 Monroe Abe.; Michael 
Aarons, von Nr. 4744 State Str., 
und Louis Erhart, von Nr. 340 Weſt 
Fullerton Ave. Letzterer, ein Veteran 
des deutſch-franzöſiſchen Krieges, wird 
wahrſcheinlich als Jurymitglied ange— 
nommen werden. 

en 

Stadt und County, 

Die dee von einem „arößeren Chicago‘ 
wird Faum Verwirklichung finden. 

| DieSounty-Kommiffäre Hoffmann, 
| Wright, van Steenberg und Happel, 
welche in Springfield gegen die ge= 

| plante Konfolidirung der Stadt- und 
County-Verwaltungen zu einem ein= 
heitlichen Ganzen agitirt haben, 
heute hierher zurüdgetehrt. Sie gqlau- 

gemwejen zu fein und die Mehrzahl der 
Zegislaturmitglieder zu ihrer Uns 
Ihauung befehrt zu haben. Ihr Wi— 

| derjtand richtet fih vor Allem gegen 

einen Vermaltungshut zu bringen, 
während fte der Xbjchaffung derTomn- 

klärte KRomiflär Hoffmann heute, daß 
| jelbfi Yeieres „aus politifchen Grün- 
| den“ wenig Untlang bei den Legisla- 
| turmitaliedern finde. 

Heute ift Zahltag für die County 
Angeftellten, doch wird nur die Hälfte 
derjelben das Fyebruar=-Gehalt beziehen 
fönnen, da die Tomn=-Steuer-Erheber 
ihre Einnahmen erjt zum Theil dem 
Scabmeifter zugeführt haben. 
in Allem find $175,000 benöthiat, um 
die County-Angejtellten zu bezahlen, 
und davon hat Herr Raymond erit 
fnapp die Hälfte an Hand. 

Der bisherige Hilf3-KRontrolleur 
Edward U. Halfey ift heute in aller 

nach Haufe zurüdgufehren, 
2506 | 
bon | 

in einem Ofen der Beder’ichen Woh- 
den man geftern durchluchte, 
einige merimwürdig geformte 

te bereits, 

—aber derOſteologe Dorſey vom Field⸗ 
Muſeum erkannte auf den erſten Blick, 

daß man ſich getäuſcht hatte. 
Angaben, welche eine alte deutſche 

Frau den Detektives Burns und Reedy 
gemacht hat, haben bewirkt, daß die 
ganze Gegend in der Umgebung der 54. 
und Rockwell Straße von der Polizei 
nach einem Knaben abgeſucht wird, der 
angeblich über Beckers Treiben am 27. 
Januar Dinge von höchſter Wichtigkeit | 
mitzutheilen weiß. 

Ida Sutterlin, welcher Polizei-Kapi— 
tän Lavin ſchon vorgeſtern geſtattet hat, 

freien Stücken in Haft und zeigt ſich 
eifrig beſtrebt, den Gefangenen zu ei— 
nem Geſtändniß zu bewegen, ſowie die 
Polizei bei ihren Nachforſchungen nach 
Kräften zu unterſtützen. 

und 47. 

| tet gemeien und hätte 
Branke, geſagt, 

ſind | — 
handelt worden ſei. 
haben, daß er ſie getödtet hätte und ſei 
fortgegangen, um ein Hackmeſſer zu ho⸗ 
len, wahrſcheinlich in der Abſicht, ihren 

Körper zu zerſtückeln. 
gekehrt ſei, hätte ſie ſich indeſſen etwas 
erholt gehabt und vor weiteren Angrif-— 

ben, mitErfolg in der Staatshauptſtadt | 

den Plan, dag gefammte County unter | 

Frau Mary Branfe, Ede PBaulina 
Straße wohnhaft und Heb- 

amme bon Beruf, fam heute zu Kapi- 
tän Zapin und theilte diefem Umftände 

| mit, melche deutlich für die Brutalität 
Beders Tprechen. Frau Brante gibt an, 
fie fet por zwei Jahren ein Mal |pät | 
Ubends zu Frau Beder gerufen worden, 

| welche damals mit ihrem Manne an 
| Union ve. und 45. Straße gemohnt 
babe. Die Frau fei furchtbar zugerich- 

ihr, Der Frau 
daß Jie von ihrem 

zur Bemwußtlofigfeit miß- 
Er mülfe geglaubt 

Manne bis 

ı fen jeinerfeits hätte einer der von Beder 

| fundländer 
Frau 

die Polizei geſucht hat, 

Alles 

gehaltenen Hunde ſie geſchützt. — Die 
2 > er: Re ‚ I MnYtaer is 

behörden innerhalb der jegigen Stadt- | Polizei würde wohl gut thun, Fr 
grenzen nicht weiter opponiren,doch er- | Brante ben Kadaver des Neufundlän- 

| ders zu zeigen, welchen man in der Näs= | 

aut tun, Fran 

be der Beder’ichen Wohnung ausgegra= 
ben hat, und fie zu fragen, ob der Neu- 

etwa der Beichüter 
geweſen iſt. 

— Der Knabe, welchen 
iſt ermittelt 

Er ſagt, daß er am Abend 
27. Jonuar in der Nähe der Becker'⸗ 

Später: 

worden. 
des 

ſchen Wohnung einen Mann auf der 
Prairie geſehen habe, welcher etwas ein— 

Form vom Mayor zum Nachfolger des | 
| perftorbenen KRonirolleurs Robert W. 
| Waller ernannt worden. 

Die ftädtifche Zipildienft - Kommit- 
fion bat nunmehr endailtig entichieden, 
daß die zeitweiltgen Polizei⸗ Inſpekto⸗ 

| ren Heidelmeier und Hartnett zur In— 
{peftoren - Prüfung nicht zugelafjen 
werden dürfen, ebenfo mweniq die In— 
fpeftoren Hunt und Shea. Heidelmeier 
und Hartnett werden von der Prüfung 

| ausgejchloffen, meil fie nicht Polizeifa- 
pitäne gemwefen find und Shea und 
Hunt, meil fie mit Fug und Recht Jn= 
jpeftoren find, es aljo nicht mehr zu 
werden brauchen. 

Abgeſchoben. 

Der Anwalt und Ex-Bankier Theo— 
dore H. Schintz iſt heute zur Verbüßung 
der ihm wegen Unterſchleifs zudiktirten 
Freiheitsſtrafe nach Joliet abgeſchoben 
worden. 

Qurz und Neu. 

* Einer Verfügung des Poſtmeiſters 
Gordon gemäß werden im Haupt-Pojt- 
amt von nım an Peftanmeifungen biß 
Abends 10 Uhr außgeftellt, und zwar 
am Schalter 26 im nördlichen Theile 
des Gebäudes. Die Zeit für die Ein- 
löfung von ————— iſt von 4 
in 5 Br Nachmittags ausgedehnt 

grub. Er führte die Boliziften auch an 
eine friich aufgefüllte Stelle der Prai— 
tie, Doc hat man in dem Boden nichts | 
Verdächtiges gefunden, 

ng 

850,000 Schadenerſatz. 

Franklin Osburn und die Gebrü— 
der Harry E. und James S. Me— 
Carthney haben im Kreisgericht heute 
eine auf Zahlung von 850,000 Scha— 
denerſatz lautende Klage gegen die 
Northweſtern-Bahn anhängig ge— 
macht. Die Kläger ſind Eigenthümer 
bon 150 Ader Land in Irving Part 
und erflären, jte jeien von der verklag- 
ten Gefelichaft durh die Erhöhung 
des Eijenbahndammes von der Außen= 
melt förmlich abgefchnitten morden. 
Sie müßten jeither einen Ummeg von 
einer Halben Meile machen, um auf die 
andere Seite de3 Dammes zu gelan- 
gen. 

Fdentifizirt. 

Jener Mann, welcher gejtern Abenb 
in einem Vorjiadt-Zuge der Northive- 
ftern-Bahn plöglich verftarb, ift heute 
als ein gemilfer Frant E. Crampton 
bon Nr. 2614 N. Raven3mwood identi- 
fizirt worden. Der PBerftorbene bat 
anjcheinend Selbitmord beaangen, da 
bei der Boft Mortem- -Unterfuhung im 
Magen Spuren von Zhanfali aufge- 
funden wurben. 

* Wie es jetzt heit, werben die Moh- 
ten bom Achten — — 

Sen ur hen url. | 

Man glaubs | 
Knochenrejte und die Lleber= | 

bleibfel eines faljchen Gebiſſes entdeckt 
zu haben — Frau Becker trug ein ſolches 

Hilfs-Sheriffs bewachen die Eingangs-⸗ 
thür und ſorgen für Aufrechterhaltung 

bleibt aus 

Als er zurüds | 

Der | 

11. Jahrgang. — Wo. 50 

Bundes richter Kohlſaat. 

Die Beſetzung ſeines Poſtens im Nach 
lafienichafts-Gericht. 

Die geftern im Bunde3-Genat erfolg- 
te — der Ernennung des 

Herrn C. T. Kohlſaat zum Bundesrich⸗ 
| ter macht e3 hierort3 s nothwendig, ſich 
nunmehr ernſtlich mit der Neubeſezung 
des Nachlaſſenſchafts-Richter-Poſtens 
zu beſchäftigen. Falls Richter Kohlſaat 

ſofort reſignirt, kann der Gouverneur 
noch die Anorbrung treffen, daß am 
Tage der Stadtmwahl auch ein neuer 
Nachlaffenichaftsrichter erwählt werben 

| fol. Das würde nun den Demofraten 
fehr recht fein, denn fie könnten dann 
auf eine Schwache Wahldetheiligung im 
County hoffen, modurd) die Chancen 5 
des von ihnen aufzuftellenden Kandidba= 

| ten wefentlich verbejfert werden mwür= 
den. Diefe Erwägung mag nun aber 

| die republifanifche Partei-Organifas 
| tion veranlaffen, fich für die Hinaus= 
ſchiebung der Erſakwahl zu entſchei— 

den, unbekümmert darum, daß aus der 
Abhaltung einer Spezialwahl dem 
County Koften im Betrage von $125,= 
000 erwachlen würden. Herr Koblfaat 
jelber hat erflärt, daß er fich hinficht- 

| lich des mE feines Rücdtrittes vom 
| Amt nach den Wiünfchen der Barteilei= 
tung richten würde. 

yn der Zeit, _melche von dem Rüde 
tritt des Herrn Rohljaat bis zur Er= 

ı mählung feines Nachfolger® vergeht, 
| wird der Bolten des Nachlaffenfchafts- 
Richters von einem Richter aus dem 

ı Sinnern des Staates ausgefüllt mer- 
ı ben. Richter Batten aus DuPage 
County, welcher zur Zeit den Sounty- 

richter Carter in der Erfüllung von bef= 
jen Amtspflichten unterftüßt, hat gele= 
gentlic au fehon ven Nachlaflens 

ı Ichafts-Vermalter vertreten. Ebenfo ift ' 
ı Richter Lardin aus LaSalle County 
| mit den Obliegenheiten des Nachlaffen- 
ı Schaft3-Richters vertraut. Einer bon 
diesen beiden Herren wird alfo wohl 
erſucht werden, als Erſatzmann einzu—⸗ 
ſpringen. 

Unter ſchwerer Anklage. 

Der Juwelier Oſtrander der Hehlerei in 
rieſigem Maßſtabe beſchuldigt. 

Mehrere Detektives durchſuchten 
heute das Geichäjtslotal des am.leh- 

|; ten yreitag unter der Antlage der Heh⸗ 
lerei verhafteten Sumelierd U. 8, 

| des Nr. 253 W,-Mapdijon Str, und 2 
machten dabei ganz erftaunliche Entdes 

‚ dungen. Capt, Eolleran, Vorfteher Des 2 
ſtädtiſchen Detektive— Amtes, erklärte, = 
| jene Entdedungen berechtigten au der ° 
| Annahme, daß Dftrander die Heblerei 7 
ı in ganz folofjalem Maßjtabe betrieben 
und feit Jahr en Straßenräubern und 

| Einbrehern ihre Beute, beftehend aus * 
| Schmudjacen, 
ten, abgefaufi habe. Die Deteftives 

ı fanden in dem Gejchäftslofale Quit- 
tungen vor, welche angeblich bemeifen, 
daß der Juwelier wäyrend der legten 

| fünf Nahre Gold im MWerthe dom ° 
ı nahezu zwanzigtaufend Dollars an die 3 
| Bundesregierung verfauft hat. Auch " 
ı entdedte man einen bollftändigen Alps 
| parat zum Einjchmelzen von Golb und 
Silderfahen. Ym Schreibtifch lagen 
200 Briefe, unterzeichnet von Leuten, 
twelche der Polizei als höchjt verbächtige 

ı Charaftere befannt find. Sn biefen 
Briefen macden die Abfender in ber 
Gaunerfprade Mittheilungen bon 

' Raudzügen, die fie entweder jchon une 
ternommen hatten oder noch auszuführ 

| ren gedachten. Ferner wurden in Dfle 
rander’3 Gefchäft unter Anderem eine 7 
Anzahl Schmudiadhen aufaefunden, 
melche bereit3 von den nachbenannien 
Perfonen als ihnen geraubt ibentifiziek 
worden find: Frau Dlgie Golden, Nr, 

ı 369 Kadfon Boulevard; Frau Condon, 
Nr. 469 W. Monroe Str; Frank Hole 
me3, Rogers Park; Samuel €. Mas 
thews, Nr. 569 W. 46. Straße. Eine 

| biel größere, anfcheinenb ebenfalls ae= 5 
ftohlene Quantität Schmuckſachen 
harrt noch ber zdentifizirung durch die 
rechtmäßigen Eigenthümer. Man ver= © 
muthet, daß ein in dem Geſchäftslokal 
borgefundenes filbernes Kruzifir von 

| der Beraubung der St. Columbiille- 
| Kirche berrührt. Die Bolizei 
| nachmeifen, daß einzelne Schmud-’ 
| fachen von Einbrüchen ftammen, bi 
bereit vor jechs Jahren begangen wur 7 
ben. 
nut Straße, Auftin, und erfreute ih 
s diefer Borjtadt eines außgegeisgeNe E- 
Rufes. 

J 

Ab nach Milwautkee. 

Der in Bier-Athen wegen angeblich 
begangener Fälſchungen dringend 
gewünſchte und hier dingfeſt gemachte 
Juſtiz-Flüchtling J. Matt. Auber = 
bat heute in fiherem Geleit die unfrei« 7 
mwillige Rücdreife angetreten, nachbem” 
er hier über einen Monat lang im 
Countggefängniß gejeffen und fein 
Möglichites verfucht bat, feine Auglie= 
ferung zu hintertreiben. Der Arreftant 
ift befanntlich ein ehemaliger Schwies 
gerfohn des Bundes-Dberrichters Fı 

Das Wetter. 

Bom Wetter-Bureau auf dem Auditerium-Tpurm 
wird für die näditen 18 Stunden jolgende Wit 
in Ausfiht geftellt: 

Ehicago und Umgegend: Regenichanee aber | 
ber Weile Schneegeitöber heute Abend und 
fteigende Temperatur; Minimalte 
der Nacht im der Nähe des Gejrierpumfieh; 
libe Winde. 

Alinois und Indiang;? Regneriih beute 
und morgen; möglicher Weile leichtes "Sd 
in den äukerften nördlihen Tbeilen, bei gen! 
Temperatur; Ibbafte öftlihe Winde, 
Wisconfin: nn ra möglicher 4 

Örtliche NRegenibarer beute Abend und 
was wärmer; ftarle öftlihe Winde. — 
— 

d bis_ben 
x 24 Grob: Nachts 
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ase. 

Ditrander, im 8, Stodiverf des Gebäu- — 

Silber und Diamans 

milf = 

Dftrander wohnt Nr. 243 Wal 5 



Mir verkaufen no immer- Meideritoffe für die 
Konfirmation zu demfelben niedrigen Preije — 
Ihr erhaltet befiere Waaren hier — für weniger 
Geld als anderswo. 
40:30U. ganz mwollene Serges und ganz mollene 

Caſhmeres — in jhwarz oder weih — 25 e 
wertb 59% per Yd., für. . > 

42-301. jchwarzer, weiß figurirter Mohair — 
een Tuch — beſſere 
Br wurde jür 75c d. Yd. verfauft, 50€ a 

1503011. fhwere Sturm Serge in "allen Farben — 
— und modiſch — werth 65e per Yrd. 

eziell am D a pez Donnerſtag, 4560 
— 

Extra ſchwere Harfe Selecia — alle Farben 6c 
—. umjere_ 10c-Oualität, per Yard für 

Yardbreite fancy geftreifte und cheded — jeiden- 
finish Taffeta Roclining — u. zu 10c e 
per DD., Er. . > 

Belte Cnalität jächfiiches Garn, 
per Strang, für . . 

Beſte Qualität jpanijches Garn, twerth 1%, 
per Strang, für. . 

Sump Hoofs „und Eyes 
Ueberzogene Dreß Stans 
10%) ds. Nr. 4) feine Qualität jeiden plaid 

Väuder — werth 25c per VYD., ai 10e 
gweitergtoor—< 
50 Glip Glaps für 

Lederfohlen — für Ei ir 
Dil Grain Knövfihuhe für junge 

» Batent Größen 13 bi3 13, jedes 
Saar Leder, with. 81.395, für . 

Heel Knöpfſchuhe für Feine 

wer th öe 

8e 

Damen — 

Tip 
gutes 

Spring Kinder, 

3. 

2 Karten für, a 
per Set, für. . Be | 

300 Kalito-Wrappers für Damen, 

Geld— —— Verkauf: Donnerſtag. 
Dritter Floor (Fortſetzung). 

1500 Yards rother Br deutjcher er 
fo, werth Sc die Yard, 2 
mt, we... 

6504 Yards 36 Zoll breite Kleivder-Per: Gie 
cale, wert) 124c Die Yard, für. . . 2 

1800 Yard ertra feiner Kleider-Ging: 6! 
ham, Streifen und Cheds, für — 2 

4500 Vards feiner Kleider-Sateen, ſchöne 73 
Muiter, reg. lic Werth, für . . 

3500 Yards feiner geitidter Gardinen 
Swiß, volle Weite, für . z 

ur Ders 50 Zoll breite TapckrnStofft, paſſend 
ür Möbel-Ueberzüge und Thür 
Draperien, wertb 60c die Yard, für FC 

Gloaf-Dept. 
niedlich bes 

jegt mit Fancy Braid umd Schulter-Ruffles, 
in dunklen und hellen Farben, per— — 
felt paſſend, werth 81.00, für 

125 Kleider für Kinder, aus ſchottiſchen Plaids 
gemacht, niedlich beſetzt mit Caſſimere und 
Fancy Gilt Braid, alle Größen, 
werth $1.50, für 

| 100 Brocaded Prilfantine Kleider-Stirts für 

Schuh⸗Bargains | 

\ 15€ | 
Mädchen, | 

Tac | 

hardgenöht — Größen 4 bis 73 - .> | er di 39: werth tie, 
Weide Slippers 

end Schrefle 
wertb 81.00 — für . 

Feine 83.00 Anöpf: und 
men — alles fleine Größen, 
Ken von 19 bis 16 Nabren, 
zum Vertanf am Donneritag für . 

Feine Dreß Schnür- und Knoͤpfſchuhe für 
men, neue Facon Zehen, lohfarbig u. ſchwarz 
dieſe Schuhe wurden niemals 
$2.00 das Paar verkauft, für 

Elothing- Dept. — Zweiter Floor. 
Dany Caffimere und jchwarze Cheviot Doppel 

für Damen, mit fancy Schleife 

bnürjhuhe für Da 
vafien für Mäd 

Shrere wollene dur felgraue Jean 
Männer, eıt seht, alle Größen 
das Baar — 

Alle unfere Te und 50 Wir ıterfappem für Män— 
ner und Mnchen, gemadt aus ganzwollene m 

"He n für 

69€ | 
| 18c_ große 

O0 | 
Das | 

wie 5 

Damen, in Blau und Schwarz, perjeft ge: 
macht, ertra gutes Wutter, Sammet:Cinfab: 
band, elegantes Ballen, pr 
werth * für ide) 

15 ale um» Micretines 

m zrappers ür Damen, in io — nen 
Moden, A b 81.75, 

Baſement. 

10e große gutgemadhte Mehl: 
Siehe für 

10c verfupferte Nod- u. Hut-Hafen 
— per Dußend für 

& autgemaßte ug und Gabeln, 
polirter Griff, Paar für . 

fancy 9 
Salz-Bores für 

Be fancy hölzerne 
effer-Pores für 
34 Eviegel mit Eichen: 

Rabnıen, wt. 25c d. Stüd, f. 
3 Dt. eijerne Reflel,innen — 

emaillirt, werth 25c, für ._ s 
| Nerzinnte Cierjchläger au: 

688e 

Keried und Blüjh, um aufuräumen, 17 ic 
u I 

Fancy Wercale Hemden für Männer, mit ” “ 
volle Gröken und Frübjahrs Facons, 19 e 
für Er » 

Deitter Floor-Mrswaaren. 
49% Tam D’Shanters für Mädchen, für 
Garnirte ihwarze Filz: 

Fedoras für 
Damen, J 
an 

Dritter Floor. 
7500 Yards ertra jchwere 4-4 ungebleichte Bett: 

tußftoffe, die 7c_ Dvalität, in Längen von 3 
bis 0 Be Donnerftag 31 

a ee a > 

19e | Allerbeites 
| Epezieller Java, 

für 
! 3c große ftarte Sinf-Bürften 

brüjtige Anzüge, angebrodene Größen, 95— | vi em = n 
itt 3 4 

Groceries. 
J. C. Lutz & Co.'s beſtes XXxxx Minneſota 

&% 24 Ph. € 49e, © Patentmehl, per 244 Pd. Sad 3.98 
per Faß s 

Emiits Minceiter Shin en, vfd. ER 
Fancy GKolumbia River Lachs, 12!e 

werth 17c, per Büchſe va 
n Wisconſin Creamery Butter, Pfd. 170 
ſter Cream Ari Käie, per Pir. . . 12e 

cp bandgepflücdte Napyp Bohnen, 5Pid. 12e 
einer Honig in Gfäjern — der Glas . 7e 

leftr. Seifenabfälle, 3 Pd. für... 10e 
Woſchoͤlan, volle Quartflaſche 320 

Java u. Mokka oder 
rn a en per Bir. ——— 1 .00 

15€ 
N oder Beders Hunti ng Tabat, 

Packete für 

— Von 4 bis Uhr Morgens. 

Salico und PBercale Shirtwaiits 
- wertb von 25c 10€ 

x 
n 
q 
g 

€ 

1 Partie von 
für Damen 

8 bis 

Ser „Pfahl“ im Bairiſchen 
Wald. 

‚Die bairifche Regierung hat Vor- 
kehrungen getroffen, um die hervor— 

- zagenden Parthien des fogenannien 
Biahles im Bairifchen Wald zu erhal- 
In. Der Pfahl ijt ein mächtiger 

"Qwuarzzug, der den Bairifchen Wald 
mie eine gezadte Felsmauer ungefähr 
26 Stunden lang und in einer Breite 
“non 50 bis 500 Schritt von der öfter- 
E zeichifchen Grenze am Iinten Ufer des 
Schwarzen Regen bi3 in die Gegend von 
* Eham durdzieht. Der Quarz liegt da 
als mächtige FelSader zu Tage, ftellen- 
weile ift die Felsmauer 20 bis 25 Me- 
rer Hoch, dann zeigt fie wieder Lücken 
 Dber e8 ift die Oberfläche dem Erbbo- 
ben aleih. Vegetation ift im Vereich 

r de3 Quarz faft gar nicht porhanden. 
 Malerifch ift der Pfahl namentlich bei 
Regen und Viehbah. In Vichbach ift 

man ein Duarzichotterwerf errichtet 
© und gegen die aufräumente Arbeit be3- 
* jelben richten fih die Mahnahmen der 
Megierung. Daß inmitten des fagen- 
reihen Bairifchen Waldes auch der 

Mfahl feine Sagen hat, ijt begreiflich. 
e Sorderien die milden unmirthlichen 
Bartbien des Pfahles doch geradezu 

Par: ee heraus. 
Wie F. J. Bronner's „Bairifch 

Rand und vo⸗ erzählt, weiß die Sa— 
ge über die Entftehung des Pfahles ein 

ſp oft er an die —* zurüdtehrke 
er er bon ihr, geträumt, fie erjchien 
ihm nicht wieder. Da ſiu er eines 
Tages zornig mit der Hand, an der er 
den Ring trug, gegen den Telfen und 

| rief nach der Bergfrau.: Der Ring gab 
ı hellen Klang gegen den Stein, der Berg 
ı Dffnet fich und die Berafrau trat her- 
| tor. 

ı Dich warten laffen! 

Holdſelig lächelnd ſagte ſie zu 
„So lange hatſt Du mich auf 

Konnteſt Du es 
ihm: 

denn nicht errathen, daß ich Dich nicht 
eher wieder ſehen durfte, als bis Du 
mich mit dem Ringe riefeſt!“ Ein fü- 
ı Bes Stündehen verplauderten fie mit- 
| jammen, und als fie jcheiden mußte, 
| Dun jie: „Komm morgen wieder, wenn 
der Schatten jener Eiche auf den moo3- 

| bewachſenen Felsblock hier fällt. Zünde 

por! 

ſtelle Dich vor das Feuer 
dreimal laut: 

ein Feuer an und hebe den Stein em— 
Du wirſt eine grünſchillernde 

Eidechſe ſitzen ſehen. Dieſe nimm, 
und rufe 

«", Königin vom fryitall’nen Stein, 
Mac mich [03 von Fleifh und Bein, 
Deinesgleichen will ich fein! 

Beim dritten Male merfe die Ei- 
decjfe in die Flamme. ’— „und dann?“ 
— „Dann, im felben Augenblide wird 

ı fich der Berg öffnen und ich werde Dich 
| an der Spibe aller meiner®etreuen ho 
ı Ien in mein Reich.“ 

e Hein Tannhäufer-Gefchichichen au | 
> erzählen. Ein junge t tugendjamer 
e Rittergmann war mit einem frommen 
 Ebelfräulein verlobt. 
durch den Wald ritt, ward er müde, 

jelt Raſt und ſchlief ein. Da träumte 
m der Berg öffne ſich, eine wunder— 

ſame Frauengeſtalt trete heraus, neh— 
me ihn bei der Hand und fahre ihn in 
"bie berafrnitallene Halle. Ningsum 

dd, Edelgefiein und munberbare 
suerfontainen. Ein Tchimmernder 
hronſaal. 

Damen: Die Frau jeht fi auf einen 
Bolvenen Thronseifel und verfündet 
m Ritter, dies Alles folle fein Eigen 

‚ wenn er ihr Gemahl werden mol- 
Der verzüdkt daftehende Ritter 

dte zujtimmend. Da stieg fie vom 
Ehronfeflel und ftecdte ihm einen bli- 

ben: Ring an den Finger. Im fel- 
h Augenblid ermachte der Ritter. Er 
5 im Walde neben feinem Pferde. 

Bein DBlid fiel auf feine Hand, und 
wahrhaftig, der Ring jiedte an feinem 

inger. Bon diefer Stunde an war der 
Rilter wie umgewandelt. Sinnend 
lich er in einfamen Maldrevieren 
umber. Er vermied e3, feiner Braut 
a begegnen, und heiße Sehnfucht nach 

rt Bergfönigin Be —— Aber 

fragrant aroma from first- 
malt and hops, so pro- 

sed in "Biatz“ convinces 

its purityandhigh quality. 

"more you drink, the more 

' fönigin geheißen. 

Am nächſten Tage 
Ritter, wie ihm die Kryſtall 

Schon hatte er zwei 
that der 

Mal den Zaubervers geſprochen. Eben 
Als er einmal mmllie er zum dritien Male beginnen 

und die Eidechſe, wie ihm geboten war, 

Reichgeputzte Herren und 

; bom blauen 
verbrannten 

die helllodernde Flamme ſchleudern. 
erſcholl plötzlich eine — 

Stimme hinier ihm im Gebüſche: „In 
Gottes Namen, halt ein, halt ein! 
Sofort ertönte aus dem berſtendenFel— 
ſen ein gräßlicher Schrei. Feuer ſchlug 
cus dem Erdboden hervor, verſchlang 
die Bäume und fuhr am Raſen ſtun— 
denweit dahin durch die Gegend wie 
eine Rieſenſchlange. Dann war wie— 
der Alles ſtill, und die Sonne ſchien 

Himmel herab über den 
Landſtrich. Ueber den 

Da 

* 

ohnmächtig zu Boden ae efunfenen Rit- 
ter fniete feine Braut. Sie war e8 ge- 
mejen, die ihn in der Wilbniß aufge: 
fudht hatte und gerade zurecht gefom- 

; men war, um durch ihren Zuruf den 
Sunfer zu jtören. In ihren Armen 

' ermwachte der Ritter wieder zu neuem 
; Reben. 

— — — —— — — — — — — — — — ——— 

Ein ſtark verſchwächlichter 
Tannhäuſer, wie man ſieht! Soweit 
das Feuer auf dem Boden wie eine 
Schlange fortgeſchoſſen war, war aber 
alle Vegetation verſchwunden und die 
Erze zu Kryſtall zuſammengeſchmol— 
zen. So entſtand der Pfahl. Eine 
Ahnung vulkaniſcher Kräfte geht durch 
dieſe Sage. 

Heute unmöglich! 

Im Jahre 1779 erſchien in London 
folgende Parlamentsakte: „Alle 
Frauen ohne Unterſchied des Alters, 
der Stellung und des Vermögens, ob 
Mädchen oder Wittwen, die ſich wieder 
verheivathen und, um einen Mann zu 
gewinnen, ſich die Wangen oder dieLip— 
pen ſchminken oder Toilettenſeifen, 
künſtliche Zähne oder Haare, Korſets, 
Krinolinen, Schuhe mit hohen Haden 
gebrauchen, werden wegen Zauberei 
angeklagt; auch wird eine folche Ehe 
für null und nichtig erflärt, wenn e3 
gelingt,‘ die betreffende Perfon desßer- 
brechens zu ——— 

— Ein feſter Vorſatz. — - Frau A. 
„Grüß Gott, Frau Nachbar, wie ſtehts, 
denken Sie immer noch nicht ans Hei— 
rathen? Ihr Mann iſt doch nun minde— 
ſtens ein Jahr todt?“ — Frau B.: 
„Um Gotteswillen, und wenn ich noch 

„Abendpoft‘‘, Chicago, Mittwoch, den 1. März 1899. — 

"Die katholifhe Kirche in Amerita. 

(Nero Yorker Staat3=Beitung.)" 

Das päpftliche Schreiben an Kardi⸗ 

nal Gibbons, worüber die Aſſoziirte 

Preſſe den geſtrigen Morgenblättern 

einen Bericht lieferte, mag in feinem 

Mortlaut klarer fern, aber jener Be- 

richt gewährt feinen polljtändigen Ein- 

bli in den Inhalt. Das Schreiben be> 

ſchäftigt ſich mit dem Beſtreben eines 
Theiles der katholiſchen Biſchöfe und 
Geiſtlichen in J Ver. Staaten, die 
Kirche dieſesLandes zu amerikaniſiren. 

Der Urheber dieſer Richtung war Pa— 

ter Hecker, der davon ausging, die 
Kirche müſſe ſich hier den verſchiedenen 
Verhältniffen anbequemen, wenn ſie 
Erfolg haben wolle. Er war eine Zeit 
lang “persona grata” in Rom, . als 
Gründer des PBauliften-Ordens, mel- 
cher jehr viel für die Ausbreitung der 
Kirche in unferem Lande that. Nachher 
glaubte man aber im Vatifan auszu- 
finden, daß das Demofratifiren und 
Nationalifiren der Kirche doch ein ge— 
fährlicheg Ding fei und verfchiedene 
Bücher de3 Pater wurden auf ben 
Inder gefett. Doch viele Bifchöfe blie- 
ben der Richtung getreu, Er abe 
Steland an der Spite, und au) Kar- 
dinal Gibbons und der erfte päritliche 
Delegat Satolli neigten Jih ihr zu. 
Die wichtigiten Konzeflionen, melche 
unter dieferBolitit hätten gemacht mer- 
den follen, wurden aber eigentlich nie 
recht gemacht, 3. B. in Betreff der öf- 
fentlichen Schulen und der geheimen 
Gefelfchaften, jedenfalls hat der ‘Bapit 
nie etwa& Derartiges fanktionirt. 

Wenn nun das erwähnte Schreiben 
auch nur ungenügend ffizzirt iit, To 
geht daraus doch hervor, daß Xeo 
XII. fih von Niemand in den Ber. 
Staaten „bulldofen”“ laffen will und 
den Herren Bifchöfen zu verftehen aibt, 
daß ſie fich’8 nicht mehr herausnehmen 
follen, päpftliche Entfcheidungen für 
die Ber. Staaten modifiziren zu mol- 
len. Er gibt zu, dat die Kirche in 
Sachen der Lebensweiſe lokalen Ver— 
hältniſſen Rechnung tragen könne, aber 
in Glaubensſachen ſei dies nicht ſtatt— 
haft. Der Papſt verdammt insbeſon— 
dere die von PaterHecker ausgegangene 
Idee, man müſſe zur Propaganda Zu— 
geſtändniſſe in kirchlichen Lehren ma— 
chen und erklärt: unter allen Umſtän— 
den ſtehe ſo etwas nur dem Papſte zu. 

Bei all dem Brei, welchen er den 
Amerikanern um den Mund ſchmiert, 
ſcheint aus dieſem Auftreten des Pap— 
ſtes doch hervorzugehen, daß er mit 
der Amerikaniſirung der Kirche in 
Amerika nichts mehr zu thun haben 
will, wenn er auch die Dinge bisher 
ihren Gang gehen ließ, und daß die 
Herren Ireland & Eo. die Segel mwer- 
ben einziehen müjfen. 

Die Amerifanifirung des Katholi- 
zismus genießt hier unzmeifelhaft ei- 
nen hohen Grad von Popularität, auch 
unter Nichtfatholifen, und unter die- 
fen vielleicht am meiften. Wir haben 
aus der Berliner „Zufunft“ erfehen, 
daß man dieg auch drüben für eine 
Ihöne Sache hält und nicht verstehen 
fann, warum die beutfchameritanifche 
Preſſe e3 nicht in diefem Lichte betrach- 
tet. Dies ift doch jehr einfach; Diefe 
Preffe muß in der Amerifanifirung 
der Kirche, wie fie Jreland & Eo. ver- 
Itehen, eine Befehdung der deutfchen 
Sprache, deutfher Pädagogik, der 
Pflege des berechtigten Deutichthums 
in Kirche, Schule und Haus zurücfmei- 
fen. Yn Berlin hat man feine Vorftel- 
lung von der elendenBehandlung deut- 
Iher Geiftlichen und Kirchengemeinden 
durch amerifanifhe und mehr nod 
durch irifehe VBifchöfe, denn die Ameri- 
tanifirung läuft nicht geringem 
Mahe auf Srifirung hinaus, auf eine 
Preisgebung des Deutich-Amerifaner- 
thums an das rifch-Amerifanerthum. 

Dies ift der Grund, warum eine 
Ireffe, die fich von inneren firchlichen 
Angelegenheiten prinzipiell fernbalt, 
fih ehr bedeutend um die Beitre- 
bungen von Bifchof Ireland und feiner 
Gefinnunasaenofien fümmert. Mom 
Standpunft des berechtigten Deutfch- 
Amerikanerthums kann dieſe Preſſe 
nicht anders handeln und ihr kann es 

| jedenfalls nicht unangenehm fein, wenn 
der PBapit ed geratben findet, jenerftich- 
- einen Dämpfer aufzufebe 

Man betrachtet in Deutfchland jene 
Richtung einfach al8 einetiberalifirung 
der Kirche. Wenn man fich unter den 
Verfechtern derfelben genauer umfteht, 
jo wird man fich über diefe „Libera- 
len“ jehr verwundern. Nach allen Er: 
fahrungen, die man bier mit liberalen 
Kirchen macht, fann man es demPapjt 
gewiß nicht verdenfen, wenn er von ei- 
ner folchen Liberaliſirung nichts wiſſen 
will. Doch dies iſt ſeine Sache, die 
unſerige iſt es, daß wir der Verfol— 
gung des Deutſchthums entgegentreten, 
wo wir ſolche vorfinden, und dieſer 
häßliche Zug der Amerikaniſirungs— 
Politik, welche ſich der katholiſchen 
Kirche zu bemeiſtern ſuchte, genügt doch 
wohl für das Intereſſe, das wir an der 
Intervention des Papſtes nehmen. 

—— 

Der reichſte Bettler auf Erden. 

Der reichſte Bettler in der Welt lebt in Rußland 

und ſoll nahezu eine Million Dollars beſitzen. Der— 

ſelbe wurde ohne Füße und Arme geboren, und 

ſeine lörperlichen Mängel haben ihm viel Mitleid 

und viel Geld eingebracht. Mitleid würde 
weit beſſer angebrächt ſein, wenn es der Armee 
fleißigen Männern in unſerem Sande zugewandt 
würde, welche fih überarbeiten und dabei ihre 
Gejundheit zerrütten. Diej vente verlieren ihren 
Appetit und ihr Magen „lä st fie“, wie fie fih au 
drüden, „im Stid.“ Nhre Nerve n_ ſind 
und fie können nicht Ihlafen. Sie haben träge 
Tebern und erden gallig und mürrijch. Er für 
zeſte Weg wieder gejund zu erden, beitebt für 
jolhe Yeute darin, daß fie Hoftetters Magenbitters 
anwenden, daS bejonders auf Diejenigen berechnet 
ift, die mit einem der oben erwähnten oder allen 
diefen Leiden behaftet find. Diejes Heilmittel ift 
fo wohlbetannt, daß es als eine der muftergiltigen 
Medizinen der Welt gilt. 

— Ungelöſtes phyffologiſches Räth- 
fel. — (Damengejellihaft. Zwei Da- 
men jeben ſich gähnend an.) — Dame 

(zur Nachbarin): Warum gähnen Sie?“ 
— Nackbarin: „Ich gähne weil Sie 
gähnen!“ — Dame: „Nein, nein! Ich 
gähne weil Sie gähnen!“ 

— Nicht richtig. — 
gentlich Volapück?“ — 

aber 

von 

Was heißt ei⸗ 
Weltſprache“. 

zehnmal. ‚Wittwe werben follte,- ich heis;|»— „Aha, weil in der Sprache alle Welt 
rathe er wieder!“ — ſchweigt!l 
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Die größte Auswahl, das beite Lager, die niedrigiten Vreife. 
Das ijt das einjtimmige Urtheil von Leuten, die gefauft und unjerem großen März Möbel-Werfauf — haben, der anerkannt und — wird als die beſte Gelegenheit des 
Jahres, Alles einzukaufen was für Haus und Heim gebraucht wird. 

waaren, die ſpeziell für marktſchreieriſche Anzeigenzwecke hergeſtellt werden. Die 
zufriedenſtellend garantirt. 

Waſchſtoffe. 
Alle die auserleſenſten Muſter-Percales des Jahres. 

18 verſchiedene Muſter— | 150 neue Mufter:Percales * 
Pereales von ge— 27 und ercale ge 4 ic Hemden ce 

J ſticktem Flanell ... Shirtwaiſts 

Strikt ganz-wollene Röcke, Duting ve in 
werth Farben, wer 

J — 
e Tuͤch — gemacht um 

u für 10c — er 
35e | werden. : F be 

Waaren, 

Firemen's blauer 
Flannel, werth 50c 

Meſſing Top Rod und Knobs, Neue 

3.00 el 
522.00. 

3: Piece Parlor Suit, Mahagony yiniih, über: 

8,00 
hocfeinfte Qualität, 
aufspreis 

mit 2-3ölligen 

terfaufspreis . .Velour geſti dt eingelegt — gemadt, 
5 gr reiſes un Seen fen März Ve erlaufspreis -. 2 co . » 519.00 

usw 

— 
A März: Maärz · B März -Berkauf von Be auf 

Feinen and Weifwaaren. a ea 
Qualität ungeblei: 2ic Feine Broe ade S 

werth Sc die Yard . 2 eine Seide 
vorhalten 

3e Gros Grain 

Qualität getupfte und ge— 

denſtoffe 

Swiſſes —werth 125e die Dard cc 

ie 

Geſchmacke find— würd 

>730U. jehr feine und Sheer einfache weiße Pin 

faufen 
Procade Satins, febr 

farrirte und Syair geitreifte ——— — 9£ 
werthb lic die Yard . KR 

— 
— 2— 

MEER! 
Mard breites feine 

tes Cheeſe Cloth 

Br breiter aute jchwere Qualität RR 
eishter Muslin—werth Ge die Yard 

RT 

. feine 
muſterte 

und ein reiches Fabrikat fü 
Röcke. TE —— 

Ganz gleich was Ihr hier kauft, Ihr erhaltet die beſten Werthe. 
die Ihr hier fauft, find von unanfehtbarer Duakfität und werden als 

Der Große Yaden führt feine Schund 

dauerhaft und 

Knopf⸗Sets. 
Das Neueſte. 

Die neue 

Satin, 

Crochet, 

Mohair, 

u.ſ.w., jedes 

Placquet Knöpf-Sets, in 

plain Crochet, fancy 

Set enthält 6 Schleifen, 

Verlaufspreis 256, 19e 

jogen mit feine a r 
N doll ” — 6 ii. 00 — 815 J 

322.00 % 

'S 1 50 

meflingene Crib, 

ö 56.00 
dere gut gema 

Meſſing 
in irgend 

einer Farbe a 

— * —— * idenofen, 

; Taffeta biger 

für Unterröde umd 

kn feine Qualität ganzheinene einfache * —— 
d 

Stück —— Ic 

Ganz große, 
oder gebumdenzbefranfte 
—tertb lic das 

69: 304. e te Qualität türfifch-rother, fancn Car: 
dir 1al und türfi id zrother und Ben 18c 

ings 
Damas * werth Be die Yarde. 

1 t⸗ 663Öll. erten jchwerer dreiviertel gebleichter deu Qualitäten- 
icher Tamast—werth 60 3% Mreig 
die Yard . . . 5 s a 

49 
3:4 große jehr feine ganzleinene — Satin 
Damas Dinner Napkins, full *81.25 
Schvedge—wertb 22.00 da3 Tugend * 

* 

BER 
Englische Broecatel lle Novelt Itie franzöftiche 
Melangdes 
und wolle 

— 
— ar Ei 

Nobelty 
Plaids 

Stücke jöllige Gorded 
Vlaids, —* e af Farb Holf 
Armure Plaids veifar enites m 
ichottiiche Bilbingen e Hälfte 
We rtbes 

Preis . 
10 Stüde navyblane bili ac feine 
Serges univerjelle Dollar-Wertbe — 
fancy Basket und Arınure Eu 08, 
— 10 Stüde und 100 Schattirumge 
umdrehbaren ganzwollene Glay Stur in 
Auswahl au der ganzen 
Rartie . nk 

— deutſche Damask— 
das Dutzend 

Große ganzleinene 
Napkins —werth Se— zweifo 

— * un gerä br 

derjelben — tgen — 

183zöll. ganzleinene kleinkarrirte Glas⸗ 
Handtuchſtoffe —werth 12e die Yard 

März ·Verkauf von 

Bfankels wid Beltzeng, 
volle Grööße fchwere gebäfelte Marjeilles 

363Öllige Satin geftreifte Nhadame Taffe 
morgen, — — 11:4 peziel 

Pattern Bettdecken, geſäumt, 

— und farbige 
Novelty ı Die 
feidene | fi 

| { | 

29e |! 

| Novelties 

Bleiderfoft. 
en fo Igende 
yerabgejeg: 
ftons, 50: 

öll. J und 

d wolle ne Cor— 
wouene Mirroret 

20 Stüde in_jeder 1Q 

n Bargain don, T5C 

rzer rauhen Vierdla 
gemacht, 

39e 

nd mollene Crepo— 
rze Bliſter und Rod fancy Novelties 

bare Nun's Serges oder jeides 
im Tragen und in der Mode 

‚Ude 

Sartie, zu dem jpezieller 
Yard . 

20 Stüce jener hübichen ſchwa 
neue E irf neue Styles 

im für 75e verkauft zu werden, 
Re A Pe 
rüd e J er Mohair 

ſchwa 

1.00 Sorten, 

morgen . 

Kleiderfutter: Departement. 

| cr öllige Nearfilk Futterſtoffe, 
ge wohn lich 15e, zu. 

alle Farben, 9e 

— zum 43 
Gebrauh—wertb 69. — 4560 

11:4 ertra große, 24x23 D3., ſehr jchwere, ges 
häte Ite, feine Marjeilles Patterns, 5e 
Bearl:geläumt—werth $1.35 . —J 

Volle Größe ſchwere gefließte Viantets, 49€ 
in weiß und lohfarbia—werth Töc . z 

11:4 extra große und crtra ichwere glatte und 
„fleeey“ weiße Blankets —werth 
81. 39 r HAT 

Rolle Gr öß e 

forters mit 38 
wertb 81.25 85e 

sicht vere J—— ‚ auf beiden Sei: 
ten mit Sateen überzogen, gefüllt mit extra ges 
farteter WB atte—werth & 

® 
BE. 4% 5 ae ee 

— d ug Bat Ri 

35e | ü mit Miet Kid Vamps, Goin 

Toe, gerade Spitze, hochfein, 
$4.00- Schuhe, Todd 

3wei Partien 

Damen:Schuhe. 
Com: & * — 

Lot 1—Dalton Shoe Go.’3 fein» 
fancy ——— 

weißer a Pe 

$ mit Schnü- 

AA bis E, 

ſte Viei Kid Schuhe, 
72078 ren und Knöpfen. 

2 bis 8, biegbare und 

welche über: 

mweiche, 

Schuhe, 

alt für 83.000 

* 

kleidſame 

und mehr ver— 

81.69 
Seidegefütterte Tops 

fauft 

DE Er aa 
Gelery 
Compound „. 

Earia: 
parila ... » 

Fig Laxative 
Syrup, 

Witch Hazel, 15 ‘ | 
Pint IF ode 

Heidjame 

Nlaiche . Pancroft & Co.'s 
Größen, alle 

lig VPulv 
hachtel mit 
* si — Fabrikat, alle 
Doſer 12c 

Hunyadi— 3e|2 ı Waifer 

| Butterid Muiter und Publifas | 

51.89 | 

ı tionen fo bald Ddiejelben cerichie: 

— Im Hotel eines Babdeortes. Ku 
„te, Sie berechnen mir für ein Bett | 

‚ Mark? Sie willen doch fehr mohl, | 
daß ich wegen leberfüllung des Hotels | 
fein Bett gefehen habe, !ondern auf 
dem Billard fchlafen mußte!“ — „Ganz | 
recht, mein Herr, die Stunde Billard | 
foftet 80 Pfennige!!“ 
eu — — | Erſucht Einzel = 

Finanzielles. 
— 

E NORTHERN TRUST 
COMPANY""BANK 

S.⸗O.Ecke La Salle u. Adams Str. 

Perſonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 

ſchen, um Ueber 5 Ganzen 

oder eines Banfge 
Ichäftes. 

Zinſen bezahlt an Depofiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar- und Trnä-Einlagen. 

Direftoren: 
A. ©. BARTLETT, 

Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 

J. HARLEY BRADLEY, 
David Vradley Mig. Co. 

2ribinim, Imo WILLIAM A. ‚FULLER, 
— — * | Bahr :& ©. 

H.N. HIGINBOTHAM, 
Mariyall Field & Co. 

MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitert R. R. Eo. 

CHAS. L. HUTCHINSON, 
Dices-Präfident der Corn Er. Nat’l Bank. 

MARTIN A. RYERSON. 

ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co. 

BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Trujt Co. 

8 Finauzielles. 

—* zogen nach 

70 La Salle Str.. 
Südweſt-Ecke Randolph, der alten Office gegenüber. 

Deutſche Spar-Bank. 
Etablirt 1855. 

LEOPOLD MAYER & SON, 
Dank-, Wechfel- und Paffage - Gefhäft. 
38” Zahlen Intereffen anf Spar-&inlagen. 
GcHd zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Halten erite W Mortgagt 8 zum Verfauf. 
Gity und GCenziy Bands. j 
Zahlen für Deusfchhes Geid den höhiten Vreis. 

wei) Jung De 

Iheiles ihres 

Fulle r 

— — 

s.w.STRAUS &co. 
ji4 La Salle Str. darlehen zum Bauen. 

zu verleihen auf Chieago Grundeigenthum | 

zu den niedrigften Raten. mi 
l4ian, mifa,6mt | 

zn verleißen auf Ebi- 
cago Gru ndeigenthum. 
And zum Bauen. 

Beite Bedingungen. 

Allgemeines Banfgeicift. — Sparbanf. 

Western State Bank 
N. DB. Ede La Salle und Baihington Str. 

faufen. Erite Sypotheten zu ver ee. ln 
RUBERS. DUPUY & FISCHER, 

1220 — 108 Ya GcHe Bir. Reaisaumwüite. 

E. GC. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 

Geld zu verleihen auf Grund. 
— Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. 

In Chicago ſeit 1856. 

Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn S$tr., th 

gu ven rigenthum Ge l d leihen: a Hrunde * FR 

ten ſtets d zum Verlauf. Boll 

— Beate Ben —— ſamililli 

Geld 

Hnvergleichliche — 
Große Herabſetzungen an hochfeiner Fußbekleidung. 

Handgemachte Schuhe für Kin— 

der, Rocheſter Fabrikat, jeder 

Schuhe ein 81.00-Schuhe, in 

tan und ſchwarz, Kid- undTuch— 

Tops, Schnüre 22 
———————— va 

Werden wieder verfauft am 
Tonneritag, jene $1.50 Strad 
Slipper3 für Damen, bandges 
drehte, fancy 7 

JJJ 5e 

S. 0 und H.M Männerihube- _ 
Fabritate wie French F 

& Ucner, Strong 
ind Geo. E. Keith's Sch 
beſtehend aus den „fei inften 
low zinter Tan 
Vatentie? 

drei Sohlen 
len ⸗Auswah F von 
$t und 5 Schuhen“ 

3 Iacons, einfhlieglid ein 82 

15 unſerer beſten Platino Kabinets in | 

| 
hübſches farbiges | 

—— 

— 

— 

Mm Go en mit Tapeftry oder Velour 
yon Dieter bo 

aber niedrigen 0 SQ, ‚00 
EI ar 

Ra et 

— — — * 

Bettſtellen 
143Öllige 

10.00 

chte eiſerne 

Trimmin ng, 

5.00 

Keine Rahtungsmilleſ. 
Three — fancn junger | 
Spion Thee, ee ib und | 

j per | 

I 53.25 | 

tisch gefangener 
cean Häring 

abbitt’S 177 
pulder, 1:Pfd.: 
Packet 10 — 

Kaffee —A d ford Familie njeife- 
a; Ee Kiſte — 
Dutch Java Mokka 
Rafie— 2 (60 &t üf) 1. id 

rund e | Per I6-Uny.-Stüd ge. 
Mund. ..... | Sazel bodfet Pa— 

— RioKaffee ode | tentmebl, ent! 

Reicher ſtarker — 3 mehr Gluten, 
Kafıee Bid, Be gend ein ‚ande 
und 13c 8Si. - ber Yab, i 
10 Pfd. + + 

$1.19, — 
SFaß⸗Sack .. 

beſte Star 2: a * 
* Hazel Lipton Engl. reine 

Schin Frucht-Jams, Cbhoice 
ſchwarze Currants, 
Aprikoſen, Himbeeren 
u. Currant oder Mar—⸗ 
malade, 1:Pid. 14c 
Glas Jar .. 

holländische 
der RR 

Heringe, 

50e 

feiniter 
Edam 

Fei nite 

Heringe, 
norwegiſche 

fancy 
Salt Wort, ‚ 

1er G H n 
pe PhD... ..9R weiß und fett, 

I e.ı5 1 

Gal. Navel Orangen, | °? Bid.:Rübel . 
2508, der 3: . h 

Dupend . . . %k > Van Roſſen's 
importirter 
Käſe, große 

Tinfoil, 

mageres 

Milford Grtra 
dard Grated Pine: | in 
apple, WAprifofen umd jeder 
Pflaumen, per Büchſe 
Ue, ber 23 
A 83.30 

Elgin oder Milford 
faucy Yuderkorn, 2 
Pfd.Büchſen, Büchſe 
Te, per 1.58 

Kite... 

Stans | 

Mir führen ein voll 
ſtändiges Samen-La 
ger, Bulbs uſw. Blu— 
men oder Vegetabi— 
lien-Samen, aſſortirte 
Varietäten, per Pa— 

“106 J 

Silberwaaren und Ahten. 
Echte Rogers 3 Al Plate 

Thee-Löffel 48 
Setvon6b.... 

Chte Roger3 Ul Plate 

Eplöffel oder Gabeln 

Eet von 

Sterling Silber jhwerwichtige I 
vöffel, fancy Griffe, jeder 

Schwere Sterling Silber TDeflert:Lörfel 
Gabeln, fancy Muitern in Griffen, 4 $ 
SEDELL..;. , si. 16 —* 

Schwere 
x 

Schwere Sterling Silber Eslöffel 
oder Gabeln, jeder . *— 

Se 

} 

Finanziches. 

Sidney r eh, 
12) La Sale Str. 

zu verleihen auf | 
Srundeigenthum 
zum niedrigjten | 

otnsfuß. Geld zum Bauen. | 

Hypotheken zu verkaufen. 
iand, frmomi® 

„KE :MPF,, 
84 La Salle Str. 

Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen. 

Wegen Ausfertigung von 

EEE Bollmarhten, 
notariell und konſulariſch, 

BE Erbichaiten, 
Voraus baar ausbezahlt oder VBors 

ihu ertheilt, wenn gewünidt, 
wendet Guch direft an | 

| Konfufent K.W.KEMPEF. 
Lite von ca. 1000 gejuchten Erben in 

meiner Office. 

Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau. 

Ss 
Eonntans offen bit 12 Nibr. dinsie® 

| Erbſchaften 

R. KELLINGHUSEN 
92 LA SALLE STR. 

ı Billige Fahrt nad) Exropa! 
Daris......8223.79 

Bafel......827.19 
Straßburg. .S27.40 

und nad anderen Pläten entiprehend niedeig 

mit den Dampfern der 

Holland: Amerifa Linie. 
Nad) wie vor billige Weberiahrtspreife nad 

und von allen euroräiichen Hafenplägen. 

Geldjendungen Keane Ressoch. 
und fonftige Mr: ya utbauıe 

Vollmachten, Reiſepäſſe ce ug 
Konfulariihe Beglaubi 

dur bie 

ler Form ausgeitellt. 

guugen eingeholt. 

und 
durch den erfahren 

Notar Charles Beck. 

Konfultationen— mündlich oder ihriftlih— Frei. 

Man beachte 92 La SALLE STR. 

Offtce auh Sonntag Vormittags offen. 

J.$. Lowitz, 
99 Clark Str,, 

gegenüber dem Gourthouie. 

Schiffsfarten 
mit allen Damptichifiä-Linien 

Bollmahten kuss. 

sr Srbichaften 
regulirt; Vorihuß auf Verlangen. 

Beutfcdyes Ronfular: 
und Redhtsburcau, 

99 Clark Str, 
Officeitunden did 6 Ubr Abds. Sonntaad 9-19 Borm, 

fonitige Gel der eingezogen 
en deutigpen 

mmia® 

nr LEE TEEN award name 



Um zu prüfen, mülfen Sie 

koſten. 

Für fünf Cents bekommen Sie ein ſchön 
konſteniries Packet der Uneeda Biscuit 

in gerade demfelben Zuftande wie fie aus dem 
Dfen des Bäckers herauskommen — knuſperig, 
zart und ſchmackhaft. 
ſie prüfen, Jeder ſollte ſie koſten. 

Jede Hausfrau ſollte 
Und die 

Prüfung, die befriedigendite Prüfung, liegt 
doch im Koften! 

Uneeda 
it die böchfte und b 
Kunſt des Bäckers. 

ziseuit 
doyr eſte Entwickelung der 

Alles was ſich bezahlen 

läßt wird in Anſpruch genommen, damit ie 
gut werden — die beiten Nobprodufte, die 
beiten Maſchinen, die 
Backkunſt. 
können. 

beſten Kräfte in der 

Sie find fo gut wie fie nur fein 
Sie werden nur in wafjerdichten 

Padeten zu 5 Cents verfauft — nie en gros. 

Erfundigen Sie fih in den Spezereihand: 

lungen. 

Telegrapdifche Jtolizen. 
In laud. 

— In New York machte der bekannte 
Bau⸗ Unternehmer Lorenz Weiber mit 
8200,000 nn Bankerott. 
Beſtände ſind keine vorhanden. 

— Eine Depeſche aus Cleveland kün— 
digt es als gewiß an, daß ſämmtliche 
Schiffsbauhöfe an den GroßenBinnen— 
ſeen konſolidirt würden, ſodaß alle 
Konkurrenz aufhöre. 

— Eine große Feuersbrunſt in Holy⸗ 
ote, Maſſ., welche im „Windſor Hotel“ = 
Block ausbrach, perurjachte einen Ge 
fammtichaden von einer Viertelmillion 
Doliars. Die Gäfte des Hotels murder 
ua nmtlich geretiet. 

- Der Prozeß gegen Jefle *ames jr. 
anſas City, Mo. (Sohn des bes | 

— Banditen Jeſſe James) wegen 
angeblicher Betheiligung an 
VBahnraub, der am 25. September v. 
J. im Vorſtadtgebiet von Kanſas City 
verübt wurde, endete mit der Freiſpre- 
chung des en. Die Geichtwo= | 
tenen rearen nicht ganz ganz eineStuns | 
de in Beratung, und fchon bei der er= 
ſten Abſtimmung wurde ein Verdikt er— 
zielt. | 

— Die Shaufpielerin Lilian Burf- 
hart entaina im „Millard Hotel“ zu 
Dmada, Nebr., in ihren Zimmer mit 
Inapper Noth dem Ylammentode. Sie | 
Er ein Paar Handiduße mit | 
Gaſolin zu reinigen, und fam dabei dem | 

Herbfener zu na de, —— fdas Gaſolin 
ſich ſofort entzündete, und ſie im Nu in 
Flammen gehüllt — Der Hotel-Be- 
fiber Martel rettete die Bemwußtlofe, 
deren linker Mem Ichlimm verbrannt 
war; auch, it ihr Haarfmud zum 
Theil zerftört. 

— Inter den amerifanifchen Be 
Tatunastruppen auf Cuba find Kranfs | 
beiten gegenwärtig jtarf verbreitet! Das | 
p Armeelorps, welches vergangenen 
Monat nur einen Typhusfall hatte, Hat | 
jeßt deren 61 aufzumeifen und hatte in | 
d:n lebten vier Wochen 5 Tophus-To- 
desfälle. Das 202. New Porter Regi- 
ment foll jo bald wie möglich mit dem 
Iransportdampfer —— 
wegbefördert werden, der am 23. Fe— 
bruar mit dem 23. Kanſaſer Regiment 
von Santjago nach Newport News 
abgegangen iſt. 

einem 

— Aus Quinch, Ill., wird mitge— 
theilt: Die 46jährige Frau George 
Naſh iſt hier geſtorben, ohne ärztlicher 
Beiſtand gehabt zu haben, und ihre 
Freundinnen ſagen, daß ſie ein Opfer 
der ſogenannten „chriſtlichen Heiltun— 
de“ geworden ſei. Die Frau weigerle 
ſich, einen Arzt zu Rathe zu ziehen. Sie 
wurde brieflich von einer Ehitagoer 
„chriſtlichen Heilkünſtlerin“, Namens 
Louife Chambers, Nr. 5I61 ©. Halter 
Straße, behandelt; außer Diefer brief- | 
lichen Behandlung erhielt fie auch gele— 
gentlihe Befuche von einer hiefigen 
„ri Mtlichen Heilfünftlerin“, Namens 
Frau R. Zambert. Der Coroner Ha- 
jelmood hat eine Unterfuchung begon- 
In. 

Ausland. 

— Das in Rom erfcheinende Blatt 
—— meldet, daß China Italien 
eine 9Ojährige Pacht der San Muc— 
Bai, in der Provinz Tſche-Kian, zuge⸗ 
ſtanden habe. 

— Die, neulich wieder verbreitete An— 
gabe vom Tode des Emirs von Afaha— 
niſtan iſt jetzt im britiſchen Unterhaus 
vom Staatsſekretär für Indien, Lord 
Hamilton, offiziell für abſolut grund— 
108 erklärt worden. 

— Bapjt Leo hat wieder einen Er- 
franfunas-Anfall befommen, und ber 
Londoner „Daily Mail“ zufolge fürdh- 
tet man, daß er die Qungen-Entzün- 
dung habe und nicht mit dem Leben da= 
bonfommen fönne! Dr. Yapponi ver= | 
brachte die ganze verfloflene Nacht an 
ber Seite des Patienten. Um 9 Uhr 
Ubends hatte der Bapft einen längeren 
Ohnmadt3-Anfall. 

Dampfernahridten. 
YUungelommen. 

New Hork: Winland von Stettin; 
Bopic von Liverpool. 

Boulogne: Spaarndam, von Nem 
York nad Rotterdam. 

Liverpool: Georgic von New York; 
Maesland von Philadelphia. 

Bremen: Lahn von New York. 
WAbargangen. 

Rem Dr Tauric .. Liverpool, 

CASTORIA sie ik 

Günſtling Lorimers 
wenden würden. 
ı al3 

| dat aufgeitellt werden, jo würde man 

| fatten Freibriefgrabſcher, 

nigſtens nicht zu befürchten, 

| Führer in ziemliche Unrube 

laſſen, ſähe man es 

J— 

win liegen. 

Ward 

unklar, 
verläßl iche „Prophezeiung“ 

| &E. ©. Hark, O 

| der 
| Harrifons betheiligen. 

Prüfen Sie fie durch’3 Koiten. 

Lokalbericht. 

Politik und Verwaltung. 

Die Tanner-Lorimer-„Maſchine“ und die 
unabhängigen Republikaner. 

Allerlei Kandidaturen. 

Während »die hi eſige 
hoffnungslos in zwei ſich bitter Br 
dende Lager gejpalten ift, Tcheint e 
nit Der Harmonie auf republifanifcher 
Seite jujt auch nicht weit her zu fein. 
Die beijeren Elemente der Partei „re= 
voluzzen“ offen gegen den Verfuch der 
Tanner-Lorimer-Maſchine, die Stadt— 
Konvention zu kontrolliren und ſich 
zum Herrn und Meiſter im Rathhaus 
zu machen, und nicht wenige Bartei- 

| genojjen jprechen es ganz unverhoplen 
aus, daß fie nie und nimmer einem 

ihr Votum zu— 
Sollte ein folder 

republifanifcher Mayors-Kandi- 

einfach für Harrifon, den erprobten 
Führer im Kampfe gegen die nimmer— 

ſtimmen; 
degime brauche man we— 

daß die 
Straßen der Stadt den Herren Yerkes 
und Genoſſen ganz und gar ausgelie— 
fert würden Dieſe Anti-Lorimer— 
Strömung Sat übrigens die Partei— 

verſetzt, 
und während man anfänglich wohl ge— 
neigt war, Lorimer die Auswahl des 
Mayors-Kandidaten völlig zu über— 

jetzt gerne, wenn 
die Stadt-Konvention dies beſorgen 
würde. Hierbei gibt man ſich der lei— 
ſen Hoffnung hin, daß dann irgend 
ein ſtarker Kompromiß-Kandidat erko— 
ren wird, für den jeder Parteigenoſſe 
am Wahltag eintreten kan. 

Drei Hauptbemerber um die 
Mayors-Nomination fommen foweit 
vornehmlich in Betracht. Es ſind 
dies: Zina R. Carter, Graeme Stew— 
art und Richter Elbridge Hanecy. 
Sollten dieſe Namen der Konvention 

unter feinem | 

| unterbreitet werden, jo dürfte die Ge- 
folafchaft jedes Einzelnen mie nachbe- 
nannt zufammenge ieht fein: 

Für Zina R. Carter, ori imer’s & 
| — werden eintreten die 7., 8., 

2.30. 21.738,37, 
* 

Für Graeme re die 20., 21., 
22 Br ge 25., 26. und vielleicht 
au die 2 . Ward, 

nr Re SHanecy die 1. 
4.,5., 31., 32 und 33. I 

Die Entfeeibung würde in diefem 
Falle bei Henrn 2. Herb, Yohn M. 
Smoth, Chris. Mamer und J. E. It 

Der Erjtgenannte —* 
trollirt die 13., 14., 15. und 16. Ward, 
während Smyth und Mamer die 18. 
und 19. Ward, und Irwin die 34. 

in Reih' und Glied bringen 
können. Wie verlautet, iſt Hertz ge— 
willt, ſeine Mannen Lorimer zuzu— 
führen, fofern fein eigener Ginjtling, 
Sohn %. Smulsfi, al3 Kandidat für 
das Amt des Stadtanwalts erforen 
wird. 

In den lebten Tagen wird auch der 
dame Richter Brentano's wieder viel— 

28., 29. 30. 

| fach mit der republifanifhen Mayor3- 
Nomination in Verbindung gebracht, 
doch it Die ganze Sadlaae noch zu 

um eine, auch. nur halbwegs 
machen zu 

fönren. Erft nach der. Konferenz, die 
beute in derPrivatwohnung Lorimer’s 
zwiſchen den Parteiführern ſtattfinden 
fol, wird man vielleicht Näheres über 

die Ausfichten diefeg oder jenes Kandi- 
daten jagen fünnen. 

* * * 

Das Exekutiv-Komite der deutſch— 
amerikaniſchen Demokratie, aus den 
Herren Cha * H. Wacker, Fred Goetz, 

scar G. Foreman, Peter 
Kohlfaat, Anfe {m von Tesmar, Dito 
Hueläman, Kohn Schaefer, Yın. Wolf, 
Louis Langewifh, George Keriten, 
Henry Siefe, Rudolf Geifert und Fred. 
Grieöheimer bejtehend, mird fich ein- 
müthigq an der Kampagne zu unten 

Mayors-Kandidatur arter 9. 

Seiten? der Gefchäftzleute follen im 
Zentrum der’ Stadt nicht weniger als 
vier Harriſon⸗ Hauptquartiere“ eröff⸗ 
net werden; eins in der Nähe von Wa— 
baſh Ave. und Lake Straße, ein zwei— 
tes in der Nähe von Adams und State 
Straße, ein drittes in der Nähe von 
Fifth Ave. und Lake Straße und ein 
biertes in der Nähe von Adams und 
LaSalle Straße. 

A. 

möglichſt zahlreich zu bethei 
Auf der Tagesordnung ſtehen außer F 

nicht verfehlen, 
des deutſch-demokratiſchen Zentralver-4 

bandes Verband | 

| Sonntag, den 5. März, 
ı Handel-Halle, 40 Diät andel lph Str.; 
Dienſtag, den 7. März, 8 Uhr Abends, 
Apollo⸗-Halle, 

1115 Milwaukee 

Demokratie 

warm 

Der deutſch⸗ „bemofrati ſche Zentral⸗ 
verband der Nordſeite hält heute, Mitt⸗ 
woch, Abends 8 Uhr in Sterns Halle, 
Ede Fullerton Wve. und Ward Etr., 
feine regelmäßige Verfammlung ab. 
Die zum VBerbande gehörigen Mitglie- 

| ber der deutfch-demofratifchen Ward- | B 
ſich J vereine ſind ſpeziell sn, 

ligen. 

den politifchen Tagezfragen Die Vorbe- 
reitungen für den am 13. März unter | 5 
den Aufpizien der deutfchen Demokratie | R 
der Nordfeite in Muellers Halle ftatt- | R 
findenden Jahres Ball. 

Jeder Deutſche, dem die gebührende 
Anerkennung ſeiner Nation in politi— 
ſcher Hinſicht am Herzen liegt 

ſich den Beftrebungen 

anzuschließen. Der 
zählt zur Zeit über 2000 

* * * 

Mayors- Kandidat Altgeld wird ir 
—— Wahlverſammlungen ſpre— 
chen: Freitag, den 3. März, 8 Uhr 
— Südſeite Turnhalle, 3143 
State Straße; Sonntag, den 5. März, 
2 Uhr 30 Nachmittags, Vorwärts⸗ 
Turnhalle, 1168 ug 12. Straße, 

8 lihr Abends, 

Mitgl ieder. 

Blue Island Ave. und 
12. Straße; Mit —* en 8. März, 
8 Uhr Abends, Zentral-Turnhalle, 

Ave.; Samſtag, 
den 11. März, 8 Uhr Abends, Fort— 
Ihritt-Turnhalle, 1824—1830 Mil- 
maufee Avenue, 

* * = 

Die Demokraten ver 22. Ward mol- 
fen den ehemaligen Bundes-Abgeord=- 
neten Sulius Solpdzier al3 ihren Alder— 
man-Kandidaten aufitellen. 

Er-Mlderman Beter Kiolbafla wird 
die demofratifche Nominalton für das 
Amt des Weit Tomn-Superpifors er= 

| halien. 
Als republitaniicher Kandidat für 

| Das Stadifchagmeif ter-Amt jol Franz 
Amberg in Wusficht genommen worden 
fein. 

s * * * 

Die geſtrige Trauerfeier des Stadt— 
raths für den verſtorbenen Kontrol— 
leur Robert A. Waller iſt würdevoll 
verlaufen. Mayor Harrifon führte den 
VBorlig in derfelden und die Aldermen 
Powers, Alling, Coughlin, Fitch und 
Griffith zolllen dem Eniſchlafenen 

empfundene Worte ehrenden 
Nachrufs. Die gefaßten Trauerbe— 

ſchlüſſe ſollen dem Protokoll des Stadt— 
raths einverleibt und eine Abſchrift der— 
ſelben der Familie des Dahingeſchiede— 
nen übermittelt werden. 

* * * 

„Baron“ Merfes hat ich veranlaßt 
ae fehen, dem Mayor einen langen 
Schreidebrief zu jenden, in welchem er 
das ftädtifHe Oberhaupt ob der hefti- 
en Bekämpfung der Straßenbahnfrei= 
briefverli ängerungs-Borlage Icharf an= 
greift. Der Bürgermeifter weigert fich 
vorläufig, den Brief der Prefle au 
übergeben, da die Bürgerfchaft wenig 
Gefallen daran finden dürfte, die aanze 
Streitfrage von Neuem aufgefrifcht zu 
ſehen. Im Uebrigen komme es Auch 
nicht darauf an, welchen Standpunkt 
er, der Mayor, vor zwei Jahren einge— 
nommen habe, ſondern wie er jetzt über 
die wichtigſten lokalen Fragen denke, 
das allein intereſſire die Wähler. 

— — — 

Michts Schädliches in 

BROWNS 
BRONCHIAL TROCHES, 
Eine große Sülfe bei Huften, Heiferkeit, 

; u und Lungenbefchwerden. 

In Y. Brown & Sou, —— 

Schweizer Klub und Schweizer⸗— 
Turnverein. 

Diefe beiden Vereine 
nädjiten Sonntag, 
meinfchaftlich eine 
Berfammlung in gepf’s Halle, an Lake 
und Desplatnes Str., veranitalten, bei 
welcher Gelegenheit Herr Nulius Weg- 
mann einen intereffanten Vortrag über 
das Ihema halten wird: „KRunit un 

Literatur in der Schweiz”, mit Nefro= 
log für Konrad Ferdinand Meper, den 
großen Dichter, der am 28. Nov. 1898 
aus dem Leben aeichieden ift. Der 
Schmeizer - Klub - Süngerbund wird 
das Seinige zur Unterhaltung der An 
mwejenden beitragen, ebenfo werden mus 
fifalifche mie ernite und bumorijtiiche 
Vorträge das Ganze verfchönern hel- 
fen. Jedermann tit freundlichſt einge⸗ 
laden; der Eintritt iſt frei. 

— ——— pe 

Die beſte Pille — 
ne a a Fe 

Maſſen-Aufnahme. 

werden am 
om RK Nur 5 

den OD Marz, ge⸗ 

Jayne's Painless Sanative. 

In der Waffenhalle des Erſten Re— 
gimentes wurden geſtern gegen 750 
von 1131 Kandidatinnen, welche ſich 
im Laufe des Monats zur Aufnahme 
in den Orden der Makkabäer-Damen 
angemeldet hatten, feierlich in dieſen 
eingeführt. Die Ober-Beamten des 
Ordens, Frau Lillian M. Holliſter aus 
Detroit und Miß Lina Weſt aus Port 
Huron waren zu der Zeremonie nach 
Chicago gekommen, und die Komman— 
deurin des Staats-Verbandes, Frau 
Kate Cavanagh, führte bei der 5 Feier⸗ 
lichkeit den Vorſiß. Im Monat April 
wird der Orden einen zweiten großen 
Fiſchzug nachRekrutinnen veranſtalten. 

— — 

Stürzte in die Tiefe. 

Beim Fenſterwaſchen ſtürzte geſtern 
Nachmittag der Kutſcher Peter Me— 
Manus aus dem zweiten it der 
Wohnung jeines Arbeitgebers, Nr. 150 
Pine Straße, auf das Siraßenpflafter 
herab und erlitt dabei außer jehmeren 
Kontufionen einen Bruch des rechten 
Handgelenfes. Der Schwerverletzte 
fand Aufnahme im Alerianer- Hojpital. 

Pamphlete und volftändige Ein- 
zelheiten 

über die Chicago und Alton's durchgehende 
Pullman⸗ Züge nad Hot Springs, Ark. und 
— ſind zu erhalten in der City-Ticket⸗ a ” 

jollte | ; 

geiftig- gemüithliche J 

Chicagos' größter März-Möbel 
iſt in der Fair im Gange. Sorgfältige Berechnung, 

dieſe enormen Offerten zu machen. 

3 Stücke Parlor Suit — wie | 
neuer E f — elegant gejd 

MW achten dieſeAus ung als einen 

Preis — die meiſten Läden bekomt 

bildung — Geſtelle aus hachfein polirtem 

tzt — aut gemacht und ſehr ſtark — mit en 

echten Bargatın zu dem D 

en 316 u, $17 dafür — unfer reg. Breit 

Birkenholz gemacht — ein 

n Velours gepol⸗—⸗ 

—*811. 98 

thebetten—Turit= 
mit — 

iſt 845 

Tufting — Zou breit u. 72 
ol lang— Feder Kante — 

6.95 

Gijerne Re —wie Abbil 
fchwer e i Meſſing Rnobs 
und herve e hröhe Seig 0 Foot Roll,all 

geichli ir. "las i mobis 
ide Top Schubladen 

März Verkauf von Ceppicjen u. — 
Kommt, um ein ausgedehntes Sortiment in Karben und Muntern zu jeben— Kommt und 

jeht Teppiche u. Nugs zu Preiien, wie Waaren gleicher Güte noch nicht verfauft wurden, 

— 

Union Ingrain Carpets — feine Far— 

ben und Muſter dauerhafte Quali— 

tät — die Sorte, die wir ge 25 

zu 2 wöhnl. zu 35 verfaufen—VDd. 

Srientaliihe Nug3 — eine 

beftebend aus Garabagbs, 

Daabeitans und Ehirvans — 

feine Partie 

Guendges, 

in reichen 

‚84.50 

Garpet3—gute 

Rartie 

39 

Mustern u. Yarben, tot, 

bis zu 812-Spezialpreis. 

Tapeſtry Bruſſels 
dauerhafte Qualität 

von hübſchen Muſtern 

Emiths 

grobe 

und 

Preis 55e — 

Alerander Smith K Son's Arminſter, Moquette und Velvet Ga 

zu irgend einem Preis zu haben iſt — alle neuen Frühjahrsmuſter 

ment — mit od und 81.25 Werthe — für 

bezaubernden Farben — regulärer 

Qualität, die 

Aſſort⸗ 6 - 
ID] % 

— ſchöne Mu— Fancy China Mattings— in einer Qualität, die 
op ar wir gewöhnlich zu 15c die Yard 

*83. id 1 5 r ® de . vertaufen — SpezialpreiS .. 2. 

tpets 

er ohne Border — Sl 

Art Sauares — Größe 3x4 Vard3 
fter — in jebr wünjchenswerthen 
Farben — wertb 56 . 

Coals und Röche. 
Neue Frühjahrs =» Coat3 jür Damen — aus ganz: 

twohenen Broadclotd gemaht — in fchwarz und deſſel — 
marineblau — Flyv 2 aus echtem Granite emails 

Front, neuer Nüden liiter Waare gemabt— 

und Wermeln — unjere 50c 

Länge des Goat3 19 fir «5; 25C 

Zoll — gefüttert m. 

ſchwarzer Taffeta— 

Seide — finiſhed 

mit ſtrapped Nähten 

—7.50 werth — 

84. 98 
Frühjahrs— 

Damen— 

Haushallungs:Waaren. 
No. 8 Three 

| 

Corte 

Familien-Hackmeſſer— aus 

ſolidem Stahl gemacht— 
hochfein polirt — geſchärft und 

fertig für den Gebrauch 

Beil mit Stiel — aus 
hübſch polirt — 4, 44 

6% Wertb für 

mafiven Stahl gemaht— 

und 5 Bid. — 

Feine 

Coats für 

aus ganzwollenem 

Kerſey gemadt—in 

ſchwarz, marineblau 

und lohfarbig — 

mit doppelter Hennis 

Knopfreihe —Bor tr 

Front — ſtrapped im 

—ſtark und gut gemacht 

ertig für den 29€ 
— diejelbe 

Gebrauch .... 

mit = tho 

Supply-Geſchäfte 12 
verlangen — morgen 

Schuhhammer — 

Sorte wofür 

Frucht-Preſſe 

fflich v 

— garantirt als 

nirgend einer and 

unüber⸗ 

eren Sorte 

Nähte — eingelegter Go— 

Sammet » Kragın— 

gefüttert mit ges 

fteeifter 

as ſchläuche— 

End — per 

Wachs-Gas 

tropfn— cha 
a 98 | 

87. GElothes Wringers — die echten No. 

ice — mit weißen Gummi 

-gute Qualität, patentirter 

Fuß 

NER BAER tirt nicht zu 

wertb — 

bübjchen Stoffen 

rungen und Plaids-—- 

mit Sammet eingejaht 

Großen — ſehr ‚98c 

Kleider Skirts fiir Damen 

gemadt — in Streifen, Harri 

mit Vercaline gefüttert - 

— volles Ajlortmient don 

fpezieller Preis 

Sulterliofe 
Die größte Auswahl von 

Maaren, 

Nickelplatti 
nickel po 

regul. 3öc 

und — — Ei: Ceinen. 
Novelty albacbfeicht 

en fanın — 

rte Crumbs 
litt — unjer 

Urtitel 

Trays umd © 

Leinen maſt — 

Affort⸗ 

J 

39e 
Leinen und 

11e 
— für Küchen- u. 

Staple und 

gef Ben werd ment von Muftern — 

gen Bretien, I 50° Mertb 

— 5 - 64 90 Ar breit — feines 
die in Bhtcago 

zu lächerlich niedri 

30⸗ zöll. geſtreifte Taffet 

die „geräuſchvolle“ Sorte 

Waaren — für. 

as — nur in ſchwarz — 

— unjere 106 

Große Handtüher — in Devonihire 

isley Huck — befranſt oder geſäumt 

zu 15c — morgen 

Schwarzer Canvas — Iriſches Leinen Sand zeug 
wertb löc — für ı n Vantry-Gebra rder — weiche ab— 

forbirende Tualität — verfi It niht,— 6 

voller Ic Wertb — morgen c 

Serviet- 

Zoll 

Iriſche und ſchottiſche 

endloje 

10e 
ten ⸗Frühſtück- und 

zu wählen — 15e Auswabhl von 
p als der 2 

⸗ 

Roman Stripe Taffetas — Seidenfiniſh — 36 

breit — werth We — 

morgen für Damaſt 
Dinner Größe — 

Muſtern, um davon 

Drittel mehr 

— 6 für 

Satin 

Moire Velouri—in all de 

jahrs-Schattirun 

n neuen Früh 
gen — wertb 2c, für . e * 

ih vollig ein 

neue morgi ige Spezi alpreis 

Kleider ſoffe Wunder. 
Verfauf von Frühiahrs 

von ünferen 

bon umjerem 

quotiren jpezielle Preije wie 

de ſchöne Plaids 

Me Novelty Ched3 . . . . 15€ 

39c Frübiabrs ChedS .... 19e 

50c Waids und Fancies ... 290 

75e Noveltv Stoffe 49e 

$1.00 Frübjabr: Suitings . 59e 

Onting, Tennis und Wrapper Flauelle — 

Entwürfe — fhöne Mufter — erquifiie Jar w 

ben — unjere Sc Waaren — zu . er c 

1% Maaren zu 70 

90 

10e 

12}: Waaren für 
re Maaren für 19 Waaren für Kleiderftoffen, 

Gintäufen für Baar, 

gemacht. 

folgt: 

Weiße Flanell gute, dauerhafte Qua: 

litäten — 20 Qualität für 

— ungebeuren 

Käufer im Often Wir 

30e Flanelle für 250 

50e Flanelle für 39e 

ac on3 1 

einem — 

50e 

Beſtickte 
Vard breit 

heitlichen niedrigen 

morgen 

fKlanelle — 1009 verichiedene 

mwertb don GVc bis 

Preis — 

Redentt neue Maaren find, u. 

> Pins | die neueiten Farben und Wuiter, jochen erbal: 

Wafhbare Aleiderfioffe. F en * J— — Berifen ei 2 für 

Vertaui. 

Schwarze Kleiderſloſſe. 
Ein Kombinations-Verlauf von einigen der po— 

puläriten Geweben der fommenden Saijon. Wir 

find entihlchoflen, die Verkäufe diefen Monat in 

dDiefem Departement zu verdoppeln, um Preiſe 

anzuſetzen, die beinahe phänomenal genannt wer⸗ 

den können. | 

Schwarze Grepons „ . ) 
| 

—* bon Sc bis zw 

Schwarze Nacquard! , | 1.25, morgen zu 

Schwarze Mohair 
Schwarze Cheviots 

ſtoffen wird für die Auslage und den Verkauf 
dieſer Waaren eingeräumt werden. 

daß dieſes alles 

a 2 > — ———— 
Tauſende von Stücken in waſchbaren Frühiahrs-— 

waaren, vor dem großen Preisaufſchlag in Baum— 
wollſtoffen erſtanden, wird morgen zu weniger als 

den jetzigen Engros-Preiſen verkauft. 

Bedrudte ſchottiſche Lawns —werth 6e, 40 

Amosteag Shürzen-Gingbam—iwerth &, Se 
Vedrudte Vercales—werth 8, Se 
Redrudte Gagle Yaıns—werth 10, Ge 
Vedrndte Dimities—werth lic, 10e 

Seidengeitreifte Gingham—wertd rc, 124e 

———— — — 

Foderwaaren. 
NRortemonnaied für Damen—ein weiterer großer 

Verkauf von Kor nbinations-Portemonnaies, in ech- 

tem Seal, Alligator, Levant und Morofko, leder: 

gefüttert —neuefte n Farben, einige einfadh, andere 
mit SterlingSilber Beihlag—garantirt für jechs 

Monate weder zu plagen mod dom Gerip- 33ec 

pe abzureiben, T5c und Fl Werthe, morgen 

Schwarze Novelties, ß 9 
4 

* | c 

Schwarze Serge: . . 

Schwarze fFancies 

Ein ganzer —— mit ſchwarzen Kleider⸗ 

Wir thuen nichts halb und dieſer rieſige Möbel— Verkauf iſt keine Ausnahme. 

IL U 

u 

sau = 

ng aus m —— 
Vlatte — 

rden 
im Durchme 

n—ſehr qut 
morgen nur 

Eichenl 
taun bis 
fluted Be 

Run d unn { 
er ichr mer 

—— 

Stahl-Federn—volle Feder-Kan ute 
ı Muftern von Belour und beitieten 
orgiger ungewöhnl, niedriger Preis nur 

Spiken- 
Norgen find Gardinen, 

derbare März-Offerten, 

M 

SAT ZEN. 
Hk 

Schottiſche 

eine ungeheure 

ausgewählte Entwürfe— 

Swiß — kleine 

reguläre 10e Qualität Jardinen— 

Tapeſtry 

Muſter 

Point de E 

tät — 54zöllige Waaren — paſſend für 

mer-Gardinen — reguläre 

He Sorte — für. „oe. 

Sprit Ne — 50 Stüde feiner Quali 

Bettzim 

19c 

Tafhentüder —X ee 
— 28-zöllige Größen, 

. überzogen m. Glo 

überzogen m. Glo 
riafeide— auf gqu« 

ten, ftarfen Para= 

Geſtellen — 

Pel-, Horn-, 

mit Quaſte — 

die gemacht 

Ebenholz b ) 

Griffe — fett gerollt — 9 

ſchirme wurden um 31.50 vertauft 

zu werden ı der Regel J dazu ver 

ehen zum Verkauf 98 a 

morgen zu nur 2— c 

Zerknitterte und beſchmutzte Taſchentücher— viele 

leicht beſchädigt durch Anfaſſen von Käufern, an— 

dere nur eni wenig beſchmußzt vom Ausſtellen im 

Schaufenſter können wie neu gemacht wer 

den ı ı nig Seife und Waffer fie find 

beitidt eſtick ſäumt, hand 

gezeichnet hohlgeſäumt und ſpitzenbeſetzte 

tücher — feine ſhe ualität — in 

Auswahl — zu dem bemerkenswerth 

niedrigen Preis von nur 

lauft 

To ſchen⸗ 

er C endloſer 

‚10c 
Sendung — jpeziell gefauft um 

pezjtalpreis, der für me rge m ange 

zu werden 26laſp Glace 
he Damen, in all den neuen, tor 

retteſten Frühiahr Schattiru ngen — braun { 
farbig, tut, gritı weiß id ſchwarz m. 

big beitidte Rüd, n — Weide, 
dauerbaite gemacht um 

Fine spezielle 

Hauie 

perfauft zu ive erden, aber von ; 
gen offerirt zu nur . . ‚99 | 

BT 90 San Verkauf. 
Auswahl in folgenden 

ten in T amen 

ausgezeichneten Qualitäs 

und Herren: Schuhen zu Diejem 

5werth niedrigen Preije: 

Lohf * ge Ruſſia 

Ruſſia Grain 

Calf und 

Schuhe für 

Männer — ſchwere doppelte 

ioliſche und Lon— 

don pinfed Zins — 

Meſſing- oder Nickel Eyelets 

- Weiten AU bi3 E — Größen 

6 bi3 11 — ferner jchwarze 

und lobiarbige Vici Kid und 

fhwarze Satin Calf Schube 

für Männer, in einfachen und 

balb:doppelten Sohlen—miitt- 

eren, weiten ı. 

Damen-Schuhe—in Surpaß“ 

Kid, Vict Kid und Dongola— 
leicht und biegiam — Hand: 
gewendet — Mefan genübte 
Eoblen und Goodyear Weits 
— in ganzledernen oder Tuch 
Tops — Late ntieder oder ein: 
fadhe Kid Tips — neueite umd 

odiichite 81 90 

Sohlen — Er 
Zehen — 

engen Zehen. 

1 
bon diejen Damen= und 
Herren-Schuhen 

Modiſche Rorſels. 
W. B., P. N. und J. B. Korſets, überzogen 

mit dem beſten Satin oder Coutil — lange oder 

kurze Waiſts in ſchwarz, drab, pink und blau — 

reguläre *1.00-Korſets — zum Verkauf 79 

aufgelegt morgen zu. TREE I 

Korjet3 für Damen in fhwarz oder drab — alle 
Größen— doppelte Seiten-Stablrippen— 

Hreont Proteftor—50 Werth. ‚39 

Schwarze — 
Schwarze Satin Ducheſſe—das vorzüglichſte, und 
zur Zeit das populärſte Seide-Fabrikat auf dem 

Markte. zir haben ſoeben eine Rieſen-Sen— 

dung erhalten, welche von einem ptominenten 

Fabrikanten im Oſten für baar Geld weit unter 

dem jetigen Marktpreiſe erſtanden wur de. Wir 

ſind überzeugt, daß dies einer der größten je of- 

feritten Seide-Bargains iſt. Beachtet die fol— 

genden Preiſe: 
21:5öl. Satin Duelle —ic-Werth. .. 
24:3ö0. Satin Duhefie—$1:Rerth. . . 

7.3öU. Satin Ducefie—$1.25:Wertb . 

59e 

.69e 

.‚S9e 

od. ‚Mabo ga nd 
Lo Ktur—t Fuß hoch 

— ud M — 
Draperien und fertiges Bettzeug ganz beſonders billig. 

die auf den erſten Blick gewürdigt 

NMeh-Spiken - 
Netz-Spitzen 

Tiſch-Decken 
befranſt 

Deavborn. 

Verkanf 
rieſige Einkäufe und große Vorbereitungen—die reichlich ſechs Monate zurück gehen —ermöglichen uns 

tlelſtühle —wie 
J—— 

ie Eichen-Po Politut ⸗ 
ut beraeftellt— Rob t de —— 

Sik, jpe 
jielier Preis .... 

- Stühle wie Abe 
maſſives Eichen ⸗ 
ebne—geftüste 

nlchnen—ftarter ‚99 
Nobrfig 

(d., maſſive 

*8*9. 78 

Run: 

werden. 

Faden — in eern und 

on Früjahr3- 98 
JOC per u sr 

Gardinen — ruffled und Noveltys 
NAuspwabl von Muftern—iehr 1.49 Dauerhafte Onal.—pei 

Eutwürfen — 

51.98 

Baar 

Bagdad und orientalischen 

poiitivd $3 werth - 

Mufter für ruffled um 

ausgelvälies 

1m. —per Yard... 

- volle Größe 

werth FI—fü 

— wendbare 

Bettdecken — 

fertig für 
95c Eorte 

69 . ren 

Marjeilles Mufter — volle Größe — 
den Gebrauch — 

Strumpfwaaren Speziell. 
Schwarze Hermsdorf 

Damenftrümpfe — 
doppelter Xisfe 

Thread — fpliced 

Ferien und Behen— 

full fajbioned — Die 
— 35e — — 

19c 

Faney Strümpfe f. 

ten— in PBlaids, 

Ched3 u. Streifen— 

in endlofer Auswahl 

von Farben — im: 

port. Lisle 45e 

Strümpfe für Mädchen und Knaben — gerippt — 

feine Qualität Garn und Finiid — 25 
250 ein ſeltener Bargain zu 

Thread — werth bi zu 75 — zu 

gie ): Spezialitäten. 
Cali forn. ‚Si —— m. y ‚De 

per Bid. ‚10e 

1 \& —— 3 KHolftein 

Kno hentoſer Codfiſh in 
Etreiien, fancy, 

fran zöſiſche 

Imperial Cream— .% 
per Püd Bis 

schau 268 

AloaterMadre 9 Ihee — alle Sorten _— 

46€ 

3. €, Aufos 

Beiter TE 
1:%fD. Bade 

Fancy 
= i 50e Thee— S-Pfund .69 unter c Th 

Pail 1 * per B jund .. 

Fancy Vollrahm Käſe — Kaffee U. 

per 1 2e la Java und Mofle 
—Iä —— - taffec—24 Nid, 

für $1.0-Pid. . 40€ 

um ier regul.» Be Yaba 
nd Mofa faffee — 3} 
* für $l— 
per Biund . .. sie 

Unier 19 Grufhed_Kafs 

ET 16 
ar mep! Gudaby'3 Dafis Bet 

RE per Kifte mit 60 Stü 

ma * 5 beite 4e ‚27 
Pfund 

Golden Driv Tafel⸗ 
Eyrup—Gall.: 29€ 
Kanne für... 

9 Reiner Maple Zuder — 
1:Bid.-Brid 11e 

$l. 60—10 * 

Fancy italieniſche 
Zwetſchen Pfund . 

11e 

nd — dc 

Grobe gedörrte 
Uprifojen—ertra :19e 
fauy— Bd. 

Gedörrte „pitted* 8 
Pilaumen—fancy 

und — ‚10€ 
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Hührlich nach dem Auslande, portofrei 

Ein Freundidhaftspeweis. 

Den lebten Vorwand zum Mip- 
trauen hat die deutfche Neichsregierung 
ben Ber. Staaten jet daburdh ent= 
zogen, daß fie ihre Unterthanen auf den 
Philippineninſeln ſowohl wie auf 
Samea unter den Schutz der 
amerikaniſchen Land- und Seemacht 
geſtellt und ihre eigenen Schiffe -anz 
zurüdaezogen hat. Damit hat fie das 
Richtige zur rechten Zeit gethan. Denn 
fro5 aller ihrer Freundfchaftsnerfiche- 
tungen und troß der lichtvollen Auf- 
Ichlüffe, die der Staatsjekretär Bülow 
im Neichstage über das Verhältnik 
Deutſchlands zu den Ber. Staaten ge- 
geben hatte, fuhr ein Theil ver briti- 
Ken und der englifch-amerifanifchen 

Brefle noch immer fort, von deutjchen 
Umtrieben und Ränten zu reden. Als 
bot einigen Tagen vom YdmiralDemey 
eine Depefche in Wafhington einlief, 
in melcher e3 hieß, daß das Schladht- 
Ihiff „Oregon“ aus politijden 
Gründen fofort nah Manila ab- 
bampfen jolle, da „vermutheien“ merf- 
würdiger Weife alle „Wohlunierrichte= 
ten,“ daß nur Deutihland diee 
geheimnißvollen politifchen Gründe ge= 
liefert baben fünne. Ginige unterneh- 

“mungdlufiige „Eingemweihte“ erhoben 
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Gründe der Admiral Demey habe ans 
> pielen wollen. 

— 
— 

ihre Pflicht, jede Mißdeutung derſelben 

ſogar die Vermuthung zur Gewißheit 
und erfanden das „Gerücht,“ daß Ad— 
miral Dewey auf's Neue Streit mit 
dem Admiral Diederichs gehabt und 
einen Warnungsſchuß auf die „Irene“ 
abgefeuert habe. Gegen dieſe Lüge er— 
hob jedoch ſelbſt die Londoner „Times“ 
entrüſtet Einſpruch, denn da Diederichs 
ſchon vor mindeſtens ſechs Wochen den 
Hafen von Manila verlaſſen hatte, ſo 
gereichte es doch der britiſchen Erfin— 
dungsgabe nicht zu Ehre, ihn immer 
noch als Störenfried heraufzubeſchwö— 
ten. 

Die Kabelverbindung mit Manila 
fteht befanntlich unter der jehr wach— 
jamen Auffiht der amerifanifchen 
Behörben, ohne deren Erlaubniß feine 
Mittheilung in die Yußenmelt gelangen 
fann. 3 ijt deshalb auch) ganz un- 

> möglih. daß von den VBhilip- 
pinen aus „Gerüchte“ oder Enten 
nah Wafhington *attern, fondern 
alles, was außer ben amtlich beglau= 
Digten Meldungen in der®undeshaupt- 
ftabt „umläuft,“ ift von Wafhing- 
toner Klatjchbafen auf ven Weq ge- 
Ihidt worden. Nun muß allerdings 
zugeftanden werden, daß unfere Regie- 
zung nicht jede Zeitungslüge feitnageln 
und nicht jedem Gerüchte entgegentreten 
fann, aber jicherlich hätte fie fich in dem 
borliegenden Falle nicht mit der dunf- 
len Ausfunft begnügen follen, daß fie 
jeldjt nicht mwiffe, auf welche politischen 

Da durch ihre eigene 
Machläffigkeit die augenfcheinlih nur 

> für fie felbft beftimmie Depefche an die 
Deffentlichleit gelangt war, fo war e3 

zu berhindern. ‘ebenfalls fühlt fie 
* aud, daß Tie fich mindeftens einer Un 

"zum Schweigen bringen muß. Die po= 

E 
© ben, wenn nicht einmal ein deutfches 
Kriegsſchiff vor Manila liegt. 

e Ber. Staaten ungewehrlich weit entae- 
* 
engekommen iſt, um alle Verdächti— 

Habe, und die „Chicago Iribune“ 

lerlaſſungsſünde ſchuldig gemacht hat, 
Denn fie bat fich auffallend beeilt, die Be: 

Ankündigung der deutfchen Regierung 
“au veröffentlichen, melche alle Heker 

Htifchen Gründe, von denen Admiral 
” Demwen geiprochen hat, fünnen unmög- 
ich noch auf Deutfchland bezogen wer— 

Do gerade weil Deutfchland den 

gungen zu entfräflen, muß gegen bie 
5 lange fortgefetten Werfuche, e8 al3 
einen Feind der Ver. Staaten hinzu- 

m. öffentliche und nachdrückliche 
SRBerwahrung eingelegt werden. Hätte 
"Die deutfche Regierung wirklich die ihr 
zugeföhriebenen Abfichten ashabt, fo 

übe e3 menigftens eine Entihulbigung 
fir bie Yinaos, obwohl im Berfehr der 
Bölfer untereinander nicht die Abfich- 
en, jondern nur die Thaten gewogen 

berden. Da fie fich aber während de3 
janzen Krieges mit Spanien durchaus 
abello8 benommen und fogar mande 
Rränfung ertragen bat, um ihre 

Freundfchaftliche Gefinnung zu bemei- 
n, jo mar eö eine Niederträchtigfeit 
negleichen, fie immer wieder zu ber- 

umbden und zu beleidigen. Noch jet 
kellen bie Jingos fih an, als ob 
deutichland nur aus Furcht vor der 

eritanifchen und britiichen Kriegs- 
Iötte auf die Philippinen verzichtet 

Egeht die Gemeinbeit, an der Spibe ihrer 
palten mit großen Buchitaben anzu- 

digen! “Germany has backed 
wn.” Das ift die Antwort eines 
legeld auf das höfliche Anerbieten ei- 

nes Gentleman. E3 wäre wahrlich am 
laße, wenn nicht nur die Deutjch- 
merifaner, jondern alle anftändigen 

Bi — überhaupt der Welt erklärten, 
Bob ba3 Anotenthum nicht ein Beftand- 
abeil, fonbern nur ein Ausmwuchs der 
imerilanifchen Nation ift. 

Die Gefahr Hoher Eifenpreiie. 

fen iſt das Geſchäftsbarometer. 
Race des Eiſenmarktes kann 

Kan am eheiten und beiten die allgemei- 
Behärtliche Laae erkennen. Diefer 
Bit Beutzutage jozufagen Semein- 
ge potben, er ijt jedem Zeitungsleſer 
uni und mird im Gejchäftsleben 
eme als giltig angenommen. Aber 
nat nicht Allee. Wer immer jenen 
anten zuerit ausfpradh, Hätte. zu— 

Ahgen können, daß ein hoher Ei- 
18 gejäftliche Vremfe dient. 

een 

„ Wenn Mulbeneifen feinen Böden 
Preis erreicht hat, dann darf man ein 
Nachlaſſen der lebhaften Thätigkeit in 
nahezu allen Gefchäftszmweigen in Bälde: 
erwarten. Denn wenn die viel Eifen 
verbrauchenden Unternehmer zu wählen 
haben zmwifchen außerordentlih Hohen 
Preifen und dem Einjtellen oder doch 
einem Befchneiden ihrer Xhätigfeit, 
dann iverden fie in den meilten Fallen 
den leßteren Weg wählen, denn fie wif- 
fen fehr wohl, daß e& nicht immer Fluth 
bleibt, und daß bei der früher oder ſpä— 
ter unmiderruflich wieder eintretenden 
Ebbe die bei allzuhohen Eijenpreifen ge- 
Ichaffenen Anlagen fich nicht „bezahlen“ 
fünnen. Sole Erwägungen laffen er- 
fahrene: Gefchäftslente den fich gegen— 
märtig im Eifenmarft zeigenden 
„Buhm“ mit etwas mißtrauifchen Aus 
gen betrachten, fie find die Wermuth2- 
tropfen in demfyreudenbecher des mwirth- 
ſchaftlichen Aufſchwungs, der ſich nach 
jenen eingangs angeführten Satz aus 
der großen Thätigkeit im Eiſenmarkt 
erkennen läßt. 

Daß wir es mit einem richtigen 
Buhm im Eiſenmarkt zu thun haben, iſt 
unverkennbar. Roheiſen iſt heute um 
etwa 82 höher im Preiſe als vor etwa 
anderthalb Jahren. Damals koſtete es 
*7.50, heute ſteht es auf 59.50 die 
Tonne. Alles deutet darauf hin, daß 
es in den nächſten Monaten um weite— 
re zwei bis drei Dollars die Tonne ſtei— 
gen wird. Wenn es ſeinen höchſten 
Punkt erreicht haben wird, dann wird 
die jetztige ſo erfreuliche Lage wahr— 
ſcheinlich wieder umſchlagen und die 
Reaktion wird eintreten. So war es im 
Jahre 1895, als der Eiſenpreis im 
Laufe von zwei bis drei Monaten ganz 
bedeutend ſtieg und eine fieberhafte Thä— 
tigkeit in allen Eiſenhütten herrſchte. 
Der Rückſchlag ließ bekanntlich das 
Land in einer ſchlimmeren geſchäftlichen 
Lage, als es vordem geweſen war. In 
der neueſten Zeit des Aufſchwungs ſind 
nun glücklicherweiſe die Preiſe nicht ſo 
ſchnell geſtiegen wie damals, und es iſt 
auch nicht wahrſcheinlich, daß die 
nächſte Zeit plötzliche und ſtarke Preis— 
ſteigerungen bringen wird, eine Gefahr 
iſt aber immerhin vorhanden, denn die 
Vorräthe ſind äußerſt knapp — wenn 
man überhaupt noch von Vorräthen 
ſprechen kann angeſichts der großen Be— 
ſtellungen — und die gemöhnlichen 
Frühjahräbeftellungen merden voraus- 
fichtlich die Zufuhr Fchnell und vollitän- 
dig aufbraucden. In gemöhnlichen 
Zeiten eritrectt fich der Verkauf der Erz- 
produftion des Lafe Superior-Gebiets 
auf Monate; diefes Jahr war eine Wo- 
che nach) Belanntmachung der Preife die 
aanze Vroduftion „engagirt“, und e3 
frogt fich nun, ob die Grubengeſellſchaf— 
ten die Lieferungen merden einhalten 
fünnen. Die Seedampfer werden ben 
ihnen zufallendenntheil an der Arbeit 
mohl ohne Schwierigkeiten bemältigen 
fönnen, man fürchtet aber in intereflir- 
ten Kreifen, daß die Eifenbahnen der an 
fie herantreibenden Yufgabe nicht ge= 
twachfen fein werden. Jm Süden Jind 
der Produktion Grenzen gezogen durch 
einen Mangel an Kohfs, die ganze 
KRohfsproduftion ift dort engagirt, und 
e3 wird unmöglich fein, dort neue Ei- 
fenhütten in Betrieb zu jeten, jo lange 
nicht neue Kohlengruben eröffnet und 
neue Rohfsöfen gebaut wurden. Die 
Mehrheit der nicht angeblafenen Hocdh- 
Öfen find entweder veraltete Anlagen 
oder neue Hochöfen, denen es unmöglich 
it, das Rohmaterial zur Heritellung 
des Eifens zu erhalten, und die Eilen- 
produftion wird fomit in den närhiten 
Monaten nitht mefentlich erhöht mwer- 
den fünnen, fo ftarf auch die Nachfrage 
werden mag. m Yanuar wurde das 
ganze Monatzproduft verbraucht und 
dazu 50.000 Tonnen von dem Vorrat). 
Um 1. Februar befanden fi in den 
Händen der Hüttenbefiter nur 271,000 
Ionnen und ie müchentliche Produf- 
tion wurde auf 210,000 Ionnen beredh= 
net. Der ganze VBorrath war aljo we— 
nig mebr als da3 Produft einer Woche. 

63 ift eben das alte Lied, daß hier- 
zulande jtet3 zu geringe Vorräthe ge— 
halten werden — nicht mehr als genü— 
gend für. jechgmwächentlihen Bedarf, 
mährend man in England und in 
Deutichland für jechs bis neun Monate 
Vorräthe Führt. Der Tleine Vorrath 

ı hierzulande ijt bei fteigender Nachfrage 
ı natürlih Schnell 
dann eben die Preife in die Höhe. 

| Kaum aber läßt die Nachfrage na” fo 
| wird der Betrieb wieder eingeitellt. Da=- 

aufgebrauht und 

ber das fortwährende Schwanfen zmwi- 
ichen „Depreflion“ und „Buhm,“ unter 
dem ba8 ganze Gefchäft des Landes 
Ichwer zu leiden hat. 

Wie es heiht, veritehen die „Eifen- 
leute” die Gefahr, die in allzu fhnel- 
lem Gteigen der Preife Iiegt, vollauf 
zu würdigen, und fie felbit jollen des 
halb entjchloffen fein, die Preife mög- 
licht niedriq zu erhalten, in der richtt- 

‚ 
ai 

«| gen Erfenniniß, daß nur durch mäßige 
Preife ein längeres Anhalten der quten 
Zeit erreicht werden fann. Hoffentlich 
jind fie in diefem Bemühen erfolgreich. 

'Der 5 
wahre Werth 
der Medizin 
zeigt sich in der Gesundheit der 

Leute, diesieeingenommen haben. 

Mehr Leute wurden gesund, mehr 

Fälle von Krankheit und Leiden 

sind durch Hood's Sarsaparilla 

kurirt worden, als durch irgend 

eine andere Medizin der Welt. 

Die besondere Zusammensetzung, 

das Verhältniss und der Prozess 

der Zubereitung machen Hood’s 

Sarsaparilla zu etwas ganz Eigen- 

artigem und unerreichbar von 

jedem andern Medikament. 

— —— ———— — —— — 

Zurückgeſetzte „Helden““. 

Auf den verſchiedenen Fahrzeugen, 
welche Admiral Deweys Flotte bilden, 
befinden ſich etwa fünfzig Männer (in 
verſchiedenen Eigenſchaften), welche ſich 
während der See-Schlacht von Manila 
am 1. Mai 1898 fo vorzüglich hielten, 
da3 fie das Lob und die Unerfennung 
Admiral Demeys und der Schiffstapi- 
täne gewannen und nad den Ausjagen 
tiefer Offiziere ebenfo, wie alle andere 
Theilnehmer an jenem glorreichen 
Kampfe, den Danf desVaterlandes ver= 
Diener. Daß diefen fünfzig Männern 
aber jemals auf ameritanifchem Boden 
ein freudiger Zuruf oder ein anerfen- 
nenbes Wort werben wird, das ift mehr 
als zweifelhaft, denn vorläufig tjt jenen 
fünfzig „Helden“ noch nicht einmal das 
Betreten des geheiligten amerifanijchen 
Bodens gejtattet — e8 find Chine-= 
en. 

Nach dem Zeugnig aller 
gingen diefe Chinejfen mährend ber 
Schladt an die Erfüllung aller ihnen 
geftellten Aufgaben mit einem Eifer, ei= 
ner Nichtachtung der Gefahr und Jo uns 
getheiltem Intereſſe an dem Erfolg der 
amerikaniſchen Waffen, daß der grade 
Sinn und das Grechtigleitsgefühl des 
Höchſtlommandirenden dadurch mäch— 
tig berührt wurden. Soviel man weiß, 
haben dieſe Chineſen in keiner Weiſe 
angedeutet, daß ſie beſondere Anerken— 
nung oder Belohnung erwarteten, aber 
Admiral Dewey empfand es als 
ſchändlich, daß dieſe Leute, die ihm ge— 
holfen hatten, die ſpaniſche Flotte zu 
zerſtören, ihrer Raſſenangehörigkeit we— 
gen, von den Vortheilen ausgeſchloſſen 
ſein ſollten, welche den Männern jeder 
andern Nationalität, die auf der Flotte 
dienen, zugejtanden find und durch den 
fiegreihen Kampf errungen wurden. Er 
richtete deshalb ein Schreiben an den 
Dearineminifter, in melchem erempfiehlt, 
angefichtS der vortrefflichen Dienite, mels 
che dieChinefen auf vemftreuzer „Olyıne 
pia“ und anderen Fahrzeugen feiner 
Flotte leifteten, diefen das Landen auf 
amerifanifchem Boden zu neitatten, 
falls fie Folches wünschen. Mofchriften 
bes Briefes wurden gleichzeitig an den 
Aınanzminifter und an ben Staote- 
minifter gefandt, doch blieb Admiral 
Demen, abaefehh bon den üblichen Em- 
bfang&beftätigungen, ohne Untmwort auf 
fein Schreiben. 

Der Sommer verging und der Herbit 
fam. Da landete eines Tages in San 
Ssrancisco ein Chinefe Namens Ah 
Soong, der während derSerfchladht von 
Manila auf der „DOlmpia” gedient hat- 
te, deffen Dienftzeit aber abgelaufen 
par nird der nun imBefibe einer „ehren 
pellen Entlaffung”“ nad San Francis 
co fam, um fich dort niederzulaffen. Er 
bejaß feinen Baß und der Zollfolleitor, 
der ihm nicht glauben wollte, daß er in 
San Francisco geboren war und feinen 
Paß verloren haͤtte, hielt ihn feſt, 
wandte ſich aber auf ſein Erſuchen (Ah 
Soong wußte von jenem Schreiben 
Deweys) an das Finanz-Departement 
um Unterweiſung in dieſem beſonderen 
Falle. Die Antwort lautete, daß Ah 
Soong zuzulaſſen ſei, da die Bücher des 
Departements zeigen, daß er in der 
That in San Francisco gebürtig iſt 
und am 2. Nov. 1896 einen Paß ausge— 
ſtellt erhielt, daß aber dem Verlangen 
Admiral Deweys, jenen fünfzig auf ſei— 
nen Fahrzeugen dienenden Chineſen, 
falls ſie darum nachſuchen, das Landen 
zu geſtatten, nicht gewillfahrtet wer— 
den könne. Das Departement habe kein 
Recht, ſolche Ausnahmen zu machen, 
und nur ein Beſchluß des Kongreſſes 
könne jenen Leuten das Landungsrecht 
geben. 

Die Entſcheidung konnte vermuthlich 
nicht anders ausfallen, und die ganze 
Sache iſt ja überhaupt nicht von gro— 
ßer Bedeutung, aber ſie wirft doch auch 
wieder ein recht merkwürdiges Streif— 
licht quf unſere Haltung gegenüber „un— 
ziviliſtrten“ Völkerſchaften. Wir geſtat— 
ten den Chineſen für unſere glorreiche 
Flagge und unter derſelben zu kämpfen 
in dem Menſchlichkeitskriege gegen Spa— 
nien, wir geſtatten ihnen ferner unter 
derſelben Flagge weiter zu dienen in 
dem Unterwerfungskriege gegen ihre ge— 
ographiſchen Nachbarn, die Filipinos, 
die ſich von uns durchaus nicht an unſer 
großes Herz drücken laſſen wollen — 
wir geſtatten den Leuten die für unſere 
Flagge kämpften und noch kämpfen, 
gegen ihre Veitern, die „wilden“ Fili— 
pines, aber nich t, ven®oden der freien 
und für Freiheit und Menschlichkeit 
fümpfenden Ber. Staaten zu betreten. 
Wenn das weniger erleuchteten Völkern 
aber widerſpruchsvoll vorkommt, mer 
will es ihnen verdenken?! ... 

Offiziere 

2 
Frankreich in ruſſiſcher Be— 

urtheilung. 

Der Pariſer „Eclair“ hat ſeinen 
Mitarbeiter André Chéradame in die 
Hauptſtaaten Europas entſandt, um 
ſich durch eigene Prüfung über die 
Stimmung des Auslandes gegenüber 
Frankreich im Hinblick auf den Drey— 
fushandel zu unterrichten. Der Ge— 
nannte hat ſeine Aufgabe mit Gründ— 
lichkeit und Unbefangenheit ausge— 
führt, und das Ergebniß iſt deshalb, 
wie vorauszuſehen war, die Beſtäti— 
gung der Thatſache, daß das Ausland 
einmüthig die Art und Weiſe, wie 
Frankreich dieſen Handel führt, verur— 
theilt, und daß Frankreich draußen in 
der Welt eine ungeheure Summe von 
Achtung und Zuneigung eingebüßt hat. 

Von beſonderm politiſchen Intereſſe 
iſt der Bericht, den der Mitarbeiter des 
„Eclair“ in dieſer Hinſicht am 12. Fe— 
bruar über ſeine Erfahrungen in 
Rußland veröffentlicht. Das ganze 
liberale Rußland, ſtellt er feſt, d. h. 
alle die Theile der intelligenten Kreife 
Rußlands, die nicht dem Beamtenthum 
oder der Armee angehören, ſehen in 
Dreyfus ein Opfer der verkannten 
Gerechtigkeit. Sie ſind leidenſchaftli— 
che Dreyfuſiſten. Um ihren Geiſteszu— 
ſtand zu kennzeichnen, erzählt Chéra— 
dame folgende Vorkommniſſe. In ei— 
ner Abendgefellichaft bei einem ausge- 
zeichneten Univerfitätsprofeffor, ver er 
beimohnte, wurde mit der größten Of- 
fenheit von der Welt General Mercier 
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einem fheußlichen Verbrecher gleichge- 
ftellt, und Diefelbe Anſicht entwickelte 
ihm ebenfo offen ein Snduftrieller im 
Eifenbahnmwagen. Die Wirkung, mwel- 
he die Verurteilung Zolas in Ruß- 
land hervorbrachte, vergleicht er derje- 
nigen, welche etiva die Nachricht von | 
der Deportation Tolftois nad) Sibi- 
rien erregen würde. Das Anfehen 3o- 
las ijt feitdvem in Rußland fo gemadh- 
fen, der Drud der öffentlichen Mei- 
nung zu feinen Gunften fo groß, daß 
die Zensur nicht wagte, auch nur eine 
geile feines für Rußland repolutionä- 
ren Romans „Paris“ zu ftreichen, der 
unter andern ilmftänden 
nicht die Grenze hätte iberfchreiten 
dürfen. 
Man bildet fih in Franfreich ein, | 

fährt der Berichterftatter wörtlich fort, 
daß die liberalen Nuffen warme An= 
bänger des Bündniffes mit Frankreich 
ſeien. Das iſt ein ſchwerer Irrthum 
und heißt die Bedingungen des politi— 
ſchen Lebens Rußlands ſchlecht kennen. 
Die liberalen Ruſſen ſtehen uns im Ge— 
gentheil feindlich geſinnt gegenüber. 
Sie verzeihen nicht der Republik ihr 
Einvernehmen mit dem Zaren. Vom 
Tage des Bündniſſes an erhoben die li— 
beralen Ruſſen die Anklage gegen uns, 
nicht mehr mit uns ſelbſt eins, falſche 
Republikaner ohne Grundſätze und 
würdig jeder Mißachtung zu ſein. Der 
Dreyfushandel iſt für ſie ein neuer Be— 
weis unſeres Niederganges, und ſie ha— 
ben klar gegen den Generalſtab Stel— 
lung genommen. Nur die Offiziere 
und diejenigen Gebildeten, die durch 
ihre eigene Berührung mit den öffent— 
lichen Angelegenheiten wüßten, daß die 
Juſtizverwaltung keine ſo einfache und 
klare Sache ſei, ſeien Frankreich treu 
geblieben und verdammten den Drey— 
fusfeldzug. Der übrige Reſt aber habe 
leidenſchaftlich für Dreyfus Partei ge— 
nommen und einige ſo gewaltig, daß 
ſie ſich zuweilen zu perſönlich verletzen— 
den Reden hinreißen ließen. Ein Ad— 
vokat, dem der franzöſiſche Bundesge— 
noſſe die Frankreich aus dem Handel 
drohende Gefahr darlegte, erwiderte 
ihm: „Was wollen Sie? Jedes Volk 
verſchwindet, wenn es an der Reihe iſt. 
Wenn Frankreich zuſammenbricht, ſo 
werde ich immerhin das dabei gewin— 
nen, daß, wenn ich nach Paris reiſe, ich 
eine Zollſtation weniger zu paſſiren 
haben werde.“ 

Als der Dreyfushandel ausbrach, 
genoß Frankreich in den Salons von 
Moskau und Petersburg wirkliche Zu— 
neigung. Heute macht man dort den 
franzöſiſchen Generalſtab lächerlich. 

Die Geſammtheit ſeiner Eindrücke 
faßt der 
ſchließlich dahin zuſammen: Die Ach— 
tung der Ruſſen vor Frankreich, vor 
ſeiner Macht, vor der Tüchtigkeit ſeiner 
Generäle und der Disziplin ſeines 
Heeres hat in unerhörtem Maße abge- tation | 

f ı aber unerfhütterlih an allen feinen, | nommen. Weberalf, wo ich hingekom— 
men bin, in Mostau, in Petersburg, 
in Warfchau, habe ich diejelben Yimeiz | 
fel und ftumme Mikbilfigung gefuns | 

Selbft die Kinder find gegen ' den. 
ung eingenommen. Und der Berichter- 
ftatter erzählt einen all, wo ein 
zwölfjähriges Mädchen in einer großen 
polniſchen Familie ihn mit den Wor— 
ten begrüßte: „Ah! Sie HerrFranzoſe, 
ſind Sie für oder gegen den ſchlechten 
Eſterhazy und den gärſtigen General— 
ſtab?“ Dies Wort, das franzöſiſche 
Offiziere ſchon als Bild des Abſcheus 
für ruſſiſche Kinder hinſtellte, trieb 
dem Franzoſen die Thränen in die 
Augen. 

Chéradame hat nun verſchiedene 
Gründe zur Hand, um ſich aus der all— 
gemeinen Veranlagung der Ruſſen ih— 
ren Wechſel der Stimmung und ins— 
beſondere ihre Auffaſſung des Drey— 
fushandels zu erklären. Aber die 
Thatſachen genügen. Sie ſind für 
Frankreich die erſte grauſame und bit— 
dere Lehre, die ihnen der Dreyfushan— 
del in der politiſchen Wirklichkeit 
bringt. Dieſe Lehre ſagt ihnen, wie es 
in Wahrheit mit dem ruſſichenFreund— 
ſchaftsbündniß beſtellt iſt. Was iſt 
danach von all dem Jubel und der Be— 
geiſterung der Feſte von Toulon und 
Kronſtadt, von Varis und Petersburg 
geblieben, die es nicht nur als ein po— 
ütiſches Abkommen, ſondern auch als 
einen wahren Freundſchaftsbund der 
beiden Völker hinſtellen ſollten? Auch 
die Politik iſtim 19. Jahrhundert rea— 
liſtifch geworden, realiſtiſcher ſogar 
als alles andere, nur bei den Franzo— 
ſen nicht. Sie betreiben ſie vielmehr, 
ob es ſich um Rußland, Deutſchland 
oder England handelt, noch immer als 
Romantiker von dem Standpunkte 
ihrer ſubjektiven Empfindungen aus, 
als ob Liebesworte und Freundſchafts— 
verſicherungen die gangbare Münze für 
das Geſchäft der Politik wären und 
die Beziehungen der Regierungen ſich 
ohne weiteres auf den Verkehr der Völ— 
ker überkragen ließen, während das 
Umgekehrte richtig iſt, daß die Bezieh— 
ungen der DBölfer die melentliche 
Srundlage für den Verkehr der Regie- 
rungen abaeben und „mea mit aller 
Romantik!“ das erfte Gehot für die 
den Intereffen der Wirklichkeit und 
folalich des Friedens entivrechende Re- 

geluna der internationalen Beziehun- 
gen tft.“ 

— Praftifche Einrihtung. — „Sas 
aen Sie mir, wovon [lebt denn eigentlich 
da3 Fräulein da drüben? — „Vom 

Klavier.” — Sie aibt mohl 
Stunden außer dem Haus, weil man fie 
nie Spielen hört?“ — ,O nein, die friegt 
bon den Hausparteien bei Tag zehn und 
bet Nacht zwanzig Pfennig für jede 
Stunde, in welcher fie nicht Tpielt und 
davon lebt fie ganz prächtig.“ 

— Boshaft. — Alte Kokette: „Jetzt 
habe ich meinen Papagei ſo weit ge— 
bracht, daß er „ſüßes Mäuschen“ und 
„herziges Täubchen“ zu mir ſaat.“ ee 
Herr: „Zu Ihnen? Aber das ijt ja ein 
Wunder der Dreflur!“ 

— Nichts führt fo leicht zu Ungerech- 
tigkeit, al wenn man immer allem ge= 

techt fein will. 
— 

CASTORIA Fürsäuginge und Kinder, 

Basselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 

* 2 
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überhaupt | 

franzöfifche Berichterftatter | 

Lofalbericit. 
Der Henderfon:Mord, 

Der Hausmeifter Holtslander der Bluttbat 
verdächtig. 

Der Eoroners-Arzt Dr. Noel hat 
| geftern die Leiche der ermordeten Cora | 
ı Henberfon jezirt und feitgeitellt, vaß 
ı die grau mit einem jpiken Infteu- 
ment, 
drang, und nicht mit einem Hammer 
getötet torden ift. In Holtslander’z | 

ı Wohnung fand man eine fcharf zuge- | 
jpibte Teile vor, welche von ihm als | 
jein Eigentdum identifizirt worden ift. | J 
Seine Kappe, die angeblich Blutjpuren | B 

| aufmeift, ift geftern nach dem jtädti- 

| wirklich von Weenfchenblut 

' erflären. Der Mörder ftieß der Haus- 
ı hälterin, al3 fie auf einem Sopha lag, 
| die Zeile in’3 Gehirn, was ihren au 
ı genblidlichen Tod zur Folge hatte. AI3 
er fich dann niederbeugte, um fein Op- 
fer auf die am Boden audgebreitete 
Shenilledede zu legen, berührte feine 
Kappe die blutige Stirn und murbe 
auf diefe Weije befledt. Man vermu- 
thet, der Hausmeister habe die Frau in 
einem Unfall von Eiferfucht erftochen. 
Habe er dccd felbit zugegeben, daß er 
feine Haushälterin liebte und vergeb- 
ih um ihre Hand anbielt. Dat 
SHoltslander jehr wohl Grund zur 
ferfucht hatte, daran tft nicht zu zmeis= 
feln, denn die Henderfon hat, wie po 
fitip ermittelt worden ift, intime Be- 
ziehungen zu mehreren Männern un— 
terhalten, die fie auch in ihrer Woh 
nuna auffudten. 
angegeben, die rmordete habe 
ihm erzählt, fie hätte mit einem er 
Blindeten Manne, Namens Quller, der 
ihr Liebhaber fei, einen Streit gehabt, 

Kr. Ei 

das ihr in die linte Schläfe | 

Ihen Laboratorium gejfandt worden, 
‚ um feftitellen zu laffen, ob jene Flede | R 

herrühren. | f 
ı Geht man von der Theorie aus — die | 
‚ nach Unficht der Polizei immer mehr | # 
‚ an Wahrfcheinlichteit gewinnt —, dab | — 
ı Holtälander der Schuldige tft, fo läßt | 
| fich der Hergang des Mordes mie folgt  ® 

HAIR HEALTH 

Int Harmios. 

Eine freie Offerte. 
| Schneidet dDieje Unzeige aus und bringt | 

| fie nad irgend einem der nahbenenn: | 

| ten Apothefern uud er wird Euch cine 

Flaihe von DR. HAY’S HAIR | 
| HEALTH und ein 25e Stüf DR. | 
HAY’S HARAFINA GESUND- | 

HEITSSEIFE geben, zufjammen für | 

| 60€. Schreibt Euren Namen auf die | 

| Rüdjeiie der Anzeige. Diefe Offerte | 

gilt nur einmal für jede Familie. | 

ER 

te. Es gibt 
noch feiner einzigen Bejchiverde,* 

> au Zu verkanſer 
Südſeite —d. R. Doch 

Mabafd Ave.; Vic 
de State Ge & Co, 6 

Holt3lander hatte | 

und diefer habe Drohungen aeaen fie | 
ausgeſtoßen. 
lungen iſt, dieſen „Tuller“ aufzufin— 

Da es bis jetzt nicht ge⸗ 

den, ſo wird gemuthmaßt, daß derſelbe 
nur in der Phantaſie des Arreſtanten 
exiſtirt. Im Laufe des Tages zeigte 
man demſelben eine in ſeiner Woh— 
nung aufgefundene Photographie, 
und er erklärte anfänglich, das ſei ein 
Bild von Tuller, gab aber gleich da— 
rauf lächelnd zu, daß es ſein eigenes, 

Jahren angefertigtes 
Ein Blinder, Namens 

vor mehreren 
Konterfei ſei. 
Henry Halty, machte vor mehreren Mo-⸗ 
naten der Ermordeten den Hof, konnte 

aber nachweiſen, 
nicht mit ihr zuſammengekommen war. 
Holtslander hatte geſtern wiederum 

ein ſcharfes Verhör in der Warren 
Ave.-Bolizeiftation zu beſtehen, hielt 

‚ aleich bei feiner Verhaftung gemachten 
Ungaben feit. 

—— 

Mihlungener Naunbüberfall. 

Dr. Xofeph Milde, Nr. 225 W. Di- 
pfion Str., murde am Montag Wbend 
por feiner Hausthiir von einem Bandis | 
ten angefallen, Der einen Verfuch mad)- 
te, den Schon bejahrten Heren in das 
Kellergeſchoß des Hauſes hinabzuzer— 
ren, um ihn dort auszuplündern. Dr. 
Milde ſetzte ſich zur Wehr und rief laut 
um Hilfe, mas ſeinen Angreifer veran- 
laßte, die Flucht zu ergreifen. Vorher 
brachte der Räuber jedoch dem greiſen 
Arzte mit einem ſcharfen Inſtrument 8 
eine ſchmerzhafte Wunde an der Hand 
bei. — Vor drei Jahren wurde Dr. 
Milde ſchon einmal in der Nähe ſeiner 
Wohnung von Wegelagerern angefallen, 
welche den alten Herrn damals nieder— 
ſchlugen und ungeſtört ausplünderten. 

Kurz und Neu. 

* Die Civic Federation ladet 

und Gegner der Harper'ſchen Vorlage 
zu einer Verſammlung ein, in melcher | 
verſucht werden ſoll, einen Kompromiß 
anzubahnen. 

* Auf dem Bauplatz des Poſtgebäu— 
des kam geſten der Fuhrmann Louis 
Van Tell ſo unglücklich zu Fall, daß 
er das linke Bein brach. 
glückte wurde mittels Ambulanz nach 
ſeiner Wohnung, No. 465 35. Str., 
gebracht. 

* Die Gefchworenen haben gejtern ge= 
gen HymanSolomon und die ebrüder 
Benjamin, Jalob und Albert Magolis 
Antlagen erhoben megen der Mithilfe, 
welche diejelben angeblich dem Nathan 
Latbmann bei feinem Verluche geleiftet | 
haben, die Gebrüder Lömentdal um 
$17,000 zu bejchwindeln, indem er ib: | 
nen Meiling-Feillpähne für Goldftaub 
zu verfaufen Juchte. 

* Mährend geitern der Nr. 95 Hi- 
Afory Avenue mohnhafte Fuhrmann 
Miles Prendergaft vor dem Haufe Nr. 
129 Ontario Straße mit dem Abladen | 
bon Whiskey-Fäſſern beſchäftligt war, 
fiel eines berjelben auf ihn. 
galt, welcher dabei einen Bruch des 
Iinfen Veines erlitt, fand im Wleria= | 
ner-Hofpital Aufnahme. 

* Die Yllinois Steel Co. 
ihrem ausgedehnten Grundftüd in 
South Chicago jebt auch Cement-Fa— 
brifen anlegen. Mittels eines neuent- 
dedten Verfahrens wird dort aus Ei- 
ſenſchlacken ein Cement hergeſtellt wer— 
den, deſſen Härte und Widerſtandsfä— 
higkeit alle bisher im Markte befindli— 
chen Zement-Arten weit übertreffen 
ſoll. 

— Modernes Pärchen. — Lehrer: 
„Alſo Pepi, was war alles in der Arche 
Noah drinnen?“ — Pepi: „Von jedem 
ein Pärchen: ein Löwe und eine Löwin, 
ein Wolf und eine Wölfin, ein Bär und 
eine Bärin, ein Hund und eine Hün— 
din...“ — Lehrer: „Und Du, Hans, 
weißt Du vielleicht noch einiges?" — 
Hans: „Ein Herrenrad und ein Da= 
mentad....” 
— — 

Trägt die 
Unterschrift 

von 

dah er fett Wochen | 

auf | |! 
Samstag Nachmittag die Befürworter 

Der Veruns | 

Brender= | 

läßt auf | « 

GD., 10% Ya 
yulmanı no 

Abe. 

Mag tödtlich verlaufen. 

Straße 
welche 

der 20. 
Knaben, 
von der Brown 

andauernder 

In der Gegend 
herrſcht zwiſchen den 
öſtlich, bezw. weſtlich 

| Straße mohnen, ein 
Kriegszuftand. 

| Hapato, von Nr.21 Fis 
[ich mehreren Anaebö: 9 

| partei in die $ * 

F onen HAN tigen ber ( 

| handelten, ausplünderten und fchließ- 
| fich ander Hüfte durch einen Meſſer— 
| ftich vermundeten, 
| als tödtlich ermweifen mögen, 
| behandelnde Arzt fürchtet, 
| vergiftung eingetreten tft. 
| maßlichen Angreifer Vaclavs befinden 
\fih in Haft. Sie heißen: 

| hard Hebner. 

Todes-⸗Anzeige. 

daß { 
Ida Zenme, geb. Sploveiter, 

Uhr Morgens, nah jchwerem Leiden 
! Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
| 2. März, um 1 Uhr, von Wunders Kirche nah Con: 

cordia. 
| Edwin Jenne, 

Emilie Znlveiter, 
A. E. Sylveſter, 
Maͤtheus Jenne. 

Freunden und Belkannten die 
daß unſere liebe Mutter 

Margaretha Biſchof 

on 70 Jahren und 9 Monaten 
D eerdigung findet ſtatt 

ttag um e Uhr vom Trauerhauſe KOM. 
ancisco Mpe., nah der St. Wloyfins Kirche und 

ı bon de per Kutichen nah dem St. Bonifazius-Got: 
I teSader. Um jtilles Beileid bitten die trauernden 

Kinder: 

Anna NReuman, Barbara Bitter, Mar: 
garetha Klar, Eliſabeth Klar, Töchter. 

geſtorben 
am Freitag Nach 

Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn und Bruder 

Rudolph SG. Biederſtadt, 

| im Alter von 38 8 Monaten fanft entfchla= 
fen tft. Die Beerdigung findet ftatt am Ponnerftag 
den 2. März, um 1:30 Ubr, vom Trauerhaufe, 107 
Mohbamt Str., nah dem Graceland-Friedhofe, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

wired. und Garolina Biederjtadt, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. dimi 

246 ahren 82 Jahren 

Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Gattin und unſere Mutter 

Thereſa Feis 

am RB. Februar 1890, Morgens 10.30, im Witer von 
| 49 Jabren und 10 Monate rben ift. Beerdigung 
| tom Trauerhaufe, 790 Mi fee Ave., um: 10.30 

Donneritag Vormittag, den 2. März 1899 mit Aut: 
jhen nah Rosie Hill. 

Sammel Feis, Satte. 
Edward, Killy und Hugd, Kinder. 

Todes-Anzeige. 

Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß unſer Söhnchen 

am D 
ver ſchi 

Donn 
Trauerh 

um 9 Udr Morgens 
ig findet ſtatt am 
hr Nachmittags, vom 

gton und Osgood Sir., nach 

Geſtorben: Zulius G. Jaeger, 41 Jahre alt, 
fiebter Gatte v e Jaeger (geb. Schneider). 

b den 2. März, um 2 ihr 
Ede Englefide Ave. und 

per Electric Car nah Dafwood Friedhof. 

Dauffagung: 

Hiermit fagen bir alien Freunden und PBelarn: 
ten für die rege Theilnabme am PBegräbnik unjerer 
geliebten Gattin und Mutter unjeren 
Danf. 

herzlichſten 

Thomas SHoenig, nebſt Kindern. 

J. GOLDBOHM, 
deichenbeltatter, 

1686 West 12. Strasse, 
Zel. Beit 1069. 

Elegante Kutihen. Alle Aufträge pünttlig und zus 
friedenstellend bejorgt. S»ip,mmir,lj 

KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 

Einen Dola—gAgE,, 
Jeden Abend 5:30 biß 8: Aenlian 

Piano und Orgel. 

105-107 
Adams Str. 

Hand’s 
rchester 

zen nad 6 inkl. 

(den Mekauiant 

nnte Udothefer von Chicago 

Zufriedenheit in jedem Zalle, 

ı in Chicago bei folgenden 
und Ra ld 

. wunitgteon vard u. 
ıdler verfauft von Weter Ban Shaaf 

Jacobsen 
Der 12jädrige Vaclav : 

tStr., fiel fürzs ı 

ände, welche ihn mißs | 

909 Milwaukee Ave,, 
deffen Folgen ich | 

denn der | 
daß Bluts | 
Die muth: | 

y Harıh | 
| Ballard, Arthur Rutfhow und Bern- | 

| 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, ! 

geliebte Gattin von Edwin Nenıte, amt 23. jyebruar, | 
jelig im ! 

| Ginige von 

traurige Nachricht, ij 

DR. HAY’S 
..HAIR HEALTH .. 

Die wunderbarite mediziniihe Entdedung 

der legten Jahre — cin Saarmittel, 

DAS den Haarwurjein neues Leben 

und Nahrung zuführt. 

Gine Vermehrung von fait zwei Millionen über die Nerkäufe von 1897, 

8 wird garantirt, daR es den Haaren die Augendiarbe und Glanz wiedergibt. 
(85 ijt fein Karbemittel, beichmußt weder die Kopfhaut noch die Kiſſen. 

Berhindert adpjolut Das Ausfallen der Saare, 

Sergeitcht aus den reiniten vegetabiliichen Ingredienjen, abjo- 
. 

5,000,000 Flaicdyen verfauit in 1898. 
| 

|  Bede Flafche garantirt. | 
grauen oder gebleihten Hmaren die jugend— 

liche Farbe und Glanz 

I Färbemittel; beihmust w 

Kiſſen. 

„Nichteingraues Haarübriée 

das Zeugniß don Hunderten, die ei gebra 

den. 

Einreinlidhes3,rabmarti 

| Saarmittel, fhön pyarfümie 
I und eine widtige Silfe 

Toilettenzimmer ieder Dame 

Falls Euer Haar ausgeht 

bridt odergrau wird, j 

ıjudhtesjegt 

ift das beitverfäuflichite Saar 

und biS jest I 

jagt: „E38 

ern: 
* 2 

n, 63 State und 63 ] y 

— | 

% 

| 
1 

4 

; 
i Dl.; 3. Stau 

MB Saflin Et; Wifbad & Sumpberg, Eid: E 
Drug Houſe, Nordoſt-Ecke Halſted ur 

cke 53. und 
rion Stor: 

x 

Marior — 
Plda.; Foundey N 

} 
f 

£ & s 

x Some 
MWoodward ı 

terer Enden, 
gegenüber Mantene Court. 

A-Tage— U 
Spezial Verkauf 

für die 

-röffnung, 
FIleute! 

den Geichenfen, die wir in 

unjern drei Yäden mit einem Kaffee: oder 

QZutter-Cinfauf von 18c oder darüber geben. 

Große Bak:Schüfeln, 

Hübfd dekorirte Porzellan: 
Cream⸗Pitchers, 
Hübſch dekorirte Gemüſe— 
Schüſſeln, oder eine 
Taſſe und Antertaſſe. 

Beſte Creamery, 
das Pfund 

Friſcher Perch, 
ne) RE PER 

Frifthe Säringe, 

| Deutihe Karpfen, 
das Pfund 

Garantirt friihe Gier, 
per Tugend 

194 Ost North Avenue 
— und — 

808—8i0 West North Ave. 

Spezial: Verfaufs: Tage: 
Freitag und Samıitag. 

AURORA TURNVEREIN. 
Großer Preis: Masten : Ball 
in der Aurora _ Salle, Eete Milwaufee Ave. und 
Huron Str., am Samitag, den 4. März 1899. 

rc, I Masten 50e, an der Kafſe 780. Fin 8 ie22* Eintrittspreiſe: ) Gallerie 25e. 

Folgende Preife fommten zur 
en: io) E * * 

. 825: 2. $15; 3. $10; 4. 

werthvolle Pr 
Vreis bewirbt 
beſtehen. 

Großer Preis-Maskenball 
und CAKE WALK, 

veranstaltet von der 

Alagdalena Yoge No. 1267, 
K.andL. of H. 

Sanitag, den 4. März 1899, K 

....in Ber... m3],3 

AURORA Turnhalle, Divifton Str. und Aihland Ude. 

Zietet? 25 die Perfon. Anjang 8 Uhr Abends. 

THE RIENZI 
Ede Diverfey, Glarf und Evanjion en 

Eftcago’s populärer und Jeinkter dommer- 

und Familien Pavillon. 
momifr* EMIL GCASCH. 
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Herz Krankheit. 

Einige Chatjachen in Bezug anf die fchnelle 
Sunabme von Herzkrankheiten. 

Brunruhigt Eucd nicht, aber forjdt nad) der 

Uriadıe. 

Herzkrankheiten, menigftens® bei 
Amerifanern, jind beftimmt im Zus 
nebinen, und während dies oft der 
Aufregung und den Sorgen des ame- 
rikaniſchen Geſchäftslebens zuzuſchrei— 
ben iſt, findet man noch öfter die Ur— 
ſache in ſchwachem Magen und ſchlech— 
ter Verdauung. 

Wirklich organiſche Herzkrankheit 
iſt unheilbar; aber nicht ein Fall aus 
hundert Fällen von Herzleiden iſt or— 
ganich. 

Die nahe Verwandiſchaft zwiſchen 
Herzkrankheit und ſchlechter Ver— 
dauung rührt daher, daß beide Organe 

urch Diefelden großen Nerven fympa= 
thiicye und pneumogaftrifche, fontrol- 
Iirt werben. 
Au in einem anderen Falle mird 

dos Herz angegriffen, nämlich durd) 
fo Ichlehte Verdauung, daß Gas und 
Gayrungen bon der halb verdauten 
Nahrung erzeugt erben; dadurd 
entiteht ein drüdendes Gefühl und eine 
Schmere in der Bruft, das durch den 
Drud des ausgedehnten Magens am 
Herzen und an den Zungen herborge- 
rufen wird und deren Ihätigfeit hin= 
dert. Herzklopfen und Athemnoth Jind 
die Folgen. 

Schlechte Verdauung vergiftet auch) 

ar 

das Blut, macht e3 dünn und mällerigq. 
und erregt und fcehmäcdht dadurch Das 
Herz. 

Die einzige vernünftige Behandlung 
für Herzfranfheiten ift, die Verdauung | 
zu verbejlern und die Aifimilirung der 
Nahrung zu befördern. 

Dies gefchieht am beiten durch den 
regelmäßigen Gebrauh nad 
Mahlzeit, einer gefahrlofen, angened: | 

effektpvollen Verdauungs-Präpa 
c wie Stuarts Dyspepſia Tab 

z, welche in den meiſten Apotheken 
ı haben find, und die merthoolle 
rmlofe Berdauungs-Elemente in der 

zufagendften Weiſe ent— 

ii 

"ar 

ui ten. 
E3 ift völfig gewiß, daß der regel- 

mäßige, länoere Gebraud) von Stuart3 
ahlets, zur Effenzzeit, jede 

Art von Magenleiden heilt, außgenom= 
men Magenfrebs. 

Bolle Gröhe Badet der Tablet3 von 
Anpothefern verfauft zu 50 Eent3. Klei- 
nes Buch über Magenleiden frei per 
Poft. Adrefle: FA. Stuart Eo., Mar: 
Thal, Mich. 

* Lokalbericht. 

a: m. 
Dnspepla & 

no 

Weitieite Barfverwaltung. 

Anwalt Riddle unterbreiteie der 
Permwaliungsbehörde der Mefifeite 
Parks gejlern einen Entwurf für eine 
Vereinbarung mit der Burlington- 
Zahn betreff3 der Tieferlegung des 

outh Weit Boulevard in der Gegend 
der Bahnfreuzung. Die Koften der 
borzunehmenden Wrbeiten jollen nad) 
biefem Entwurf zum weitaus übermie- 
genden Theil von der Parkverwaltung 
getragen werden und würden fich für 

op [u 
— 

Y 

tele auf mehr al3$50,000 ftellen. Herr | 
NRivdle behauptet, er Habe fich bei der 
— 
Feſtſetzung der einzelnen Bedingungen 
genau an Anweiſungen gehalten, weiche 
ihm von Herrn Suddard, dem Präſi— 
denten der Parkbehörde, gemacht wor— 
den ſeien. Da Herr Suddard der ge— 
ſtrigen Sitzüng nicht beiwohnte, wurde 
noch endgiltiger Beſchluß in der 
Angelegenheit gefaßt. 

Mit einer neuen Bitte ſprachen 
Grundeigenthümer aus der Gegend der 
Kreuzung von California Ave. und 
Humboldt Park Boulevard bei der 
Parkbehörde vor. Gie theilten mit, 
daß die California Avenue fih in der 
bezeichneten Gegend in einer jchauber- 
haften PVerfaffung befindet, meil bie 
Meitfeite Straßenbahn-Gefellichaft das 
Dflafter babe aufreiken Iaffen, um 
©eleife zu legen, dann aber — meil fie 
fih mit der PBarfverwaltung über die 
Megerechte-Bedingungen nicht hätte 
einigen fünnen — die Arbeiten plöhlich 
eingelielli und das Pilafter in größter 
Unordnung zurüdgelaffen habe. Die 
interefjirten Grundeigenthümer ver- 
langen nun von der Parfverwaltung, 
daß diefe entweder das Nflafter wieder 
legen lafjen möge, wie e8 gemefen ift, 
oder mit ber Weitfeite Straßenbahn- 
Gejellichaft eine Verftändigung erziele. 
Die Bittiteller murden bedeutet, dafs fie 
ih mit ihren Vorftellungen entweder 
an die Straßenbahn-Gefellfichaft oder 
an die Stadtverwaltung wenden foll- 
ten, und, fall® Beides nichts helfe, an 
die Gerichte. 

Sekretär Schubert wurde beauf- 
tragt, nad Springfield zu reifen und 
dort zu berfuchen, von der Legislatur 
eine bon ihm in Vorfchlag gebrachte 
Vereinfachung bei der Ausjchreibung 
der Parkfteuern zu erlangen, wodurch 
die Parkverwaltung feines Grachtenz 
jährlich eine Erfparniß von $6000 big 
$7000 erzielen würde. 

ee 

Sillmans. 

Ein neue? große® Schnittiwaaren- 
Geikäft wird Diefer Tage von der 
Firma Hillman in dem Gebäude 
tr. 112—116 State Straße eröffnet 

werden. Zur Einrichtung ihres Lagers 
haben die Inhaber ber Firma nicht me- 
niger als 700 Waggonladungen Waa- 
ren fommen laflen; man darf fomit 
annehmen, daß der neue Laden eine 
fürmliche Ausstellung von Schniit- und 
Weißwaaren aller Art enthalten wird. 

——— 

— Man Spricht davon, einen Beruf 
zu ergreifen; aber eioentlich ſollte der 
Beruf uns ergreifen, nicht wir ihn. 

CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 

Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
Trägt die AD / | * 

Unterschrift von 

jeder | 

N mn A 3 — an 4 

0088888 @2803809038888398883B3B08e803u802 0.88 

@»a888% 

Fabrikanten⸗ Abladungs⸗Verkauf. 

Seine Schuhe. 
Drei Partien für Damen, drei 
Wir haben jehr viel über Schuhe gejagt, 

CS pezial-Bargains können wir die ganzen Spalten voll- 

ichreiben, ohne uns zu erichöpfen—jie find einfach un- 

vergleihlich in Qualität und Preis. 

Erfte Bartie — 2,000 Paar Todd, Pancroft & 

N. 9. 
Kid 

Company, Roceiter, 

Auswahl in Royal 

EC hnür-Schuben für 

und feinite Fittings, 

Damen, 

Tops, gearbeitete Eyelets, mit Seide genäht 

neue modifizirte Sehe, } 

State 
und 

Yan Buren 

für Kinder. Strafe. 

aber iiber dieje 

‚ eine immenje 

bandgewendeten 

feidene VBeiting 

Military Heel, Größen 24 bis 8, Weiten AU 

i$ D — mwerth $4.50. 

weite Partie — 1,500 Baar 

Dalton Shoe Eo.’3, 

Chrome Mafl., 

Schuhe für 

wendet, mit 

beite 

Weiten UA bis E, mwerth $4. 

Dritte Partie Paar Dalton 

Bros.’ Bir Kid Schnürfchuhe für Danıen 

fowohl bandaeivendet wie jeidengeftcppt 

und beite Fittings—PBatentleder = Tips — 

und Opera Abjat, — 8* 

1,500 

neue Acorn Zehe 

Größen 2Abis 8 — 

werth $4. 

Weiten AA bis E — 

gewendet, Gifler 

wertb $1.25 

ehe, Größen 4 bis 8, 

Koyal und Dongola Kid Schnür 

oder Goin Toe, Größen 8 bis 11, 

Weiten B, C, D und E — Auswahl für 

Bruſſels Weave Ingrain Carpets, in den neuefte 

Muſtern, garantirt echte Farben, 36 Zoll breit, 

die Yard. $ 

Sanford's Tapeſtry Bruſſels Carpets — 

feine Farben, ein dauerhafter u. 

Farpet, die Vard 

Ganzwollene Ingrain Carpets, die gute S 

Farben, irgend eine Quantität, ſo lange 

halten morgen, und wir haben viel davon, 

die Ward zu 

Zorten in der Welt für das Geld — 

morgen zu 

Bromley’s Smyrna 

14. 
7 10% 

BRD 20 55 565 2% 

Fittings, 

v3, neue YWeorn Zebe und Opera Abfab, Größen 2# bis 8, 

i i lehne, billig & € 
Dongola und lohbfarbige Goat Schnürjchuhe für Kinder, 3 81.00 e Ge 

und Anöpfichuhe für Kinder, 

auch YorGalf Schnürfchube, mit jhweren Sohlen, Xon: 

Fabrifanten-Abladungs:Berfanf. 

Teppiche, uns. 

orte 

fie vor: 

Golumbia ®rufiels Garpet3, 36 Zoll breit, ummendbar, die beiten 

gewöhnlich verfauft für von $1 bis $1.15 die Yard — 65€ | 

Dalton, 

Kid Snüpf: 

Damen, bandges 

Ecide genäht und 

Batentleders 

Eure Auswahl von 

Facon und 

Madart, 
w Maſſiv eichene Eß— 

zimmer = Stühle, 

1 v5 geſtützter Arm, Rohr— 

Sitz, geſchnitzteRück— kelſtühle, 

werth 
EEE 7% 

Maſſiv eichene Schau— 

deſtützte 

Armlehnen, 

81.50 ... 

Schaukelſtühle m. hölzernem 

und Leder-Sitz, in Eichen, 

Imitation Mahogany und 

se. 81-46 

board 

49 Kite, 
wtb. $4.50 . *310. 00 

H8r 

Um alles 

welche je gemacht wurden. 

n 

18€ 

zufriedenstellender BY: 

‚ in den beiten — 

Hübjche 9zÖllige 
33c Kucen-Salvırs * 
® 

Ic 

ugs. 
Preiſe die Euch ‚überraichen werden, berrichen hier — jolde Bargains wurden noch nie oiferirt. 

ematllivten Küchen:Utenfilien gekauft zu weniger als den Rohmaterial -» Koiten — das Kabrifat einer ganzen Satıon, 

Söll. Frucht 
Bowls, m. Deckel 

Fabrika 

—Tu— 
Fabrikanten Baargeld-Abladungs-Verkauf. 

Anion 

Loop 

Brücke. 

— — — 

Maſſiv eichener Auszieh-Tiſch— 
ſchwere Bor Frame, gut geſtützt 
— Fuß {I 0» 98 

al od+. 

dauerhaft gemacht, 

mit geſchnitzter Platte 

und geſchliffenem 
Spiegel, — 
werth 0) .95 

jeder = Kante, wertb $15.00 .. . 

MärzDerfauf von Möbeln. 
Ter bejte Weg, die meiiten Möbel zu verfaufen, it, fie am billigiten zu verfaufen — das ift, was wir thun, und diejer Berfauf ift der erfolgreichite, den 
wir je abgehalten haben, denn jede Offerte iit ein Bargain. Ihr münt die Waaren jehen, um fie zu würdigen. 

Starfe und niedlihe eijerne Bett 
ftellen, mit guter weißer Kmailles 

Bolitur—alle Größen— 
3,50 8 1 3) 

wtb., 
für . 

Ertra großesRuhebett, 
überzogen mit feinem 

- Velour und Tapeitrh, 
beite Stahljedern, 
breite 7, 98 

Tufts Tufts, * 4. 
wu ar . 

Fabrikanten Baargeld-⸗Abladungs-Verkauf. 

Bedeckte Biscuit— 
od. ra Dez Fruc 

er u 15: land 15c 
Hübſche 8zöll. 

Stands ... 

nten Baargeld-Abladungs-Verkauf. 

Neue 10zöll. Orangen 
Bowls .. 

Erſparniſſe, die Ihr machen könnt: 

Fabrifanten-Abladungs:Berfauf. 

Farbige hinefiihe Seidenftoffe und Taffalines, 

bis 39 die Yard — Mir mwiünjchen fie alle in 

Tage zu räumen, darum der jehr niedrige 

Prei3 bon 

Self 
verſchiedenen Schattirungen, 

einen flotten Tagesverfauf — zu 

22-301. gemufterte und geftreifte Gros Grain 

such nıchr als Worte von ihrem hohen 

Werth überzeugen — 

a 

Seide:Erfparnite, 

GSolored gemufterte chinchiche Ecide, 2 3 | 

für Straßen- und Ubendaebraud, 

fieine Mufter, wurden verfauft zu 39 die Yard — 

nur eine bejchräntte Quantität davon, Aber genug für 

in Schwarz und farbig — eine Belihtigung diefer Waaren wird 

DIEBE IR a ee u.. 

Fabrifanten-AUbladungs:Bertanf. 

Atlas emailliv 
Wailer-Dipper, 
runder Stiff.... 

Atlas emaillirte Sup 
pen: od. Dinnerteller, 
für Kinder 
beftimmt 

Emaill. 

mwerth von 29c 

olf breit, in 20 

Atlas email. 2-Quart 
Milch: oder Cream 
Buckets 29e 

und Velvets, — 

39e 

Domellics. 

Bargain=-Bajenent. 

br in Streifen, Tupfen und gemuftert, 
neue Frübjabrsmufter, wertb 6c die Yard 

Outing Flanelle, neue Amoskeag Teazledown 

gefließt, mwertb 10c die Yard 

Ganzleinen Finijhb Canvas, ertra jchiver, 
in jchwarz, grau und braun, 
wert 12%c, die Yard 

Prismatic Skirting Taffetas 

wertb 20c die Yard . . .. . 

Tupfen und in Dresden Gifelten, neueite 
und Rleider-Muifter, wertb 20e und 123c die Var 
morgen u IE UND . - “=: 00 0.0. 

Schottiſche Zephyr SMeider- und Shirtwaift 
Gingbams, 
all die neueften Farben 

Nnfer Drug Store, 
U 
Eyr 

„325 White Rofe 
Glyzerin-Seife, ge 
das Std. . 

ri 

‚Die 

29€ 

: F Yard breite Rubber 

A Malvine 
MCream .. . 

J. A. Pozzoniꝰs 
Face Vowder. 

Qui 
25 E 

Scott's 
gl Größe, 
BR. 

Dr. Madenzie’s engl. 
Se Senf-Pfaſter, 25 
das Dugend . . 

Schulbauten. 

Die Errichtung von drei neuen Schulbänfern 
und von fieben Anbauten beichloffen. 

Dem jchulräthlichen Ausfhuß für 
Grundftüde und Gebäude fiehen für's 
Sahr 1899 $1,025,000 zur Verfügung. | 
Bon biefem Betrage find $36,046.69 
Ihon im Januar ausgezahlt worden 
und $393,569.72 werden zur Beftrei- 
tung ber Reftkoften bereit3 in Angriff 
genommener Neubauten benöthiat. 
Unter diefen Bauten befindet fih au 
die George Demey-Schule, welche — 
mit einemfoftenaufwand von$110,000 
— an der Ede von 54. und UnionStr. | 
errichtet wird. 

Bei einer Beiprechung, melche ge- 
tern zmwifchen dem Schul-Baumeifter 
Mundie, dem Superintendenten An— 
dreivs, deifen Affiitenten, dem Schul- 
rathe-Präfidenten Harris und denHer- 
ren Brennan, Mark, Walled und Sher- 
wood nom Bau-Ausfhuß ftattgefun- 
ven hat, wurde beichloffen, für diefes 
Jahr die Errichtung bon drei neuen 
Shulbäufern und von fieben Anbauten 
zu bereit3 ftehenden Gebäuden zu em« 
pfeblen, wie folgt: 

Kleider Futteritoffe, Waih-Stoffe, in dem 

Refte Standard Kleider Kattune und belle Shirting Cam: 

jabrs: Farben, rofa und hellblau, echte Farben, tweich 

‚ neueite Yarben, fancy 1 
Mufter, neueites Futter für Unterröde, 2 

⸗ 

500 Stüde neueite Novelty englifche und franzöfiihe Percales, — 
beller und dunfler Grund, alle denfbaren Farben, J 

Shirtwaiſt 
— c 

NRubifoam, 

King's 

Lara 

Ser 

emaill, 
mit 

Fa 

Atlas emaill 
2:01. Berlin 4:01. Etg’t 

70 emaillirte 

22 
Nr. 
Thee Keſſel m. d 

Deckel.. 9 

Atlas 

Waſh⸗ 

5e 
Atlas emaill. 
Baſins, ſolange 
ſie vorhalten .. 

Diſh— 
Atlas 

ſchüſſeln ohne 

emaillirte S 
Schöpflöifel ... . 

emaillirte 
Griff , 

Hübſche -Gall. 
Tankard 

— —— 

ecord⸗Brecher: 50c und 60c Glaswaaren 15c. 

zu übertreffen und alle vergangenen Ereigniſſe in den Schatten zu ſtellen, verkaufen wir Goe und 50e 
Glaswaaren, herrliche geſchliffene Glas-Effekte, für 150e, darum unterbreiten wir die großartigſten Offerten, 

Hübſche Celery 

DE — 

Granite emaillirte 

emailli 
mach 
Keſſel ee 

Nr. 1 emaillirte Brat 
pfannen, für Gier . 

< ‚Te uppen: ‚se 
1 Or um ER 5-Dt. Geſchirr— 

Der große Einkaufren Granit emaillirter Waare. 
Waggonladungen auf Waggonladungen von Granit 

Beachtet die großen 

Atlas em 
fugenlo 
Ver: 
nen 
nicht .. 

——— ñ Atlas 
Chamberz 

Sriif g 

Atlas email. Waibihüfel 
ertra groß, Ghina 
Blumen-dekorir 
ſchüſſel, wth. The b 

4e 

Facon 25e 

Wi IE 

brikanten Baargeld-Abladungs-Verkauf. 

er un Beſtgemachte Kleider: Sür Männer u d Knaben. 
Tie heutigen Kleider-Käufer Iafien jich nicht täujchen, deshalb würde e3 lächerlich fein, etwas anzuzeigen, was wir nicht haben. Aus diejem Grunde, 
wie aus vielen anderen, halten wir immer genau, was wir veriprechen, und auf die nachfolgenden Bargains fönnt \hr Euch verlajien. 

* 100 

or, 
IL — werth 

7* Kniehoſen-Ar 

$1.75, nur . 

% 

6€ 

dc 

350 

— 3215 Jahre, 

Früh— 

Dauerhafte 
Check 

.o. 

und Gaflimeres, 

VPlaids 

morgen zu 

Halsiramlen. 
Eilverberg Bros.’, New Vor, 

Beherricher der Novitäten Fra: 

daten = Fabrifate für Damen, 

das ganze Yager von 1809:Novi: 

täten an Hand, eritanden zum 

halben des regulären Werthes 

und fol im jelben Verhältnik 
verfauft werden: 

w . tür 50c 
250 Scarfs. 

für 81.98 
—W Scarfs, 

95 für 82.00 fancy 

69€ Jabots. 

Fronts. 

9e für 256 Stod 

in Streifen, 

| / J 

uart Fountain-— 
inges, 

Discovery, 

Bromo Scarfs. 
4 

14e 

Emulſion, 

69 

ıtide 
nine, 
töße.. . 

für 9Sc 

Kragen, 

* * ie | 
Madifon Uve.-Schule, 75. Straße 

| Zimmern, $45,000. 

Irving Park-Schule, Wrightwood 
und Aſhland Ade. — Anbau von 12 
Simmern, $45.000. 

ı  Woondale-Schule,, Ede Wellington 
 Gir. und Samyer pe. — Anbau von 
16 Zimmern, $75,000. 

Volt Str.-Schule, Ede Bolt und 
Desplaines Str. — Neubau von 22 | 
Ziumern, $85,000. 

Springer-Shule, Wabafh Abe. und | rühmlichft befanntes Schwarzbrod und 41. Straße — Neubau von 22 Zim- 
| mern, $80,000. 

Zimmern, $65,000. 
Weſt Pullman-Schule, 

| und 120. Straße — Anbau von 12 
| Zimmern, $50,000. 
'  Auburn Bark-Schule, 80. und But- 
ler Straße — Anbau von 6 Zimmern, 
| 825,000. 
|  &ooper-Schule, Afhland Uve. und 
19. Straße — Anfauf eine Gebäu- 
des, $7000. 

Das Sprinaer-, dad Bolt Straße: 
und bad Calumet Ave.-Schulhaug, 

Dugend Kniehofen für Knaben, in dunkelgrau 

und jchlwarz, ftart gemacht, 

Kniebojen- Anzüge fir Knaben, 

in allen Farben, Heine Partien 

werth bis zu $4, alle geben zu einem Preis 

Männerbojen, 

ds und einfach jchlvarz 

nicht aufzutrennen, wert 81.50. . 2... 

weine Hojen für Männer, 

- ARE 
fir Kinder, Größen 3 bis 14 

Sabre, Fleinere Nummern mit VBeitee, wertb volle 98€ 

Größen A 95 

51.95 
in netten Gtreifen, 

jedes PM jedes Paar garantirt 89c 

gaemadt von Woriteds, Cheviots 
in allen modernen Streifen, 

und Cheds; 

| 

| | 

Calumet Ave.-Schule, 27. Straße | 
| und Calumet Une. — Neubau von 16 | 

Sefferfon | 
der Front vom zmeiten Stodiwerf def- 

| felben befindet, find Einbreder mäh- 

| melche alt und baufällig find, jollen ab- 
und Madifen Ave. — Anbau von 8 | 

ı Ealumet Avenue. 

wertb bis $3.50, 1 95 FR 
Taſchenlücher. 

punttirt, Plaids 

den zu— 

—2 Schmale ſchwarze 

Doob, Klauber K Co.'s, New Satin-Bänder 
Vork, ganze Partie von Trave 

lers! Muſter-Taſchentücher, um— 

faßt hunderte von. Dutzenden, 
alles Patterns dieſer Saiſon, 
alle perfelt und ſauber, jede Fa-⸗ 
con pon Schweizer- und Leinen- 
Zajchentücher repräjentirend, ges | 
fauft zu einem Drittel ihres re: | 
gulären Wertbes, werden Cu | 
auf Derjelben Bafi3 offerirt, | 
Werthe bis zu 1 | 

6 | 

* 

Bolt, oder, 

fetta-Bänder, in 

Te, ausgemwähl- 
te Partie mor— 
gen für. die Yd.—zır. 

geriffen und durch Neubauten erjegt 
werden. Für die Polf Straße-Schule 
will man aud) eine neue Bauftelle be- 
Schaffen, für die Springer-Schule ift 
eine jolche bereits getauft worden, und 
zwar an der Ede von 41. Straße und 

Das neue Calumet 
Aoe.-Schulhaus mird an Gielle des 
jeigen auf dem alten Nlate errichtet 
werben. 

—s 

Verlangt Schmidt Baking Co.'s 

Pumpernickel. Tel. North 241. 

Geſchickte Einbrecher. 
ſchaft meldeten. 

Ueber eine Veranda, welche ſich an 

rend der letztvergangenen Nacht in das 
Haus Nr. i281 W. Adams Str. ge- 
ı drungen. Sie haben dann die Wohnun- | 

ı gen von Rome DO’Connel und von F. 

A. Beolan, den Protofolführer des 
Friedengrichters Severfon, nad allen 
Regeln der Kunft ausgeplünbert, Bet | 
O’Connell fielen ignen nur $25 in 

Bänder. 
Ehmale fancy Bänder geitreiit, 

und Dresden: 

Eifelten, mit Biehichnur, 

dc, 8e,. 10€ 

nit 

morgen zu jpeziellen Preijen: 

Bolt, oder die Yard. 

eine VD. 

Folt, oder die Dard.. 

Bolt, oder, eine VD. 

Nr.”40 franzöfiihe Glace Taf: 

Schattirungen und 
mwertb don 206 bis ee 

3888888838883, 8822820888883 38u833u3 8 88 8 

ſcheuchte. 

im Hallenlokal Nr. 
Ave. eine An 
ſammen, um einen neuen Geſangverein 

in's Leben zu rufen. 

Anzüge und Ueberzieher für Männer, in gebrochenen Grö 

ßen, nur 3 und 4 von jeder Sorte — 

Cheviots, Caſſimeres und Tweeds; Ueberzie 

Kerſey und Frieze, in einer durchwegs guten 
gemacht, jeder 

5 

Anzug 

Ueberzieber in 

gemadt von 

der Partie 

da3 Doppelte 

des Verfaufs 

Preiſes wert! 

Feinere Anzitge für Männer — 

Stoffen, in den feinen Gheds, Streifen 

einfache Schwarze und blaue, forreft geichneid 

doppelbrüſtig, Cutaway Frock Fa 

gemadt, um für $15 3u verfaufen, un: 

Offerte nur 

Spihen. 
Bloch's, New Vork, 

ganze 1800er Muſter-Partie von 

— 
Sack u. 

cons 

ſere außergewöhnliche 

Henry M. 

Leinen⸗ 

Paris, 

ſowie 

Laces, beſtehend aus 

Torchon, 

Oriental, 

Chantilly Laces, werth 

bis zu Bend. Vd., mor⸗ 5 
€ 

zu. 

mor: 

Pointe de 

Valenciennes 

ganz jeidene 

Ziehſchnur, 

Klauber K Cors“, New 

Muſterſtücke von Stickerei, 

Patterns dieſer Saiſon, 

Swiß, Nainſook und Cambric 

Edges Einſätze, * 

5e werth bis zu Be 

die VD, zu. 

Dieje Laces und Stidereien 

wurden cerftanden zu 33jc am 

Dollar und find ftaunenswerthe 

Bargains zu unferen Preiien. 

D 0 ob, 

Vork 

alles „de 

m 
und 

| 
2 | 

allen neueften | 

ſchwarz, | 
I 

x 

Baar und ein Ueberrod in die Hände, 
während fie bei Bedlan meit reichere 
Beute machten. Hiervon mußten fie in- 
deffen den größerenTheil zurüdlafien, 

und Plaids, 

Anzüge, gemacht von 

ber von Biber, 

Art und Weije 

SO 
den populärften 

au 

ert, einfadh: u. 

4.90 +.) 

höchſt bemerkenswerthe 

in Kid Handſchuhen 
Eine 
Nachfrt age 

für Damen wurde durch unſere 

Offerirung des Lagers von 

Broes neck, Broeſel K Co. hervor— 

gerufen, und Diele Woche wer: 

den wir eine weitere Partie von 

einem der größten Nntborteure 
im Lande zufügen zu ungefähr 
3 des Weribes: 

2:Glaips, 4-Knöpfe und 4-a 
ten-Dandichube für Damen, ber: 
geftellt aus feinen jhmiegjamen 
deutſchen Häuten, in ſchwarz, 
weiß, braun, oxblood, blau und 
grün, alle 69€ 
Größen. 

| 

| 
| 
| 
| 

| 
| 
| 

| 
| 
| 
| 
| 
| 

l I 

Fabdritanten-Abladungs:Berfauf. 

C * 5 ° 

Wrappersd und Yadet? — Die beiten im 
* 

\ Yande für den Preis. 

69€ Tanıen, nette Entwürfe, Ruffle und braidbejest, 

Not ift 3 Yards weit — volle Länge Waiitfutter, — 

für Percale Wrapper3 für Damen — gemadt mit 

c fvigenbejegter Auffle über den Schultern und jpigen: 

Vards weit, twrrib 82.50. 

taufen erira Qualität Chambrad Wailt! für 

Damen, bejegt mit 12 Chamdbrav NRuffles von 

modernfte Novität diefer Saijon, eine Mufterpartie, die nicht 

lange vorbalten wird zu diejem Preis. 

Damen, 

bis zu $12 verfauft wurden, aus fan 

cy Zaffeta-Seide hergeitellt, in all den 

wie in bellen Abend-Schattirungen von 

Sceide:Chiffon, Tuded und PBraided: 

Eure Ausleſe von der s — 

Partie ſo lange ſie 83 50 
4 — 

Cheviot-Anzüge in 

§ ® 

us, Waills ) ) 

für blaue, jchwarze oder rothbe VBercale Wrapper3 für 

werth $1.3. 

eingefaßter Flounce, corjetfitting Futter — Rod 3} 

51.19 
fontraftirenden Yarben; die neueite und aller- 

300 Odd Waiſts für welche 

zeitgemäßen Patterns und Farben; ſo 

Gifekte, regulär Drekmafer made — 

reicht, zu. 

Neefer oder feit: 

Ganz wollene 

ichiwarz, oder blau 

anliegende Node „ade Facon, 

gefüttert mit Taffeta-Sei— 

glodenförmige Nöde, 812 

wertb $16.50. 

Schwarze oder blaue Cheviot:Anzüge, 

fein getrimmed 
242 

Ss 15 und gemacht, mwerth 

Fabrikanten-Abladungs-Verkauf. 

de, 

22.50. 

Vorhänge, Draperies. 
J dieſem Departement zeigen wir eine wunderſchöne 

Auswahl von Gardinen und Draperien — Bar— 

gains ſind unzählbar. 

5000 Vards Silkaline und Tinſel Cre- 53 TER 
pe, 30 bis 36 Zoll breit, A Na 

— ik 
gute Auswahl von Farben, 

Urt. Denims und Curtain 

wertb 10e die Pd. 

für lange und 15 

IE werth 

Fiſch-Netze 

Swiß 

Saſh-Vorhänge — 
bis zu 30e d. Md. 

Ruffled Muslin 

volle Größe, werth 31 das 

Paar, für. 

Norhänae = Vorhänge 

Echte Itiſh Point, Bruſſels Effeet 

Net und ruffled Gardinen, 

twertb & das Paar, Auswah 
> . Weßry a 100 Tapeſtrr Ottomar Oriental, 

ortieren, im all den neueiten Yrübjabrs 

Muitern und Farben, wertb BB das PRaar . 

r 
—— ene P 

Fabrifanten-Abladungs:Berfauf. 

Cafel-Geinen. 
Handtuchzeug, ganzleinen, A 

Border; 

7e 
Hoͤhlgeſäumte Tiſchtücher, 

Yards doppelter Satin: 

ft, fancy Mufter, 

.$1.69 
Sanzleinene Set3, beitebend aus 2} Yard Tuch u. einem Dubend 

dazu paliender Servietten, befranſte faney far— 

bige Vorder, große Auswahl von Muftern, 82 49 
+ 

wertb $, das Set. 

Fabritanten-Abladungs:Berfauf. 

ungebleichtes ttwilled 

Bo für Küchen- oder Roller r Border 

die Yard . u Web vauch, werth 

NWeibe Erocdet Handtücher 

ebenfalls große u. jehwere 
beiranite rotb Border, 

wertb 106, das Stitd 

& 

Schtwere Marjeilles Mufter 

ungebleichie Yade-Handtücher, 

Ganzleinene befranfte Tijch 

tücher, 2 biS 24 Vards fang, 

in einfachen weiß oder mit T 

Faney Rändern, werth 

werth 81.50, 82.50, 

das Stück das Stüch. 

lang 

ama 

Musfin-Interzeug, 
Hannelette Drefling-Sacques für Tamen — gemadht mit gro: 

Bent Sailorfragen und bejegt mit Braid und Band 

Tie8 — in allen hübjchen Streifen und Ched3 — 49€ 

alte Größen — tertb $1 

Streifen 

BT: 
Flanell Pinning Blankets für Ba— 

bies, mit franz. Band, Veſts für Ba— 

bies, vorn herunter offen, 12 

Perlmutterknöpfe, Aus 

wahl von der Partie für... 

Gaihmere und Bedford Cord Long 

Eoat3 für Babies, Stirt und Cape 

Dbeſtickt um dazu zu paſſen, 

beſetzt mit Band, 98e 

500 Dutzend wollene Caſhmere für Kinder, 

⸗ 

und Plaid Kleider 

Mother Hubbard Facon, Yokes beſezt mit Braid und Band, 

große Ruffle über den Schultern, extra weit, 79 

Nearſilk Röcke für Damen— Umbrella Facon — in fane 

und Plaids, 

mit doppelter Ruffle 

BEN 1 Eu re 

durchiven gefüttert, 

werth 83, nur 

Aroceries. 
Niedrige Preiie, mit guter Onalität, gewinnen ftet3. 
21 Pd. ara: Allerbeite Blue Berries, 
nulirter Zuder . 81.00 81.15 das Dugend, ner se 
Allerbeites Maie Zufer Corn 5 Püchjen für 4 

3 Du. importirte Dill Pidles, 
—Me das Dutzend oder 25e für 25c, oder, 
3 Büchien für oO Das Düßend 

3 tete New England 
Mince Me - 

— ——0— 
Ausgewählteſte Navel 15€ 

Alferbeite Wahsbohnen, 90c 
das Dugend oder 
3 Büchien für. . 

AUllerbeite frühe Juni:Erbien 
— Mc das Dugend, 2 >ce 
oder 3 Büchjen für . . we 

Trangen, das Dutend 
Ausgewählte Meflina: 
Sitronen, das Duß. . 

Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 

BLUE ISLAND AVE., HARRISON und HALSTED STR. 
meil Herr Beblan ermachte und die | 
Diebe dur feine Annäherung bers | 

—"1)-— 19 — 

Neuer Gciangverein. 

Am Montage, den 27. Januar, kam | 
oe 

93 ( 

zahl deuticher Sänger zu- 

Unmelend waren 
mebs ala zwanzig Jangesluftige Herren, 

| die fich fofort Faämmtlih zur Mitglied- 
Hierauf wurde probi= | 

' forifeh der folgende Vorftand ermählt: 
H. Richter, Präfident; E. Baitelt, Se- 
fretäar und Eduard Gottte, 
meilter. 
murde der Name 
nie“ beigelegt. Die nächjte Berjamm> 
fung findet am nächlten Montage, den 

Blue J3land | 

Schatz⸗ 
Dem neugegründeten Verein 

„Liedertafel Hatmo⸗ 

Kredit für 
Jedermann. 
$25 Ginfauf, 

82.50 Anzahlung, 
$2 ver Monat. 

50 Einlauf, 
5 Anzablung, 
$3 per Monat. 

100 Eintauf, 
810 Anzablung, 

j 6 per Monat. 

Größere Summen, fpez. 

Pedingungen, wie Ihr 

fie wollt. 

6. März, um 8 Uhr Mendes, in Gottles | 
Halle, Nr. 937 Blue J3lond Ade., Statt. 
Eine rege Betdeiligung ift dringend er= 
wünſcht. 

Hüb ſche, fanch, maſſive Couches gepolſtert mit ſchwe⸗ 
tem 
und alle Farben — Federn find alle vom beiten ge: 
bärteten Sich! und für I 
Geftell it Hartholzs — gut berftärkt, mertb $12.00, 

Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 

* 

® 

importirtem XZapeftty, verihiedene Entwürfe 

fanges Halten garantirt. 

Pr E3 jcheint nachgerade auch einen | 
Bazillus der Bazillomanie zu geben. | bliden laflen. 

#* 

"— 63 gibt Aeußerlichteiten ‚die Kief 



Srie fliche 

Beſtellungen 

werden 

püũutt lich 

beſorgt. 

STORE = 
ze VAN TEBÜ 
NS NSS 
— — — 

Proben 

von allen 

T5C 
LD püntt lich 

verſandt. 

Seltene Gelegenheit für ſparſame Leute! 

Für Dönnerſtag. 
Konfirmations⸗ 

Anzüge. 
500 reiniwollene ſchwarze Clay 
Worfted Konfirmations Knaben: 
Anzüge, gefüttert mit gutem 
orusr (ati 4 ak Farmer Satin, mit jeidenen 
Atlas Facings, einfach oder dop: 
pelreibig, rveaulärer Clothing 

und 
Store Breis 87.00, *5 | 3.0 

EEE 0 das 
uufer Preis 

DM) Schwere ſchwarze importirte Be 
Unz. Elay Worſted Konfir— 

mations Knaben Anzüge, ein— 
fach oder doppelbrüſftig, gefüttert 
mit doppeltem italieniſchem 
Tuch, Satin pibed, beſte Arbeit, 
Clothino Store Preis 
E80), uͤnſer 

und Hoſen, 
Partien, 
das Stück. 

ſen, mit 

Stüd 
ſilbergraue 

mit 

dals, das 

Unterhemden 
ben 24-34, 
das 

4.00 Rombinations Knaben: 
Anzüge, gemacht von guten, 
ftarfem reinwollenem Stoff, mit ! 
2 Baar Anie +» d; 
bojen, für . J 82. 93 

81.75 feine farrirte Caſſir € 

Knaben Anzüge, beſtehend aus 
Nod und Hoſen, Größen von 
8-—14 Aabreı, * 81.00 für . 

DZe ſchwere reinmwollene farrirte 
wafimere Suaber Knichoien, 
Größen don 4-16 4Bc 
Sabren, per Baar... 

81.50 fhwarze Fedora SKonfir- | in 
mations = Knabenhüte, vom be= | neue 
ten Fur Filz, gefüttert mit 

Seide, 98e 
DB... ... 

Schuhe. 
Dongola 

a ut guten, 
jamen Sohlen, Größen 3 bis 6, 
mwerth 50x, « 
Be ....... 

Diefelben, Größen 5 bi3 
8, wertb 65c, der Baar 39 

240 Paar Vic Kid Männer- 
Schube, zum ‚Knöpfen oder mit 
Gummizug, in 3 verichiedenen 
Facons, alle Größen werth 
82.50, per 1 +75 
Baar , RT 
120 Baar jeidengeitidte Sam: 
met Damen-Slippers, mit qus 
ten ledernen Sohlen, alle Grö- 
Ben, werth 65c, pm 
per Paar Ei 

Zweiter Floor. | 

H8c werke 

das Stück 

Männer 

das Stüd 

= 

Reſtern 

Gänſeſedern, 
das Pfund. 

600. feinfte 
Knopfſchuhe. 

Kinder⸗ 

bieg= Beiter 

95c:-Cualität, 

per Yard. 

2 Damask, 8 
breit, per Vd. 

4:zölligen 

ein garnirte Damen-Minter: 
lite, werth von $2.50 bis _$6.00, 

mäflen fort für $1.75, 
91.25 und . — 
Feinſte importirte Beaver Da— 
men-Shawls, werth $10.00 und 
212.00, 
für... 

—* ſchwarze Damen⸗ 
Sadets, wertb $3.00, 
mäüflen fort, dag Stüd 4860 
Seidene Seal Blujb Damen 
Sans, befeßt mit Ihibet- Pelz, 

onnerftag, * d *81.75 das Stüch ... 

Bent — - MWrappers, 
ejegt mit Praid und 3 
— wth. 81. 25, für 68e 

turze Eider— 

Kafee, 

Soda-Crackers, 

Seife, mily 

Schön geſtreifte 
daun-Kindermäntel, mit Sai 
lor = Kragen, befegt mit Braid 
und UAngora Pelz, } 
Donnerftag für 

Muslin = 
bejegt mit Spiße, 
alle Größen, das Paar.. 

per Flaſche 

> 75e 
Kinder-Unterhoſen, 

9 3 Bir. Eimer 

VUnterjeug. 
'$1.25 reinwolfene Camelshair u. 
Natural Männer 

Ze ſchwere gerippte, Fleece Tined | 
Damen-Unterhemden 

Spitze 
Verluutterknöpfen, 

(haped) 
chen-Unterhemden 

Verlmutterknöpfen, 
mit Spitze um den 8 | 

, das Stüd c 
3 Schwere acrippte 

und 

Stift „. . 

Hemden⸗Dept. 
gebügelte 

hemden, alle Größ 

4e ſchwarz und weiß geſtreifte 
Arbeitshemden, tit 

Voke, volle Größe, 

3. Floor. 
50 Stücke 36 Zoll breiter Gardi— 
nen Swiß, regulärer 
Preis 12% per Dp. . . 2 
36 Zoll breite Kleider-Picretines 

von 

Frühjahrsmuſter, 31 | 
wertb 123c per VD. : € 
Noch eine Sendung 

werth 50c 24c 

Veftes Cambric Rodfutter in_al 
len Farben, reguläre 4 © 
Waare, per. VD. E % 

Schwarzer 
Sateen, jo gut ic die r 
97 8 Nd . 19c 

Schwereer vardbreiter, 
ter Muslin, mwerth 5c 

totber Tiſchtuch⸗ 
2 Zoll 17!c | 

6 Fuß lange Ausziehtijche, bom 
beiten Cat, jbön polirt, mit 

_ Beinen, 
werth 55,00 für . 

Grocerics. 
Feine Wisconj. Cream: ) 
Butter, ver Pr. . . 23e 
Feinſte Elgin Creamery 
ery Butter, per Pfd. 

Braun & Fitt3 Hol- 
ftein Qutterine, 
Hepels feine Frant— 
furter Wurft, Piund . . 
Unjer feiner ſpez. 
Kaffee, per Rid. 
(irtra fancy Peaberry 

Third. . 
Handgepflüdte Navy 
Tea-Bohnen, 5 Pid. . 
Liberty Bakery beite 

per 
Uneeda Piscuit!, PRader . . 4e 
Fairbanks German Fa— 

10 St. 
Beſte Qual. Seifen 
Chips, 3 Pfd... 

V. M. Braud holländ. 
Häringe, 14 Pf. Fäßchen 
Staffords feine Pickles, 

Feiner türkiſch— 

„XX — 

5 Pid. Vail feine 
Fruchtbutter, Eimer 

Quartflaſche feinſtes 
Dlivenöl, per Flaſche ... 
Swifts Cotoſuet, 

| Konfirmations: 
| Kleider: und Seiden: 
| itoffe. 

I 

Unterbemden 
angebrohenen 

Allerneueſte ſchwarze franzöſiſche 
Crepons, die M8goll Breite $1.75 

8125 
engliſcher 

Qualität, 
Yard . » 

Soll breiter, beiter I 
Kajbmere, in cream, weiß uud 

ſchwarz, werth 19€ 
350 per Yard : e 

36 Zoll breite reinivollene cream 
und weiße „Wlbatrob“, requlärer 

IMrri2 8 r Y . ‘ reis 50c per Yard 38 Pr X y ’ € E 
Bi . ö . 

42 Zoll breite reinwollene 
portirte Senriettas, in cre 
weiß, werth 75e per Vd., Abc 
au et 

und Ho— | per 
den Hals | op 

18c| 
Mäd⸗ 

Hoſen, 
beſeht 

um 

und 

tleece lined 
Hoſen, Grö 

— 
breiter „Seidenfiniſh“ 

regu 
10 Boll 

rreamweiße Brilliantine, 
läre The Qual., 

ber Yard . 

Männer: 

“ 3Be 
n. Seide, 

25 
22 i 

| 27 3oll_ breite gemufterte cream 
ss Wweiße Swivelſeide, reg. 38c 

Br. 506, per Dard . . 

|21 Zoll breite Ghinajeide, in 
— und weiß und in allen 

7* Farben, werth 5e 39 730 | Farben, wert 39€ 
. ver Jar 

Frtra jchwerer, weißer, gemuts 
fierter Atlas, in jhünen Mu 
tern, werth $1.25, 69€ 
per Yard 

. Main Floor. 
Beſte importirte ſächſiſche Wolle, 
in ſchwarz und weiß, 
der Strang EEE ER 4c 
(3 Stränge zu jedem Kunden.) 
Leinen 4 Pln Männertragen, in 
allen modernen FFacons, alle 

I) wDs., I 

von feinen | 

franzöfiicher 

3.68 

Pfd. 

25e 
‚‚10e 

72c 
: ‚Be 
‚1% 
9 
dc 

i 

hleich- | Sröken, wertb 10c m gebleich Pa ER 
TIER... 5 > 

e ec Reine Gaftiljeife, 3 Pfr. Stüd, 
mwerth Bir, 19€ 
Be nr: a 

> 
Bafement. 

Nr. 8 Wajchkeifel, gemacht von 
doppeldiden Blech, Wuminium 
coated Hand und = 
Boden, Das Eid... DOC 
5 Ouart Granite cijerne Berlin 
Saucepans, m. verzinn— 19€ 
tem Dedel, das Stüd « 

18c 10 Ovart Granite eijerne Fin 
.. machkeſſel, 19€ 
13c das Stüd . . .. « 

e Hartholz Kaffeemühlen, mit ver 
ſtellbarer Schraube, 

‚Sc J 12c 

Java 19 Schön deforirte geformte Din 
0 c Se beſtehend aus 100 

2 Stücken, 34 9 3 
15c für J = .. ‘ 
. Fein bdeforiete umd geformte 
i2r Chamber beſtehend aus 6 

Stücken — 81 38 m * > 
DE | ver Sct R 8 6 

| — * 
Deltorirte Vaſenlampen, mit Nr. 
2 Penner und Tzölliger Glode, 
fomplet A 
een, 
NRuterford: u. Diamant Tape: 
ten⸗Reiniger, 1 
ee „AO 
Eammet: und Gras 5e 
Schwämme, aufw. von ..2 
Schafswolle Schwämme (für 
Painters) — 8 
aufwärts vun . . . 50e 
Nägel beim Faß zu Wholeſale 
Preiſen. —2 
Wir führen ein vollſtändiges 
Harneß-Departement. 

FAHRRRRRRHHRNRHRR RER IR: 

= Kauft Feine 

Schnillwanren, Pubmaaten ne 
Kleidungsllücke oder 

Andere Ansflallungswanten 

bis 

il 
Achtet auf die Zeitungen 
Wegen des Datums! 

Bergnügungs⸗Wegweiſer. 

zhester: 
Bowers. — Olga Netherſole-Gaſtſpiel. 
MeBiders — Eporting Life. & 

„The Folumbia. Anna Held 
Maidb⸗ 
Great Northern. — Marie Wainwright in 

„Shall We Forgive Her?“ 
Grand Opera Houje — The Man from 

Merico. 
Albampbra. — A Trip to Coontomwn. 

. — Toton Topics, 
delphi. — Gait Lynne. 
earborn. — The Gay Rarifians. 
urt — Side Traded. 

. — Tammanp Tigers, 
ic. — Vaudeville. 
ttet — Waudeville,. 
o Opera douie. — 

Konzerte? 

NRordſeite-Turnhalle.— 
Nachmittag Konzert vom Bunge 

Südjeite- Turnbarle. — 
Nahmittag Kohzert. 

The Rienzi. — Xeden Mittwoh Abend und 
Eonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas: 
Orcheſters. 

Sgotalbericht. 

in French 

* 

2» 4 * = = “= 

anHeayzz hica Vaudeville. 

Xden, Sonntao 
Orcheſter. 
Jeden Sonntag 

* Die Unfündigung, daß mit jeder 
Flajche von Dr. Hays „Hair Health“ 
ein Stüd Harefina-Seife frei fortge- 
/geben wird, hat in letter Zeit die Nach- 
frage nach dem Hay’jchen Mittel gegen 

“ das Ausfallen der Haare und Kranf- 
beiten der Kopfhaut ganz ungemein 
erhöht. Von Xerzten und Apothefern 
wird die Hay’fehe Mirtur warn em 
pfohlen. 
 * Ein gemiffer „Zim“ Murphy 
"wurde geftern Abend unter der Un- 

* Hage, den Nr. 308 State Str. mohn- 
 — Haften Michael Layden vor drei Wo- 

hen an Monroe und Desplaines Str. 
überfallen und um $20 beraubt zu ba= 

- ben, verhaftet und in ber Desplaines 
 Str.-BPolizeiftation hinter Schloß und 
Riegel gebꝛagt. 

bei der — — 
Eiröffnungw 
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Heinrich Wichert geſtorben. 

Mit dem am Montag im Alter von 
65 Jahren dahingeſchiedenen Herrn 

Heinrich Wichert iſt wieder ein alter 
Anſiedler der Stadt, ein guter Bürger 

und ein Ehrenmann im vollſten Sinne 

des Wortes, vom Tode abberufen wor— 

den. Man wird ſeine ſterblichen Ue— 

bereſte morgen Vormittag vomTrauer— 
hauſe, Nr. 5539 Hermitage Avenue, 
aus, nach dem Graceland-Friedhofe 
bringen, woſelbſt derEntſchlafene ſeine 
letzte Ruheſtätte finden ſoll. 

Heinrich Wichert war ein “self 
madé“- Mann in des Wortes beſter 
Bedeutung. Er kam ſchon in jungen 
Jahren aus Koeslin nach Chicago und 
brachte es im Laufe der Zeit durch ei— 
ſernen Fleiß und Sparſamkeit zu ei— 
nem behäbigen Wohlſtand. Als ein 
tüchtiger Möbelſchreiner war er ſchon 
bald nach ſeiner Ankunft in der neuen 
Welt ſehr geſucht, und nach einer Reihe 
von Jahren harter Arbeit hatte er ſich 
genügend erſpart, um im Verein mit 
einigen anderen Herren die erfolgreiche 
„Rorthmeitern Parlor Suit Co.“ zu 
gründen, deren geräumige Gejchäfts- 
anlagen an Elybourn Ave. und U Sir. 
ein rühmliches Zeugnif deutjcherEner- 
gie und Ihatfraft bilden. 

MWichert war zwei Mal verheirathet, 
und außer den Familenmitgliedern be- 
trauern auch zahlreiche Freunde und 
Bekannte fein Hinfcheiden. Die Mit: 
glieder der „Lincoln Roge Nr. 10, DO. 
D. 9. ©.“ mwerben dem verftorbenen 
Bruder am Donnerftag ebenfalls das 

legte Geleit geben. 

Vermißt. 

Der 72 Jahre alte Cheſter W. Sel⸗ 
fridge, welcher ein Maklergeſchäft im 

| Haufe Nr. 167 Dearborn Straße be— 
| | 
| 

| | 
| 
| 
| 

| Walnut Str., 131 5. öitl. von Yllbany 

| Halited Str., 220 5. 

treibs, verlieh geftern Morgen zur üb 
lichen Stunde die Wohnung feinesSoh- 
nes, Nr. 2635 Calumet Üoe., um fei- 
nem Gejchäfte nachzugehen. Da er bi? 
zur fpäten Nachtitunde nicht mieder 
nah Haufe zurüdgelehrt war und aud) 
alle Nochforichungen nach feinem Ber- 
bleib erfolglos blieben, jo murbe ber 
PBolizei Anzeige gemacht. Die Familie 
befürchtet, daß dem betagten Manne ein 
Unfall zugeftoßen ift. 

Der Grumdeigenthumsmarft. 

folgenden Grundeigenthum3:Webertragungen 
in der Höde von $LOW und darüber wurden amtlich 
“ingetragen: 

Vrairie Ave., 
Meent R. 
*696. 

Monroe Ave., 410 F. 
C. E. Murphy u A. durch M. 
Lamſon, 320. 

Princeton Ave, 275 %. nörol, 
1184, Dlargaret Di. Ciden an Ed. J 
1700, 

Root Str., 249 %. öftl. von 
Daniel W, Barrows an 

* 
Die 

25x161, 
Kre 

Str., 
Chas. 

9m 8 
239 F. 

Meents 
ſüdl. von 530. 

und Frau an yder, 

nördl. von 55. Str., 49 163, 
in C. an Martha 

Str., 2 von 51. 2 
iller, Worthm 

214x123, 
*1200. 

Ave., 21 8:10 
MecCarthy, 

Stewart Ave., 
Xavier Oertel, 

150, P. P. Burrough an Eugene J. 

‚194 5. jüdl. von Byron Str., 50% 
N. Kellogg an Jacob Mueller 

Osgood Str., 2101 F. nördl 
413x150, 
1) V. 

Vaulina Str., 91 F. 
147, 
bart, 

von Jrving 
William €. ct an 2 € 

Leland Ave., 50 

an 

nördl. von 
Kephart Joſephine Kep 

F. nördl. von Irving Park 
Ave., 25) Homer W. Chandler an Eſtella W. 
Ramſey 

Campbell Ave., 267 F. nördl. von Le Moyne Str., 
235x125, M. E. Larion an Olaf E. Ray 

Dasjelbe Grundftüd, Dlaf &. Ray an Rasınine Xars 
jon, 81. 

s1o0n. 

Nordoitede Central Park Ave, 503X 
Dee an Joſeph Holler, *5500. 

a Gerundſtück, Joſeph Holler 
Scheubert, 55509. 

Taylor Str., Nordweſtecke Sitr., 
George . Keenan und Frau an die Union 
Gaje Company, &S00, 

Gongreß Str., 350 F. öftl. 
x William H. Cohl 

on Frank 

Loomis 

St IR, SH. & von Aberdeen a 
eAtirnan, an C. M. 

83000. 

Dasjelbe Grunditüd, 
H. Cohl, 3000. 

Wabaſh Ave., Süd 
M. Derby an W 

Cottage Grove Ave. 
Nelſon S. Darling 
rows, *20,000. 

W. 60. Stre., 227 F. weſtl. von Wallace Str., 
132, Normal Park Loan Aſſociation an George X. 
French, 84500. 

Garfield Boul., M F. 
37. 62). 130, Dieſelbe an Denſelben, *0000. 

Longwood Ave., 235 nördl. von 8. Str., 
22), Ed. E. Smith an Clara B. Medlanus, 825 

Hamlin Ave., 150 %. nördl. von IS, Str., 50 
Robert M, Brand an Charles W. TTegtincher, 

Gharles 8, illiam 

Südoſtecke 53. 
und Frau an 

Ei 

öitl. von Princeton Ave., 

x 
N. 

ITOx1: 
au 

Peterion Str., 
Derjelbe 

Nordweitede 
Grundeigenthum, 

von Southport Ave. 2X 
durch M. in C. an Eva 

öſtl 
Qu 

Str., 25X1264, 

84x10, Beder 

Indiana 
Gatte an 

ſüdl. 

Sawyer 

x125, 

Max: Fonf an Wiliam M. Toronjend, 8100. 

Milwaufee Ave, 374 %. Tüdöftl. von Augufta Str., 

140, John D. Hauichildt an Hugo Bebrel, $4000. 

x177, Wm, I. b 
Peterſon Ave., 170x124, 

Krantz, 82400 

Becker, *2800. 

Laner u. 
Marek, 

125, Herman Uber an Caroline Barthel, 81000. 
24 

De *8150. 
Robey Str., 192 F. nördl. Str., 

rine Henricks, 8674. 

N. Babino an R. Lenza, 81400. 

Dasſelbe Grundſtück, Hans C. Hanſen an Petronelle 

Jeſſie E. Sheridan an Jane G. Patterſon, 8000. 

Millard Ave, 266 F. nördl. von 22. Str., Sarah 

x130, Heinrich Bließ an Chas. C. H. Spahr, jr., 

j00. Hattie E. Dune u. A. an Wm. F. Fitz- 

Wm. Morris u. A. an Ina v. 

Smith, 82000. 

John Lynch, 810, 000. 

Emerald Ave., Südoſtecke 124. Stri, 73X123, 8. 82. 

anderes Grundeigenthum, Eliſabeth 

Str., 75 1 

und anderes Di Wın. 

81500, 

Gotfar Uve., 297 5%. füdl. von 76. Etr., 50X167, 

Arving ve, 216 F. jüdl. von Potomac QAve., 24X 
124 9:10, 3. €. Stamm an Anna yeile, 81409. 

25%125, Rouifa U. Kruder an Frank Kruder, $1. ' 
nördl. von Diverjey Ave, 23X 

Hoyne Ape., 100 %. nördl. von Sunnpfide Ave, 50 
‘. Zinn an Elizabeth Stufer, $7000. 

Sincoln Str., Nordoitede 
und anderes Grundeigenthbum, €. Reder au 8, 

Sincoln Str., 
und anderes 

George Str., 225 9. 
125, Geo. 

*1553. 
Slether Ave., 200 %. tweitl. von Racine Ave, 25%X 

Zalman Ave, 210 %._ nördl. von FZulton Str., 
x125, %. Glos an Catherine De NRoja, 

von 12. 506%.114, 
Anton Matusfa u, U. durch M, in E. an Catha— 

SaSalle Str., 250 F. ſüdl. von 51. 

er 
Ale Str., Südoitefe N. 42. Nlve., 

Jenſen an Hans C. Hanſen, $2000. 

Jenſen, 82000. 
Jeffrey Ave. 150 F. ſüdl. von 74. Str., 75125. 

Throop Str., Nordweſtecke 8. Str., 64. 74.126, 
John Lynch an Louiſe C. White, 55600. 

Weary an Geo. Neynch, 33500. — 
Maribfield Ave, M0 F. nördl. von Emily Str., 25 

2500. 

Saden Ape,, 216 F. nordſtl. von Taylor Str., 25) 

gerald, 8230, 
Vincennes Ave., 70 F. ſüdl. von 49. PL, 24Xx1474, 

Robertſon, $3000. 
Harriſon Str., zwiſchen St. Louis und Central Park 
Ave, 20.84X125, James 3. Weber an Harold H. 

Roß Ave. oder 55. Pl., 13 F.Höſtl. von 
Ave., 34x12, Louiſe C. White und 

Rockwell Str., F. von Homer Str., 2X 
1004, M, I. Diiber an J. Lewandoski, 81509. 

Czarnecke an Lillie S. Loſon, 81500. 
Turner Ave., Nordweſtecke 21. Str., 

u. A. an William H. C. Sykes, $11,500. 
Turner Ave, 50 5. nördl,. von 21. & 

Grundeigentbun, Diejelbe an 
Meferlie, $12,000, 

Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

Joſeph Fitzgerald, Z3ſt. Brick 
roe Str. *2800. 

Frau R. Knisley, 
Blue Island Ave., 

MeCormick Harveſter 
Brick-Meſſer-Werkſtätte, 
land Ave., S0,000. 

W. H. Bell, Dit. Brid:Store und Wohnhaus, 1326 
Oft 71. Str., $1000. 

John Hogan, 2. Brid-Wohnhaus, 
Str., PM. 

Frank Engel, it, Brid-Store und Wohnhaus, 
bis 759 190, Str, SW. 

%. Simmerlin, 3. BrideApartment-Gcbäude, 
biz 1572 Senmore Ave., S000. 

Frau Redin, lit. Brid-Store, 
$1190, 

3. Edpardt & Go., 2it. 
Hulton Str., 82000. 

x. Gdhardt & Co., 1. 
Carpenter Str., 30, 
— —— — 

Todesfälle. 

Wohnhaus, 2041 Mon: 

2, Brid-Werkftätte, 441443 
4100) 

Manufacturing Company, 
Weitern und Blue Ns 

5:13 Aberdeen 

157 

1570 

1321 Belmont Ave., 

Brick-Privat-BVarn, 262 

71780 Prid:Lagerhaus, 

Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fihen, über deren Tod den Gejun zamte zwiſchen 
geitern und beute Meldung zuging: 

Heinz, Daniel, 31 X, 345 N. Ada Str. 
Goleters, Richard, 72 3, 164 ©. Leavitt 
Wichert, Heury, 5539 Sermitage 
Hoffmann, William, 19 }., ji 
Ende, Frederide, 67 N., : 
Auguſtin, Vaclav, 39 J., 103 
Righeimer, Eva, 728 JI. 400 Union 
Kluge, Flora, SI N, 543 M. Park Ave. 
Hafferman, James E. 37 J. 201 Jackſon Boul. 
Veterſon, Arel, 47 J. 636 Fulton Str. 
Gieger, Annie, 24 J. 209 Osagood Str. 
Heckendorf, Louiſe, 75 J. 1174 W. Rosſscoe 
Bleidt, Gertrud .. 37 Lincoln Ave. 
Kneer, George, ıllerion u. Sheffield 
Sauer, Gatberine, ) Rurling Str, 
Fierbas, Stephan, : 

m 
> 

Clark 
19. Str. 

Str 

€ 
* 
id Une, 

ft North Ave, 

Marftberidht. 

Chicago, den 38. Februar 1809, 

(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 

Molterei:-Produlfte — Bitter: Sodb: 
Butter 113—14c; Dairm-» 12—1ic; Creamery 14—2lc; 
beite Runitbutter 14—15c — Küle: Friiher Rahıns 
füle S—1lc das befiere Sorten 9—12: Das 
Pfund, 
Geflügel, Eier, Ralbfileiib und 

Fiihe, — Lebende Trutbübner 7—i}c das_Pid.; 
Hübner: 8-Sc; Enten 7—T%c; Gänſe das 
Pfund; QTrutbühner, für die NKitche hergerichtet, 
94—11c das Pid.; Hübner 9-0 das PiD.: Enten 

9% das Rid.: Tauben, zabne, 50c—$1.50 das 
Dutend. — Eier 18—21lc das Dutzend. — Kalbfleiſch 
5—%X das Pfund, je nah der Cualität. — Wusge 
weidete Lämmer $1.10-8.25 das Stüd, ie nah 
dem Gewicht. — Fiide: Schwarzer Barih 12—12%c; 
Sehte 66: Karpfen und Bürfelfiib doc; 
Grasbehte 6—64e das Rd. — Froihichenfel 15—50c 
dag? Dukend. 
Grüne Früdte — Rodärfel 82.50 8. 

per Fak: Ducefie u. j. m. 83.00-44.75. — Galifer: 
niicbe Früchte: Bartlett - Birnen 2.25—$3.50 das 
Faß; Bitronen 2.09.35 per Sifte: Bananen 
75c—$1.25 per Gebänge; Apfelfinen 82.50-83.00 per 
Kiite. 

Kartoffeln — Illinois, 40—48c per Buihel; 
Minnefota u. f. w. 46-58. 
Gemüje. Kobl, biefiger, 82.00-82.50 per 

Fab; Zwiebeln, biefige, 50—60c per Bufbrl; Bohnen 
500c—$1.25 per Buibel; Nadieschen, biefige, 33—50c 
per Dusend Bündchen: Blumenkohl 81.75—$2.00 per 
Fak; Sellerie 0—I0c per Dugend; Spinat $1.00 per 
Buſhel. 
Getreide — Winterweizen: Nr. 2, rotber, 

7314; Ne. 3, rotber, 870; Nr. 2, barter, 
br; Nr. 3, barter, 64—66c. — Sommermweizen: 
Ar. 2, IT Nr. 2, harter, GR: Nr. 3 
Gr Ne. 4, 636 — Mais, Nr. 2, 35436. 

Hafer, Nr. 2, iO. — Rogaen, Nr. 2, 
65T. — Gerfte 225%. — Heu 84.00-89.00 per 

——— 5.086 a red. — DBefte Stiere 3, ). 
re 100, Biumd; beite Kühe 2.758.410. — Date 

Vhweine 63.0-83.50. — Gäafe 39.50-44.00. 

IK 

r 

Brieftaften. 

Die Kechts fragen beantwottet der Wedisberather der 
„Abendpoit-, Her JensR. Chriftenien, 

502 Fort Dearborn ‘Gebäude, Chicago. 
Fe R. — 1) Wenden Sie fih mit einer Bitte um 
ausfunft „an das Regiments-Kommando, Golonel 
20, Kanjas Regiment of Bolunteers, Manila, Pbi: lippine Sslands, — 2) Luetgert ſitzt wohlverwahrt in 
Joliet. 

R. V. — Die Meifterfhlächter Müller und Weber 
braugten zur Todtung und Zerlegung eines Kindes 
3roiihen 5 und 6 Minuten, 

„A. V. — Im ttadtiſchen Adtebkalendet iſt feine 
Agentur jener Feit ma zu entdeden, aber ſchteiben 
Sie doch hRach Farnham, Maſſf. Die Adreſſe „Bicyele 
Eleettie Lamb Co.“ dürfte genügen. 

Frau W. — Der Amtstermin des Präfiden- 
ten der Republif Frankreich ift von Tjäbriger Dauer. 

3. ©. — 1) Ieder Mafhinift it ein Mechaniker, 
aber umgekehrt braucht nicht jeder Mechaniker Maſchi⸗ 
niſt zu ſein. 

Th. K. — Setzen Sie ſich mit der Verwaltung des 
Halbwaiſen-Haufes an der Burling nahe Center 
Straße in Verbindung. Feſte Vreiſe berechnet dieſe 
Anftalt für die Verpflegung der Kinder nicht, ſon— 
dern fie berücfichtigt bei der Vereinbarung Die Vers 
mögens-Umftände der Familie, 

U. S. — Tie Ianggebeinten jog. Obienfröjche find 
für kulinariſche Zwecke die gejuchteften ihrer Gat- 
tung. Um Ddiefe Thiere zu züchten, braudt man 
nur einige Märchen von ihnen in einen von Bäumen 
befhatteien Bach zu jehen. Alles Uebrige bejorgen fie 
theils jelber, theils überlaffen fie e3 vertrauenspoll 
der Mutter Sonne. 

— — — — 

Heiraths-Lizeuſen. 

Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in 
des County-Clerks ausgeſtellt: 

F Hermine Müller, 40, 29. 
James M. Arnold, Louiſe Maurer, W, 18. 
Max Van de Venter, Jeſſie B. Brouillet, 22, 20. 
Wilhelm Maas, Sophie Wichmann, 21, 24. 
William Carlton, Mary Johnſon, 30, 22. 
Sohn Baker, Catherine R. Higgins, 36, 29. 
Benjamin Heb, Hanıtah Enoftrom, 35, 33 
Markt H. Yeven, Sylvie Bbillivion 
William DO. Melder, Yertba Urlaub, 20, 
Michael Foffey, Nellie Gale, 32, 

Sohn Boyer, Anne Thom 2), 24. 
Glijahb B. Smith, Dora Garyjon, # 
Berey E. Smith, Minnie A. Guy 
Arthur S. Widersbam, Cra M. 
Fred M. Hanjon, Yaura M. Devlin, 20, 28. 
Matthew S. Hommes, Mary GE. Brool3, 21, 
James Danet, May Lurfe, 22, 20, 
Joſef Titrle, Vertba Tagl, 22, 21. 
Oscar Rokmart, Carrie Gupfer, 21. 
x. Leslie Wilſon, Emma Doßmann, 31, 20, 
George Groſſei, Margrethe Knuhl, 36, 36. 
James Patton, Milliſent Wood, 19, 18. 
John B. Prim, Louiſe 25, 23 

der Dffice 

Henry Braun 

% 
'y@ 

29 

39) 

Turnes, 25, 23. 
Edgar U. Regnier, Cora King, 33, 19. 

=— 1 —— 

Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 

Alice E. gegen Thomas Foulkes, wegen grau— 
ſamer Vehandlung; Mary gegen Igcob Üelber, tor 
gen graujamer Behan ng; Ude &. genen Sharles 
J. Eromell, wegen graujamer Behandluna: Sjoufi 
gegen Ada Bierma, twegen Trunfiuht; Galper 8. 
gegen Daiiy 8. Gillig, wegen Verlaflung; Roje 
gegen $. X. Miller, iwegen Trunkjugt. 

‚Kleine Anzeigen. 

Berlaungt: Männer nnd Auaben. 
(Anzeigen unter Diefer Mubrik, 1 Gent das ort.) 

Berlangt: 2 gute Abbügler an Shopröden. 375 
Weit Divifion Str. | 

Verlangt: Mann, der mit Pferdenu nd Khüen 

umgeben faun. 109 Fonler Str., Wider Part, 

Berlangt: Mann, Kohlenwagen zu treiben. 5164 
Brairie Ave. 

Berlangt: Fin Sattler. Nachzufragen: 120 Wells 

Str. 5—6 Uhr, 

Verlangt: Junge zum Bügeln. 1010 18. Pl. mido 

Rerlangt: Erfahrene Coat Caje Maters, auch jun: 

ger Dann mit etwas Grfahrung darin. Nachzufra⸗ 

gen 0 Dit Monroe Str. 

Berlangt: Gärtner, 2830-20 Oft M. Str. STE 

Rerlangt: unge, um Nähte an Hojen zu preilen. 

97 W. 21. Place. mido 

Verlangt: Ein Rockmacher, welcher auch Hoſen ma— 
chen kann. 1931 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Erſter Klaſſe erfahrener Neck Fitter und 
ein erſter Klaſſe erfahrener Shell-Mater für mus 
ſitaliſche Inſtrumente. Nur tüchtige und gründliche 
Arbeiter brauchen ſich zu melden. Wulſchner & Son, 
Indianapolis, Ind, mdir 

Perlangt: 2 tüchtige Maſchinenbauer. 1I W. Waſh 
ington Str. 

Verlanot Eine leichte zweite Hand Bäcker an 
Brot und Nols. Iagarbeit. 105 Vedder Str. 

Mann un beim Bügeln auszuhel: Berlangt: Ein N uhel⸗ 
vorgezogen. Frankenſtein, 215 E. fen, ein Preſſer 

Madiſon Str. 

Verlangt: Ein 
Ave. 

Verlangt: Ein auter Muſiklehrer, um einen neu 
gegründetenGeſangverein zu dirigiren. Offerten wer— 
den entgegen genommen ſchriftlich oder mündlich in 
Nr. 937 Blue Island Ave. mido 

Verlangt: Zwei gute Rug-Weber. 1193 Weit Van 
Buren Str. mido 

duter Saloon Porter. 348 Filth 

Verlangt: Nunge von 18 Nabren, um im Haus 
und Stall zu arbeiten. Steinbah Bros., 469 Yiith 
Ave. midofr 

Verlangt: Cine dritte Hand an Brod; $6 und 
Board. 8 Fremont St. 

Perlangt: linker junger Mann für Saloon:Ar: 
beit, muß ettwas Bar tenden. 210 Wells Str, 

Verlanat: Fin älterer reinlicher Mann unabhän= 
oig, im Store zu arbeiten und muß fahren fünnen, 
findet gutes Heim und guten Yohn. 1500 NR. Robey, 
nahe Elybourn ve. 

t 18 bis MW Jahren für Verlangt: Fin Nunge vi R t 
Montroje Ape., Ede Saloonarbeit. Nahzufragen 

Lincoln Une, 

nge von 16—18 Nabren, um die 
HIN. Elart Str. 

Verlangt: Fin Aunge an Cafes, mit Erfahrung. — 
485 Milmaufee Ave. 

Verlangt: Ein N 
Gafebäderei zu erlernen, 

Verlangt: Ein  jelbititändiger 
Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein guter Mann als Barkeeper. 
State Str., Südſeite Turnhalle. 

Verlangt: Ein Junge um die Cake-Bäckerei zu er— 
lernen. 324 N. Franklin Str. 

—A Nüchterner unverheiratheter junge 
Schneider;engliſch nicht bedingt. 5639 Jefferſon Av., 
Jachſon Part Gar, 

üchtiger Weber aufRugs. Dauernde Verlangt: Ein d 
mdfr Arbeit. H. Brucker, 4434 Wentworth Ave. 

Verlangt: Ein junger deutſcher Clatk für Market 
und Grocery. 6617 Aſhland Ave. 

Verlangt: Gewandter Porter. Muß am Tiſch auf— 
warten koönnen. Guter Lohn. N E. Fullerton Ave. 

Verlangt: Ein junger Konditor. 90 RN. Clart Str. 

Verlangt: Ein erſter Klaſſe Maſchiniſt. 21 Ply— 
mouth Place. dimi 

Verlangt: Ehrlicher deutſchet Junge, ungefähr 16 
Jahre alt, um reinzumachen. Schmitt, 
1608 Staie Eir. dındo 

Verlangt: Farmarbeiter, guter Melker. Guter 
Lohn. John O' Donnell, Geneva, IU.—Antwortet 
in Engliſch. imi 

Verlangt: Farmarbeiter, $15—$20 monatlid. — 
Noß Labor Agency, 33 Market Str. Nieblw 

Verlangt: Gin Kettenarbeiter für Handarbeit, — 
Chas. Baaßler, 516 Clinton Str., Milwaulee, Wis. 

modimi 

Tüchtige Agenten für Zither-Abzah— 
zoR Milmanfee Upe.; 2411 Went: 
Sincoln Ave; 410 Blue \sland 

18feb—5mz 

Saloon 

Verlangt: 
lungsgeibäit. 
wortb Ave.; 846 
lve. 

Verlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nach unſeren Muſterbüchern, in Stadt und Land. 
Neue Muſter, reiche Entwütfe, keine Schundwaare. 
American Wallpaper Co., 156—158 Wabajh Une, 2 

Verlangt: Das Urbeit3:Nahiweilungs«-Burenu_ der 
Deutihen Gejellihaft von Cbicago, 50 La Galle 
Etr.. vermittelt Loftenfrei Arbeitern aller Urt Be: 
Häftigung, ishyeit Aufträge reihen. Wrbeitgiber 
And erjudht, Aufträge möndlih oder jhriitlid ab: 
sugeben. = 

— — 

Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejeer Kubrit, 1 Gent dis Wort.) 

Chicago Labor Frdang:, 13 W. Madiion Straße, 
Verlangt verbeiratbete Männer, Frauen, warmband. 
Alle Arten Arbeiter. ———— 

Verlangt: Ein Mädchen und ein Knabe in Buch— 
binderei. 66 Oit Lake Str. 

Verlangt: Ehepaar ohne Kindet, auf Farm zu ar⸗ 
beiten. Beide müuſſen _fünnen, Anttortet in 
Engliih.—Iohn O’Donnell, Geneva, IU., Bor &. 

dimi 

Wen 
melken 

Verlangt: Fin Schheiver, gut an Aermel, ein Baiz 
fter und ein Mafinen:Cverator, auch Mädden zum 
Röde-Finiiben, fofort. 202 W, 19. Str. mdmi 

—— ————e⸗ — 

Stellungen ſuchen: Männer. 
ÜUnzeigen wuter diefer Rubrit. I Gent das Wort.) 

Geſucht: Ein „Sign er WUNDE 
bat etwas Erfahrung im architektiſchen Fach. 
R. 684 „Abendpoſt“. 

“ Gefuht: Ein Mann in mittleren Jahren ſucht ir⸗ 
gendwelche Beſchäftigung. Adr.: M. 180 Abendpoſt. 

dimi 

Gefucht Yunger Mann juht Stellung als Bar: 
Me rl alte vorfommenden Arbeiten im 

Saloon zu verrigten. Chris, Rabe, 10 W. a 

Mriter“ wünfht Stellung; 
Adr. 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 1 Gent dag Wort.) 

2äden und Fabriken. 

Berlangt: Ein ftarfes Mädchen zur : 
Kapitol Kaundey, 548 WR. Halfted ei . 

Verlangt; Maſchinenmädchen 
Stetige Arbeit. 

Zinen gn weißer Näharbeit. 
Sbol Srdgmid Str, Imzim 

Terlangt: Mädchen zum Lügeln in ee Nahzufragen 4248 Wentmwmortb pe, 
Verlangt: Mädchen, die Luit baben 

machen zu erlernen. 

Färberei 
mdo 

ı das Kleider: 
Lanalport Ude. mdo 

4750 

madın zu e 14 

Verlangt: Eine 
State Str, oben. 

erfahrene Kleidermaderin. 

9 ae ; Verlangt: Mädchen, tweldhe geübt im Nähen und Hädeln für Hausarbeit ſind, um an Ornaments und Kleiderbejag zu arbeiten, bei C. F. Baum Go., Gde 
dranflin, 220-2 Oft Dadijon Str. 

x erlangt: Mädchen das fteppen und arbeiten an 
Ssurant- Schuhen zu lernen. Lohn. 1362 Ban Quren 
Str, 

Verlangt: © 
us und 
tr, 

Tperators und Finifhber® an Damen: 
Eloats. Dampftraft. 423 W. Divifion 

modfr 

„Verlangt: Ein anftändi 
für Store:Arbeit. 

Verlangt: Gin Mädchen in der Yäderei, und Frau, 
um in der Küche bebilflich zu fein. 80 W. 21. Str. 

3 quperläfliges Mädden 
1416 Wells Str, . 

‚um Stiüdfarbeit nah Saufe zu 
erial geliefert. 225 DrarbornXive,, 

erlangt: 
nehmen, All 
immer & 

Verlangt: Maſchi 
rung nicht nothwendig. 
ment. 

näden an Röcken. Erfah— 
745 Elk Grove Ave., Baſe— 

SE mido 

‚Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 741 EN 
Grove Ade., Baſement. 

zu nähen. A. 
Room 416. 

Lerlangt: V Mädchen, um an Nöde 
Ruben, 271 Oſt Madiſon Str., 

Maſchinenmädchen, ſowie Hand— 
4607 Weſt Ravenswood Park, 

mido 

Verlangt: Gute 
mädchen Lernen. 
nahe School Str. 

Millinery-Trimmer. 3 Milwaufee 
Anſcher. 

Verlangt: 

Verlangt: Mädchen ‚die das Haargeſchäft verſte— 

ben, ‚und welche, die es erlernen Wollen. Paris 
Faſhion Co., 195 State Str. Imzðt 

ugt: Geübte Namenſtickerin; ſolche, die in 
en ſticen. Morgen nachzufragen in 814 Nord 

., 3. Floor. feb, 28, Im 

Verlangt: Lehrmädden für Stleidermaderin. 240 
Hsmer Str, dimi 

Verlangt: Majchinenmädchen an Hojen. 707 Weit 
19, Str. feb,28, lv 

Verlangt: Erfahrene Kleidermabermädcen an feis 
denen Waifts, guter Lohn. 11955 Miilwautee Abe. 

{mdint 

Verlangt: Majchinenmädhen an Hojen. — 2% 
Divifion Str. mdimi 

Sausarbeit. 

Dienftmädcen. Kleine 
nahe Milmaulce pe. 

Familie. 28 

195 North VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ave 

Mädchen für allgen 
kleine 

Hausarbeit, 

374 Wedſter 
Verlangt: 

ohne Schlafzimmer, 
Ave. 

ine 

Mädchen oder ältere fyrau in 
203 Sud: 

mido 

Verlanot: Junges, E 
Heiner Familie. Muß zu Haufe ichlafen. 
fon Wove., Vorderbaus, hinten, oben, 

Verlangt: Mädchen 15—16 abre ait, mitzuhelfen. 
58 Sodgwid Str., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $2. 
Kein Waihen. 453 Wells Str. 

für gewöhn: itliches Mäde 
Dearborn Ave. 

Verlang 
liche Sa 2 

Rerlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit. 774 M. 
Rockwell Str., 2. Flat. 5 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 399 
31. Str. 

Mädchen für ges 
im Saloon. 

mido 

Verlangt; Ein gutes deutf 
wöhnliche Hausarbeit. 919 20. Br 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß kochen fünnen. Xobhn $4 die Woche, 
8. Yadhrad, 275 Oft Dipifion Str. midofr 

Mädchen privat; auch Boardinghaus— Verlangt: 
5318 N. Aſhland Ave. Stellen koſtenfrei. 

Verlangt: Junges deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
3 3 46 J 4 $ or 9 2 beit in fleiner Familie. Nahzufragen 225 Vilas 

Place, Ravensivvod. mido 

Perlangt: Ein eriteg Mädchen für Yamilie von 5 
Perjonen. 1083 Evaniton Xlve. 

Xunges Mädchen, ein Kind aujzjuwars 
Hollander, 185 Mebfter Ude. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit 
in fleiner Familie. 1649 Wrigbtwood Wve. 

Berlangt ä 
ten. Mrs 

Verlangt: Ein Mädchen, was Fodhen, waſchen und 
bügeln tan, ebenjo zweites Mädchen. Nahzufragen 
162, 34. Str., nahe South Park Upe. 

Verlangt: Gin Kindermädchen, 20— Nahre alt. 
Nahzufragen mit Referenzen 4343 Ellis Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 792 
Garroli Ude, Gde Robey Str. mdfia 

Verlangt: Gute deutihe Köchin. Velter Lohn. — 
Kleine Familie. Gutes Heim, 1122 Judfon Aven 
Evaniton. mifr 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
twelches einfach focden fan. Gutes Heim und guter 
Lohn. 555. Jadion Boulevard. 

Verlangt: Mädchen von 14 bis 15 „Jahren, 
feihte Hausarbeit. 2066 Lincoln pe. 

für 

Verlanat: Deutiches Mädchen für allgemeineauß: 
arbeit. Mr3, Yips!y, 16 Wintbrop Place, 1. lat. 

deutjhes Mädchen für all: Verlanat: Fin junges 
25 mido gçgemeine Hausarbeit. 1258 W. Congreß Str. 

Jah⸗ 

Lane 
Verlangt; Erfahrenes Mädchen von etwa 7 

ren auf Kinder zu achten. Referenzen. 17 
Place, nahe Center Str. 

100 Mädchen für Hausarbeit. 42 
Clybourn Ave. 

Verlangt: Nees 
Str., nahe 

Verlangt: 
Hausman, 

Eine tüchtiae, jaubere Kellnerin. Cafe 
180 Madijon 

Eine aute Köchin für Saloon und Re: 
Eupper und feine Sonntagsarbeit. 
Adr.: N. 633 Abendpoit. 

Verlangt: 
ftaurant. Kein 
Empfehlungen. 

Perlangt: Mädchen oder alfeinftehbende syrau_ in 
Heiner Familie für allgemeine Hausarbeit, Muß 
toben fünnen. 230 Cortland Str., 1. lat. 

Mädchen für allge: 
34 Fowler Str., 

Verlangt: Nettes, erfahren 
ine sarbeit, Kleine Familie, 
ider Bart, 

Berlangt: 
auf 2 Kinder 

altes Mädchen um 
Ave. 

Gin H—15 Nahre aufzupaflen. 3249 Wernon 

Mädchen für allgemeine HauSar: 
223 S. Water Str. 23 

Verlangt: Nettes 
beit. Gutes Heim. Nachzufragen 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit— 
Farm Nahzjufragen 121 Wells Str. 

Ein gutes? Kindermädden. Muß min: 
16 Jahre alt fein. 1497 Wellington Str. 

Fin junges Mädchen für leichte Haus: 
zu Haufe jhläft. Mrs. U. Meg, 247 

Rerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Gutes 
Heim. 746 Montroje Ape,, Rabenswond. 

Verlangt: 200 Mädden für Privat- und Ges 
ihäftshänier. 83, $4 und $. 479 N. Clark Str. 

6feb, momifa,im 

Verlangt: Eine ältlihe Frau für leichte Hausare 
beit. 639 ©. Spriugfield Ave. - dimi 

Berlangt: Junges Mädchen, 12 bis 14 Nahre alt, 
für leihte Hausarbeit. Keine_Kinder. 639 South 
Springiield Ape., nahe 12. Str. dimdofj 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus— 
arbeit. Keine Wäjche, Lohn $24 pro Woche, — MT 
Lincoln Ave. dimt 

Seward 
Saloon. 

dimi 

Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 72 
Str., nahe Canalport Ave. und 18. Str., 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Hausbälte Gingewanderte Mädchen iverden auf 
das Schnellite in feinite Familien plazirt. Anna 
Menſel. 599 Wells Str. feb,28, 1m 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, um mitzuhelfen in 
der Hausarbeit. 110 Bart Str., gegenüber Wider 
Bart. dimi 

Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für allgentei= 
ne Sausarbeit, Guter Lobn. 2367 Fremont Str., 3. 
Flat. 16feb* 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingeiwanderteMäd: 
hen erhalten fofort gute Stellen bei hoberı Xobn, 
in feinen PBrivatfamilien, durch das deutichhe Ber: 
mittlungsbureau, jeßt 479 NR. Clark Str.. nabe 
Divifion EStr., früher 599 Wels Str., Mr3. €. 
Runge. 6feblın 

Achtung! Das größte erfte deutich:amerifanijce 
meiblidhe Vermittlungs-Anftitut befindet fich jegt_ 586 
R. Clart EStr., früher 5%. Sonniags offen. Gute 
Vläge und gute Mädchen prommps beiorgt. Telepbone 
North 455. 83” 

Berlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
erbeit und zweite ÜUrbeit, Kindermädchen und eins 
ewanderte Mädchen für beilere VBläge in den fein» 
en Samilien an der Sübdieite, bei hobem Lohn. — 

Mis Helms, 215 — 32. Etr., nabe Indiana ne. n 
3 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für zweite Arbeit, 
Rindermäddern, HausarbeitSmädchen werden unter: 
gebracht bei feinften Familien durh Mı3. S. Man: 
del, 200 31. Straße. Hianim 
—— — — — — — — — — 

Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit. 2 Cents 08 Wort.) 

Beſter Tanzunterricht koftet $2.00 monatlich. Min⸗ 
na Schmidt, 601 Wells Str. Montags für Anfän— 
ger. — Verlangt: Kinder und junge Mädchen für 

Ballet⸗Schule. mz1,1m 

Brof. Os mwaid, berporzagender Lehrer für 
Bioline, Mandoline, Bieno, Zitber und itarze. 
Lection 3 Cents. Infirumente geliehen. Mils 
wauter Une, nahe U Velo 

Stellungen fudhen: rauen. 
(Anzeigen unfer dicier Kıbril, I Gent dg5 Wort.) 

Geſucht: Waſche ‚in und außer dem Hauie. 
Soutbport WUde., hinten, oben. 

585 
dimi 

Gffuht: Junge, jaubere Frau juht Waſchdlätze in 
und außer dem Hauje, aub Wläße zum Haus: und 
Ofen:Reinigen. WS, berg, 98 R. Waibtenem 
Ave., 3. Flat. 

Geſucht: 2 Mädchen ſuchen Stelle im Reftauran 
3 für Hausarbeit. 372 Garfield Ave 

Sefudt: Etelle als Hansbälterin (mit Kind) 
2354 Halited Str., oben, binten 

Gejuht: Alleinftchende Frau in mittlerem Wlter 
jucht ftetige Stelle als Haushälterin bei anjtändigemn 
Wittwer. Adr. 2. 8. 192 „Abendpoft“. 

Gefucht Eine Frau wünſcht Waſch⸗ und Putz⸗ 
Pläße. 47 Grove Court, Ede Orchard Str. 

Gefudt: Gute Yundhlöhin und Küchenmädchen, 
das etwas vom Kochen veritebt, juchen Stellen für 
Bufineflund,. A. Spettel, 15 Hormann Str., nahe 
N, Baulina, hinten. 

Geſucht: NKleidermacerin fucht Urbeit, in oder 
außer dem Haufe 52 W. Superior Str., oben. 

Geſchaäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Dort.) 

Zu verfaufen: Reitaurant und Lunchcounter, ie: 
sen Todesfall, billig. 678 Xarrabee Str. nıdo 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Gutgchendes 
Rejtaurant gegen Grocerp oder Gandpitore, oder tleis 
ne Hühnerfarn. 4483 W. Madijon Str. 

Wegen fofortiger Abreiſe zu ſehr 
eine ſeit 23 Jahren beſtehende 

Beſte Lage, Nordſeite, 5 Pfer— 
billige Miethe. 
22, 163 Rau⸗— 

midofr 

Zu verfaufen: 
annehmbarem Vreiſe, 
gutzahlende Bäckerei. 
de,3 Wagen, dochfeine Wohnung 
Geſchäft für 2 Theilhaber. Klein, R. 
dolph Str. 

gutgehendes Schuhgeſchäft 
ry-Stadt nahe Chicago. 

109 „Abenppoit“. 

Zu verfanfen: € 
etwas Stod in Coun 
nad dem Weiten. Apr. W. 

Zu verfaufen: 
ſchäft. H. Hoefling, 564 

mit 
Gehe 
miſa 

Ein altes Futter- und Kohlen-Ge— 
Sedgwick Str. 

iß verkaufen: Alt etablirtes Futter- und Koh⸗ 
ſchäft. B. C. 216 Abendpoſt. 

billig, Repairibop 
abe 

erto Rı ertäauſfen: Bicyhele 

Abreiſe. 303 Centre Str., 

Wegen Geſchäftsveränderung, ſehr 
Clark Str. zwi⸗ 

Nachzufragen: 
161-16 Raudolph Str. 

dimi 

ut-Saloon an 
o d Waſhingoton Str. on u 

Sohn Klein, Zimmer 22, 

Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk. 2 Cents das Wort.) 

Ein alleinſtehender Mann ſucht für ſeinen ſehr 
gutgebenden Saloon nahe dem Zentrum der Stadt 
einen Partner oder eine Partnerin mit etwas Kapis 
tal. Adr. ©. 583 Wbendpoit. 

Verlangt: Teilhaber oder Tbeilhaberin im Sas 
loon- 27 Oft Erie Str. 

Verlangt: - Umfichtiger Mann, im Eis 
ſchäft bewandert, als Partner mit etivas 
Adr. M. 188 Abendpoſt. 

Geld. 

Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents Daß Mort.) 

gu vermiethen: SYrontzir 
mit oder ohne Board. 

junge Mädchen, 
Str., oben. 

3105 Galumet Zu vermiethen: Feines 
Ave, Flat 5. 

Zu miethen und Board geiudit. 
Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gent? das Wert.) 

D eutſcher Mann wünſcht Zimmer bei kleiner Fa— 
milie. Adr. W. 707 Abendpoſi. 

Zu miethen geſucht: Mann ſucht Board und Room 
bei alleinſtehender Adr. B. C. 26 „Abend⸗ 
poſt“. 

au Frau. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrikt. 2 Cents das Wort.) 
— a = — — — 

gu vertaufen: 815 
815 einen offenen Wagen, 
Str. 

faufen gutes Deliverp- Pferd; 
Mansbach, WII NR. Halited 

Wagen, Buggies und Geihirr, die größte Auss 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauds 
ten Wagen und Bugaies von allen Sorten, in Wirt: 
lichkeit Wiles, was Räder bat, und uniere Preiie 
find nicht zu bieten. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave. Sfeblm 

ſtaufs- und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſee Rudrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Milch zu Marktpreiſen, bei Kannen 
oder Gallonen. 1800 Milwauklee Ave. 

Bicnhcles, Naymınidhinen 2c: 
(Anzeigen unter diefer Nubriß, 2 Cents das Wort.) 

Die befte Auswahl don Nähmajdinen auf der 
Weitieite. Neue Dlajchinen von $1O aufwärts. Alle 
Eorten gebraudte Dafhinen von $5 aufwärts. — 
Weitfeite : Office von Standard Nähmaijchinen, 
Aug. Speibel, 173 W. Ban Puren Etr., 5 Ihüren 
dftlih won Salfted. Wbends ofien. Til? 

Ihr Fönnt ale Arten Nähmaichinen faufen zu 
en bei Ulam, 12 dam Str. Reue 

filberplattirte Singer $10. SDı0b Urın $I2. Neue 
Wilſon 819. Eprect vor, ebe Abr ?auit. Bm? 

Pianos, muflifaliihe Suitrumente, 
(Unzerigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 

Große Starr Uprigbt3, $150; New York Upright, 
$130; ein Bargaiı. Lyon & Healy, Wabajh pe. 
und Adams Sir, ° 

Meaham Sauare, $25; Arion Square, 0; Mar: 
Hal & Smith Square, $75; Steinway Square, $135. 
Syon & Healy, Adams Str. und Wabaib pe. v 

Piano: zu vermiethen. — Neue Iprights von 
brillanten Ton zu niedrigften Raten. Nyon & 
Healy, Wabaihb Up: und Adams Str, ° 

Nur KI10 für feines Bauer Npright Wiano; leichte 
Abzablungen. Aug. Groß, 682 Wells Str. 23fblw 

Nur $110.00 für ein feines Bauer Upright VBiano, 
8 monatlih. Aug. Groß, 682 Wells Str. nopl,iw 

Für nur 540.00 ein feines Voje &_ Sons Rojewood 
Piano, volle Größe. 317 Scdgwid Str., nahe Divi: 
fion Str nev,1,im SIT, 

Zu verfaufen: Nur 85 für ein jchönes Roferncod 
Tiano; $5 monatlig. 317 Sedgwid Str., nahe Divi- 
fion Str, 

Perfönliches. 
Anzeigen unter dieſet Aabrik. 2 Tents das Wort.d 

Uleganders Gceheim » PBolizers 
Agentur 88 und 9 Yilihb Ave, Simmer 9, 
bringe irgend eiwas in Grjabrung auf privatım 
Wege, unterſucht alle unglüdlichen Familienver⸗ 
bälsuifie, GCheitandsjälie u. j. w. und jammelt Bes 
weije, Diebitäble, Räubereien und Echwindeleten 
werben underjucdt und die Eculpdigen zur Rechen— 
ihaft gezogen. Aujprüdhe auf Schadeneriag jür Vers 
legungen, Unglüdsfäle u. dergi. mit Erfolg geltend 
gewagt. fyreire Rath in Nehtsjaden. Wir find die 
einzige deutide Polizei:Agentur in Chicago. Sonn» 
tans offen bi? 12 Ihr Mittags. 22n® 

zöhne, Roten, Koft: und Salvon-Rehnungen und 
Ihleipte Scyuiden aller Urt prompt tolleltirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Heine Beregnung, wein uidht ers 
folgteich. Mortgages „forecloſed“. Schlechte Miether 
entfernt. AUlen Gerihtsiaden prompte und jorgfält:s 
se Aufmestjamdieit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Ihr Morgens 
bis 7 Une Abends; Sonntags von 8 bis i. 
She Creditor3 Merhantile Ugency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 10, nahe Madiſon. 
german Shulg Anwalt. 

GChas. Hoffman, Ronftabler, 29021} 

Löhne, MWehiel, Mietbe und Koftrefnungen iver- 
den jofort für arme Yeute Zolleftirt; feine Koiten, 
wenn nicht erfolgreih. Schlehte Mietber hinausges 
fest. Mar Nomie, Advokat. Conrad Geezie, Konſtäb— 
ler. 18—130 Ya Salle Straße, Zimmers. Schneidet 
dies aus, 25fblw 

Löhne, Noten. Mistbe und Shulden aler Art 
pronipt koDettirt. Scleht zahlende Mietber yinauss 
gefegt. Seine Gebühren, wenn nit crfolgreid. — 
Uldert U. Kraft, Adnofat, 95 Glart Str., Zimmer 
609. Anoplj 

Wirtbe Achtung! Der unter dem Namen „Rubng 
Bart“ befaunte Sommer-Garten und Piknik-Grove, 
an Milmaufee Une. und Pomell Ave. gelegen, it für 
die Saifon von 1809 oder auf mehrere Nabre zu ber: 
mietben. Man ipreche jofort vor. Security Title & 
Truit Company, Truft Departement, Ede Clart und 
Wajdington Str, mofj 

Margaret wohnt 306 Wells Str., Eingang 
2376, Imt 

m M 
an Elm Str. 

Vvatente deſorgt und derwerthet Berthold Singer, 
Patentanwalt, 56 5. Une... offen Sonntac VBorm. 

dchtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubril, 2 Cents das Wort.) 

Guguf Düttner, 

Deusicer 
—Adbodstat und Rotan——— 

Rath unentgeltlich. 

18 Jahre Praris in allen Gerichten. 

160 Waihington Str, Zimmer 3023 und 39. 
5agl} 

Gred Blotfe, Nehtianwalt. 
Ude Rehtsiahen prompt beiorgt. — Suite 344848, 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung Wi 
Dsgood Etr. Snoslj 

Löhne ſchnell kollektirt. Nechtsjachen erledigt in 
alfen Gerichten. Collection: Dept. Yufriedenbeit gas 
rantirt. Walter G. Kraft, deutiher Advofat, 
134 Wajdingten Str., Zimmer 814. Phone W. 188. 

Djeblj 

n 2. Rogers 
‚_ Rechtsanwälte. 8% 

of Commerce. 
und So&alı Ein * 

Yulius Golbzier. 
Soldier & Moge ni ach 

| Farın 

— — — — 

Be} . 

Grundeigenthum und Sänfer. 
(Unriaen unter dieier Rubrik, 2 Cenis das Sorx) 

warmländercien. 
Rothbricht Eiſen! 
alt, bin gezwungen, meine 

Stall, Verde, Kühe, alle Geräthicha 

:8 Nahre 
Haus, 

ten zu verko 
quer eingejaunt 

Qol;, daS Holz 
meiner Fdrm 
Treis lu 
Ca 

fen. 30 Uder um Blu 
Winter cht 

allein be 
Rit Bin 

sion \ 

3 CElurf Str 

Fat men zu dertauſchen 
in Michigan und Wiſse FR 
thum oder auf Beine Abzablungen 
Ezundeigentbumss und Geidajts:‘ 
1409, 10 WMaibingto 

gu verlaufen 
Se arı7n Fa 

Wieſe 
Vieh. 

bei 

l aſchinerie un 
Sut 8 > > eenns us x ‚u erfragen 

Zu 

fre 

Nordweit⸗Seite. 
Zu _verfaufen: Neue } 

von Eliton Uve., & 

Anzahlung, $10 p Me— 
Melms, Eigenthümer, Ede Mil 
nia Ave. 

Sudweſt⸗Seite. 

Zu verkaufen: 1591 Harva 
Lot, 31600. Theil auf Zeit. E 
Str. 

Verſchiedenes. 
Wer Häuſer, Lotten oder Farm 

fen oder vertauid ! 
mir vorzuſprechen. Wehrheim, 
Ave. bl 

Geld auf Möpet 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Kent 

auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen m, 

Kleine Anleihen 

von $20 bis 8100 u 

Wir nehmen Ihnen die Möbel n ) 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 

in Ihrem Beſitz. 

deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 

Ulle guten, 
wenn 

ehrlichen D 
Ihr 

Deutſchen, kommt zu uns, 
Geld borgen wollt. 

Vortheil finden 
anderwärts hingeht. 

Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienu Weſichert e Bedienung zugeßcert. 

A. 

zu Eurem 
ehe Ihr 

Ihr werdet es 
vorzuſprechen, 

= 
rend, H. 

Straße, Zimmer 1. 
1davı1} 

—— deld zu verleihen auf Möbel und Piano. — 

Otto E. Boelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 4, 

„Das einzige deutice Geichäft in der Stadt. Wenn 
sbr Geld borgen wollt, findet Ihr eS zu Eurem 
Vortheil und Bequenlichkeit, bei uns zu borgen, im 
Summen von SU bis SV auf Wöbel, Bianos u.j.m. 

Die Saden bleiben ungeftört in € 
Anleihe zabldar in monatlicher N 
oder nad Wunfdh des Vorgers. 
Gefahr, das Ihr Eure Möbel verliert, wenn 
don uns borgt. Unjer Geihäft ift cın verantiwortlis 

es und reelles, 

urem Hauje. 
ıgen Ab 

Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan⸗ 
titt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwand 
Wenn Ihr Geid braucht, dirte, ſprecht bei 
vor für Auskunft u.ſ.w. ehe Ihr anderswo hingeht. 
Wenn Ihr nicht kommen lonnt, dann bitte ſchickt 
Adreſſe und wir ſenden einen deutſchen Mann nad 
Eurem Hauſe, welcher Euch alle Aushunft gibt. 

Eagle Loan Co. 70 LaſSalle Str., Room 34. 
Otto C. Voelcker, Geſchäftsführer. Biane 

Nordivefte-Gde Randolpb u. LaSalle Str., 3. Stocd. 

Wenn JIhr Geld zu Leiben wünſcht 
„auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 

ſeutſchen ete., ſo ſprecht vor in der Office der 

Fidelity Mortgage Loan Co—., 

94 Waſhington Straße, erſter Floor, Zimmer 8. 
jwiichen Glarf und Dearborn Straße. 

351 Weit 6. Straße, Ede Yale, Englewood, 
; Und 9215 Kommercial Avenue, 

Simmer 1, Columbia Blod, South Chicago. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bi3 $10,00, zw 
den niedrigiten Naten. WBrompte Bedinung. Ohne 
Oeffentlileit und mit dem Vorrecht, daß Euer 
Gigenthbum in Gurem Befik verbleibt. 

Fidelity Mortgage T%oan Co, 
9 Wafbington Straße, eriter Floor, Zimmer 3. 

zwijchen Elarf und Dearborn Straße. 
351 Weit 63. Straße, Ede Yale, Englewood. 

Und 9215 Commercial Avenue. 2feb1f 
Zimmer 1, Columbia Blod, Soutb Chicago. 

Gbicago Murtgage Soan bompanıh 
410 Dearborn Eir., Zimmer 216 und 2IT. 

Chicago Mortgage Toan Company 
Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Dadijon Str., dritter Floor. 

Wir leihen Euch Geld zu großen oder fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen opeg 
irgend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Kojten der Anleihe verringert 
werden. 
Ebicaao Mortaage Zoan Gompvany 

175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Wertieite- Office ift Abends bis 8 1!hr ges 

öfinet zur Deauemlichkeit der auf der MWeitieite 
Wohnenden. llap® 

 Privatmann, der in der Stadt jih hödhiten Yıs 
jebens erfreut und von unfragliher Zuverläſſigkeit 
it, macht irgend einem Seren oder Dame Darlehen 

auf ibre Möbel oder PBianos in Summen von $15 
bis $1000. Ich verleihe nur der Zinjen wegen. Durchs 
aus feine anderen unnötbigen SKoften. &3 liegt im 
Interefie Aller, Die zu borgen twünichen, bei mie 
vorzuiprehen und fie werden bedeutend iparen un 
den unangenehmen Formalitäten und der Deffente 
lichfeit entacheı Alle Gejäite vertraulihb abge: 
mwidelt. Steine Verbindung mit dem Soan Truit.— 

Nogo 8 Weihingten Str, Simmer 5. Mfeblf 

EChbicaao Eredit Company, 
9 Waihıngton Str, Zimmer304; Branch-Office: 554 
Lincoln Upe., Yafe View.— Geld geliehen an Hedena 
mann auf Möbei, Pian»s, Bierde, Wagen, Firtures, 
Diamanten, Ihren und auf irgend welde Sicherheit 
zu niedrigeren Waten, als bei anderen Firmen. Zahls 
termine nad) Wunijch eingerichtet. Yange Zeit zur Alle 
zablung; böflihe und zudorfommende Behandlung ges 
gen Yedermann. Gejhäfte unter ftrengiter Berichtes 
penhbeit. Leute, welcde auf der Nordfeite une in Yale 
View wohnen, können Zeit und Geld fparen, indenz 
fie nach unferer Office 534 Lincoln Ad. gehen. Mainz 
Office 99 Waibhington Etr., Zimmer 304. 5ia® 

wenn She Geld dbraudt un auch 
einen Hreund, jo jpredt bei mir vor. Jh verleibe 
mein eigenesßeld aufMöbel, Bianos, Piervde, Wagen, 
ohne dab Diejelben auß Euren Befig enifernt werden, 
da ih die Zinjen wih und nicht Die Gaden. De3s 
halb oraucht Ihr keine Angſt ju haben. fie zu vers 
lieren. Ich mache eine Spezialitat aus Auleihen von 
$15 bis 8200 und lann Euch das Geld an dem Tage 
deben. an dem Ihr es wunſcht: Ihr as Ge!b 
auf leichte Abzablungen haben oder 
nnd das Geld ſo lange haben. mie 
u 9 Williams, #9 Dearborn Str., 
Simmer 38, Ede Dearborn und Randolpb Str. 

Northwetern Worigage voan 6on 
5 Milivauter Ave, Zimmer 53, Gde Eyicage 

Une., über Schroeder’3 UApothete 
Geld gelichen auf Möbel, Biaıos, Bierde, Wagen 

u. j. w. zu bißigiten Zinien; rüdzahlbar wie ınam 
telünicht. Fede Zahlung verringert di: Koften. Ginz 
wohner der Nordieite und Nordwe erivaren 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. 11jalf 

— — — 

Finanzielle. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Bents 

Geld ohne Kommiflton. — 
leipt PBrivat:fapitalien von 
mifiion. Bormittags: Wenden 
Gde Cornelia; Nabhmiıtags: - 
Unity Building, 79 Dearborn 

Geld zu verie 
Brojent.—R. 

Zu verle 1: Vrir 
auf Grundeigenthum 

Geld ohne Kommiſſion zu 5. 54 und 6 Vrozeut auf 

verbefiertes Ghicagoer Grundeigentbum, Anleihen 

zum Baxen. 9. DO. Stone & Go.. 206 LaSık Str. 
YSıng® 

— —— —⸗ 

Heiratyoge ſucac — 

ede Anzeige unter dieiet Rudrit koſtet Far rim 

8 inmalige Einibaltung einen Dollar.) 

id Mufil-Ticeftor, 
ießen mit einem ges 

eventuell jungen 
feinen Heim duch ide 

Formen Der guten Ges 
MWuft und Toheuterlies 

Heiratbigejud. X 
3 Jabre alt, wünjht 
bildeter ‚Ionen 
MWittiwe. Diejelbe mu 
Walten Reiz verleiben, Die 

jellihaft haben, Yiteratur, Wunk Ehen 

bend jein. serr ift großer, Htattlider Eriheinung, 

befigt elegantes Heim und SAW Dollars Vermögen, 

Austunjt eribeilt Frau Goegendorti, TG Of Tios 

fion Str. 

"geirathsgeiug: Wittwwer, 4 Jahre alt, just die 
Belauntihait eines Mädchens oder einer Witte 
obne Kinder, um bald zu beiratben, Maun hat gutes 
Haus. Untworten, momöglih mit Photographie und 
mit richtiger Wdreife unter W, 78 Ubenppoß, 

md 



nn nn nn WINE OF CARDU 
—— Seil zen Jahren Krank -- - Jehl gefund. 

YUlron, Obio, 8. November. 

Seit meinem jehzehnten 

ih unregelmäßige 

Sabre hatte 
Menitruationse Perioden, 

E35 wurde jhlimmer, nahdem ich mich ver= 

beirathet hatte, und in zehn Jahren war 

ih ein gänzlides Mrad. 
fprigungen waren daS Cinzige, 

Linderung verichaffte. 

Morphin=Eins 

wa8 mir 

As ih der Ber: 
zweiflung nahe war, hörte ih von Wine 
of Cardui. Ich Habe ihn nebft etwas 

lad Draugbt gebraudt, und ih bin jeht 
tolftändig gejund. 

Frau®W Sanderfon. 

„ Wieireey 

Inef 
Eine Frau, die zehn Jahre lang an unregelmäßiger Menftrua= 

tion, weißem Fluß, Gebärmutterborfall oder irgend einem anderen 
„Srauenleiden« gelitten hat, hat jozujagen einen lebenden Tod et: 
duldet. Seine Feder fann das Glüd und die greude jchildern, welche 
ihre Bruft bewegen, wenn fie fich jchließlich aus den Klauen Diejer 
Krankheit Losgerungen hat. 
in einen fol’ jämmerlihen Zuftand gelangt. 

Keine Frau jollte je zugeben, daß fie 
Das Leiden jollte 

gleich beim Beginn ausgemerzt werden. Wenn Mütter ihren jungen 
Töchtern ein wenig Wine of Cardui geben, wenn fie fi der Pu— 
bertät nähern, dann wird das jpätere Leben thatſächlich frei 

Auskunfts-Departement für Damen. 
Für Auskunft, im Falle beſondere An— 
weiſungen erforderlich ſind, adreſſirt mit 

Ladies’ Ad- 
visory Department, The Chatta- 

Chattanooga, 
Tenn. Deutſche Briefe deutſch beantwortet. 

Angabe der Symptome: 

nooga Medicine Co.. 

fuhung von Krankheit zu erwarten. 
ift Wine of Gardui wieder nothiwendig, um die Natur 1 

Ginige Dofen von Wine of Cardui difalen Wechjel zu unterjtügen. 
zur rechten Zeit machen einen großen Unterjhied im Leben 
Frau. 

von 
Gefahr ſein. Zeu⸗ 
gungsorgane werden ſtartk 
und geſund ſein — voll— 
kommen vorbereitet für 
den Eheſtand und die 
Mutterſchaft. Selbſt bis 
zum „Lebenswechſel“ iſt 
kaum eine ernſtliche Heim— 

Wenn dieſe Zeit naht, dann 
bei dem ra= 

Pi 
Die 

einer 

Alle Apotheker verfaufen Wine of Enrdti 

$1.00 die SIaiche. 

Die Tftalermeillerin. 
Don Alfred Bol. 

(Fortjegung.) 

Das Mädchen lachte hell auf, wobei 
zwei Reihen weißer Zähne zum Bor= 
Tchein famen. Frei, aber ohne Kofette- 
rie lieh fie ihre Blicfe über die Jchlanfe 
Gejtalt des jungen Meifters gleiten. 

„sch mein’, ich hab’ Euch jchon ge= 
ſehen. Gelt’, der Pflaftermeiiter?“ 

betroffen. 
Sie war nicht aroß, 

und zierlich gebaut. Yus dem Oval des 
ebenmäßigen Gefichts 
glänzenden Augen der Mutter. 
braüne Haar, das in feltener Fülle um 
den Scheitel floß, war in einem viel- 
fach aemwundenen Nadenzopf aufge= 
ftet. Um ihren feinen Mund fpielte 
ein chalfhaftes Lächeln. Da 
aus und ein gina, jchien Jie trog ihrer 
ſchweren Schuhe den Boden nur fchme= 
bend zu berühren. 

jeher, „mie jprechen Sie jet? Die ge- 
fallt Ihnen, was?“ 

Da Friedmar jchmwieg, fuhr er fort: 
„ie der Einhornmwirth fein Geld ver- 
pulvert hatte, nahm fie einen Dienft in 
der Stadt an. Zwei oder drei Jahre ift | 
fie fortgeblieben. Dann ift der alte Bär 
abgefragt, und fie fam mieder heim. 
Und ganz unverborben. Gin mahres 
Wunder.“ 

Die Einhornwirthin und ihre jchöne 
Tochter trugen die dampfenden Schüf- 
feln auf. Die Männer erlabten fi) an 
der Shmadhaften Koft und jehten ei- 
nen tüchtigen Trunf darauf. Erit nad- 
dem fie abgegeflen hatten, riücdte Die 
Wirthin ihren Stuhl heran, inpeffen 
Lina befcheidentlih am Schanktifch ftes 
ben blieb. Der Auffeher gab zuerft ein 
paar Schnurren aus der Stadt zum 
Beiten. Dann [prang die Unterhal- 
tuna auf Dietfirchener Verhältniffe 
über. 
meiiten Leute aus dem Ort in die as 
briten gingen, jei ein ganz neuer Ton 
aufgefommen. 

Die Familien bielten nicht mehr fo 
zufammen mie früher, die Buben und 
Mädchen, die noch nicht troden hinter 

3 5 

Nicht 

glücklich! 
Ber kann es fein mit 

Dyspepfi? und 

ſchlechlem Magen? 
Bir nd viel: zu nachläſſig in 

Behandlung diejer Keiden und 

wenn wir Dagegen etwas thun 

ill cd gewöhnlich zu fpät. Weh- 

halb gebraudt man nicht ein 

einfaches und fiheres Heilmit- 

tel— 

Dr. Auguf Königs 

Hamburger Tropfen, 
weldhe das ganze Syitem ändern 
und wonlthuend auf ven Magen 

einwirken. 
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| weit war’3 gefommen. 
| Donnerte von der Kanzel herunter ge- 

„Na,“ ermiderte Friedmar, von der | gen daS Zuderleben und die machjende 

hübſchen Erfcheinung des Mädchens | Totterei, 

fondern zart | 

fie jet | 

| Bürgermeifter her und biet” mir 

Die Wirthin meinte, feitdem Die | 

DD DD DD DD DD DIDI DR DB DO 
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den Ohren waren, befamen eine Menge 
Geld in die Finger. Gegen die Eltern 
waren fie auffällig. Tag für Tag jaßen 

| fie mit ihren graßgrünen Gefichtern in 
den Arbeitsſälen zuſammen. Abends 
auf dem Heimweg wurden Dummhei— 
ten gemacht. 

Aller Zucht und Geſittetheit fühlte 
man ſich ledig. Es fiel ſchon längſt nicht 
mehr auf, wenn ein Mädchen ohne 
Kranz an den Traualtar ging. So 

Der Pfarrer 

aber er predigte tauben 
Ohren. 

Der Aufſeher, der Optimiſt war 
und die Jeremiade der Einhornwirthin 

ſprachen die | jehr gelaffen angehört hätte, fagte mit 

Das | einem Anflug von $ronie: 

„Re, Yrau Roth, und Ihr Bürger- 
meilter? Warum fchlägt er denn nicht 

ı mal mit Keulen dazmifchen?“ 

„Der Bürgermeifter?” ermiderfe die 
Wirthin bitter, „der läht Gott ’nen 
guten Dann fein, wenn feine Scheuern 
nur voll find. Geh’n Sie mir weg mit 

ı bem. Der tralatfcht da und dort herum, 
„Ro, Meifter”, Schmunzelte der Auf: | horcht die Leut’ aus und legt ihnen 

bernadh den Spannftrid um. DasAus- 
jädeln verfteht er. limfonft: ift er nicht 
der reichjte Mann im Ort. Wir find ja 
berivandt miteinander. Wer nicht nad) 
feiner Pfeif’ tanzt, friegt nen Stum- 
per. Wie’3 bei meinem Mann aufs 
legte ging, bat er den Bürgermeifter 
rufen lafjen und hat ihn angegangen, 
er möcht” uns beijteh’n, wann er nicht 
mehr da wär. Weil wir Meibsleut’ 
doch nicht foniel von der Wirthichaft 
verjtehen thäten. Raum hat meinMann 
die Uugen zugemadt, kommt 

für 
ein Schandgeld. 

behalten. 
wieder bermiethen, 

meine ganze Sad’ 
Den Einfit follt’ ich 
gina jolt’ Sich 
meint er. Da hab’ ich mich mit Händ’ | 
und Füß' gemwehrt. ch wollt’ mein 

mal ijt der Bürgermeifter 
fortgerannt. Und hat fein’ Haf 

den Leut’, daß fie in die Wirthichaft 
kommen.“ 

„Teufel,“ fuhr der Aufſeher 

Meiner Seel', hab' ich gar nicht ge— 
wußt.“ 

„Natürlich, wann der mit dem Herr 
Aufſeher ſpricht, iſt er glattzüngig bis 
dahinaus. 
uns doch nicht verquetſcht. Freilich ha— 
ben wir unſere Laſt. Die Zinſen drü— 
ſcken einen, und es wird uns ſauer, bis 
wir unſere paar Aecker in Ordnung ha-⸗ 
| ben. i 

| läuft, kriegt man für Geld und aqute 
ı ort’ noch fein3.“ 

No, deflentwegen hat er 

Wo alles jet in die Fabriken 

„Ei zum KRudud, Frau Roth, jpan- 
ı nen Gie nur einen tühhtigen Mann bier | 

Die | bor. Da giebt’3 nur ein Rezept. 
ı Lina muß beirathen.“ | 
| Das Mädchen lächelte und fagte un- | 
ı befangen: 
Muß“, Herr Auffeher.” 

„Da bör'n Sie's,“ brad) die Wir: | 
ı tbin los. 
ı Ihneubig tft. Für die Lina läßt unfer 
ı Herrgott noch ein’ ertra baden.“ | 

„sn fo Saden ift fein 

„Freilich, wann man ſo 

„Nur ſtät, Frau Rath“, begükigte 
der Aufſeher. „Der Lina ſchlockert eines 
Tages auch das Herz. Mag ſie ſich 
Iträuben, foviel fie will. Sowas fommt 
über Nacht. Und dann brennt fie lich- 
terloh.“ 

Die Männer zahlten ihre Zeche und 
erhoben fih. Friedmar hatte an dem 
Geſpräch nicht theilgenommen, ja nur 
mit halbem Ohr gelaufcht. Auf dem 
Meg zum AUrbeitsplag bejfann er fich, 
too ihm das Mädchen im Dorf begeg- 
net fein fönne. Sie hatte ihn gleich er- 
fannt. Und die mußte einem doc in 
die Augen jtechen. Er hatte zwar für 
die Meibsleut’ nie einen rechten Blict 
gehabt. Aber die. Donnerkiel! So-fau- 

; ber wie. auß dem Käftchen genommen. 
| Und anitellig. Wie die fich bloß herum- 
drehte. Da fiel fich eine andere jchon 

| den Arm aus dem Gelent. Ein&taat3- 
— —— was zum Knuſpern. Die 

zählen, wenn er Abends heimkam? 
| ber nicht. Die kannte ihn nur als ernſt— 
haften 
„Friedmar, 
Groſchen.“ 

mein | 

Die | 

| Sie brauchten fih nicht 

Schnauz’ gehalten! Die mat doc zu 
jittig für fo Dumme Späß’. Wenn der 
ein Flappch zu nah fam, hatte er feine 
Ohrfeige weg. Aber was ging ihn denn 
das Mädchen an? War er oben nicht 
genz klar, daß er fich mit feinen Ge- 
danten auf einmal da feftbohrte? Er 
hatte fein Theil daheim, und damit 

| bajta. Gerade das Gleichmüthige und 
Gefehte, was die Meifterin an ſich 

hatte, das ſchickte ſich für ihn auch. Die 
| Burfchenzeit hatte er verpaſſen müſſen. 
: Seht war er gut untergefrochen 
; fonnte Gott dafür danken. Sonderbar! 

und 

Wie die Einhornlina vorhin am 
Schanktiſch ſtand, hätt’ er aufjauchzen 
ı und fie herumfchwenten 
was \unghaftes war über ihn gefom= 

men! Poſſen! 
| was 

| war. Sollt’ er der Meifterin was er- 

mögen. So 

Als ob er nicht müßte, 
er ſeiner Meiſterſchaft ſchuldig 

2 
Lie— 

Mann und thät’ 
Du bijt nicht recht 

Iprechen: 
bei 

Un anderen Tag war Friedmar ans 
| fangs jehwantend, ob er dem „Stern“ 
| treu bleiben, oder ob er im „Einhorn“ 
Mittagraft halten folle. Der Gtern- 

| wirth war ein grober Batron, und feine 
Suppe jehmedte mie Spülmafler. 
Sriebmar hatte feine Rüdficht auf ihn | 
zu nehmen. Wo er fein Geld verzehrte, 
fonnte ihm gleich fein. Der Auffeher 
mar ein gefcheiter Mann. Der fagte: 

etwas zufegen fünnen. Und ein qutes 
Eſſen ſchlägt an.“ 

Friedmar entſchied ſich für das 
Einhorn“. Die Wirthin ſah ihn gern 
wieder einkehren. Für das Mittagbrot 
wurde der ortsübliche Preis auf eine 
gewiſſe Zeit hinaus vereinbart. Fried— 
mar gab bei beſſerer Verpflegung kei— 
nen Pfennig mehr aus als im „Stern.“ 
In den erſten Tagen ſetzten Mutter 
und Tochter dem jungen Meiſter die 
Gerichte vor und aßen dann ſpäter an 
beſonderem Tiſch. Friedmar meinte, 
man könne das doppelte Anrichten ſpa— 

tag ſelbdritt. Wenn abgedeckt war, zog 
ſich die Alte in die Küche zurück und 
machte da ihr „Nickerchen“. Ihre Toch— 
ter mochte immerhin dem Meiſter Ge— 
ſellſchaft leiſten. Da war nichts dabei. 
Der war ja ein „geheirather“ Mann. 

gina unterhielt den Gaſt in 
freundlich-gewinnenden Weife. 
im Bann der kleinen Wirthichaft 
Ihah, war allerdingg faum der Rede 
mwerth. Ahr aber jchien alles wichtig, 

Mas 

hung trat. Alles Vorlaute und Neu- 
gierige lag ihrem Wefen fern. ES be- | 
frembdete fie wohl, dat Friedmar feine 

dennoch vermied fie es, fi dDarnach zu 
ertundigen. 
Ssnterefle, Das der Meiiter 
eigene Berfon an den Tag legte, und fie 

hatte, Der Glanzpunft ihrer erjten Ju= | 
gendzeit war die Freundfchaft mit 
Unna, der Pfarrerstochter. Die beiden | 
Mädchen waren Ultersaenoffinnen und 
ungertrennlich, jeit jie gerade auf den 
Beinen jtehen Tonnten. Weil fie 
ganzen Tag im Pfarrhaus tete und 
nicht viel mit den anderen Dorffindern 
in Berührung fam, galt fie für hoch | as ri A ” ı Kontraft = Erneuerun 
müthiq. Das war fie gewiß nicht. Nur | —— —— — 
daß fie ſich nicht zertheilen konnte, denn 
die Anna gab ſie nicht los. Der Pfarrer 
bildete ſeine Tochter ſelbſt heran und 
litt es, daß Lina beim Unterricht öfters 
zugegen war. Da fiel manches Bröck— 
chen für ſie ab, was ſie ja als Bauern— 
mädchen nicht brauchte. 
war's doch. Manchmal kam's ihr vor, 

gen. Nur zu ſchnell. Die Anna war 
grundgeſcheit. 
in ihren Kopf. Und der Pfarrer war 
doch noch ſtreng und ranzte ſie ganz 

i gehörig an. 
Eigenthum nicht verküůmmeln. Selbig-⸗ gehörig © 

zornroth | 

: 
auf | 

mich geworfen und hebt und verrebt’s | 

Später wurde die Anna 

fie jchon jeit drei Jahren verheirathet, 
auch an einen Pfarrer, im Naflaui’- 
ſchen. 

horn'. Ja, das war wahr, ſie hing 
heute noch an ihr, die Anna. Die vor— 
nehmen Mädchen hatten es freilich gut. 

weh zu thun, 
und die Eltern ſorgten für alles. Sie 
ſelbſt hatte, kaum erwachſen, tüchtig zu— 
greifen müſſen. Damals hatten ſie noch 

viele Aecker, einen Stall voll Vieh und 
Knechte und Mägde. 
ſich gut. Das war im ganzen Ort und 
weiter herum bekannt. Sein Unglück 

— 
Kräuter 

Pil en. 
Ausſchließlich aus Pflauzeuſtoſfen 

zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 

Mittel der Welt gegen 

Verſtopfung., 
welche folgende Leiden verurſacht: 

Sallenfraufheit. Nervöier Kopfſchmerz. 
uebelteit. Alpdrüden. 
Appetitlofigteit. Sihe. 
Blähungen. Kurzathmigfeit. 
Gelpjudt. Heizbarkeit. 
Kolit. Allacmeine 

Seitenjtechen. Schwaͤche. 
Gerdroſienheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaunlichteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Straitlojigfeit. 
Reberftarre. Herzdrüden.. 
Keibichmerzen. Nervoiität. 
Sämsrrhoiden. Schwãche. 
Müdigkeit. 2 Bläle. 

Berdorbener Diagen. Gaitriicdier Kopfiichmerz, 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Fühe. 
EdilcdterGeihmad Ucherfülter Magen. 

Nicdergedrüdtheit. 
9 lopfen. 
Blutarmuth. 
Ermattung. 

im Muude. 
Krämpie. 
Rüdenfhnerzen. 

Schlafloſigkeit. 

Jede Familie ſollte 

&t. Bernard Kräuter: Billen 
dvörrätbig haben. 

Sie find in Apotheken zu haben ; Prei? 25 Gent3 
die Ehachtel nebit Gebrauhsanmeiiung ; fün? Schad. 
zein für 81.00; fie werden auch gegen Einpfang dea 
BPreiies, in Baar oder Briefmarken. irgend wohin in 

Ber. Staaten, Canada oder Europa frei —J 
bon } 
P. Nöistaedier & Co.. Box 2416, New York City. 

| Kopf, er müßte über Nacht 

2 : ; | werden. Und machte Geichäfte über Ge- 
| „Wer feine fchwere Urbeit hat, muß | 

| weinen fehen. r 
zumal, wie er mit naſſen Augen vor 
ihr ſtand und ſagte: „Das winzig' Ei— 

ihrer 

ge⸗ 

weil deren Löhne 

—— Fabrikanten 
Iron and Steel Workers' Aſſociation 
feſtgeſetzt werden. Doch werden bei der 

folgenden Plätzen ſtatt: 
wahrſcheinlich auch dieſen Leuten höhe-⸗ 

re Löhne zugeſtanden werden. Präſident Wills Halle, No. 73 Clybourn Ave.; 
E. C. Buffington 
Steel Co. erklärt, daß die günſtige Ge— 
ſchäftslage eine Erhöhung der Lohnra-⸗ 
ten rechtfertige, und daß die Geſellſchaft 

Aber Tchön | durch ihr freitilliges 

| Wenn fie die Eltern bejuchen | 
. I tam, war ihr erfter Gang in’s ‚Ein- 

auf, | 
„das ijt ja ein ganz gefährliherMenfc. | 

Der Vater ftand | Hat feitbem ftetig an Mitgliederzahl 
| zugenommen. 

— 

Macht Euch ſelber 

Ein Geichent. 
Das nähfte Mil, wenn Ihr Mehl braucht, kauft 

&SWAN’S 
XXXX BEST. 

Gin bübfches Iheebrett in jedem Fah. 

Ein hübjcher Nadeiteler in jedem Sad. 

Da3 Mehl ift von dem feinsten harten Minne: 

iota ind Dakota Weizen gemacht, in der modern: 
ten Mühle der Welt. Bragt Euren Grocer 
oder Meblhändler nah diefem in Chicago ge: 
machten Mehl. 

ECKHART & SWAN MILLING CO,, | 

373 bis 393 Carroll Avenue, - - CHICAGO, | 

war, daß er fich mit den Fruchthänd— 
lern einließ. Sie rechneten ihm genau 
bot, was er verdienen fünne, wenn er in 

ı die Getreidehalle ginge und ’n bischen 
‚wifpelte. Der Vater war fonit ein 
verjchloffener Mann und ließ nicht viel 
mit fi) reden. Die Händler aber hat- 
ten’3 ihm angethan. Er jeßte fich in den 

jteinreich 

jchäfte. Und verlor furdhtbar viel. Ein 
Uder, ein Stüd Vieh nach dem ande- 
ren ging fort. Zulegt wäre man um 
alles gefommen, wenn fich nicht ber 
Kaufmann Jakoby, ein braver Mann, 
in's Mittel gelegt hätte. Freilich war 
menig genug übrig geblieben. Sie 
hatte den eifenharten Vater niemals 

Das war Ihredlich da— 

gengut kann ich jet allein überſehen. 
Ich bin übereintommen mit deiner 

| Mutter, du jollft in die Stadt und dich 
i pas | permiethen.” — 

ren. ©o hielten fie künftig ihren Mit= | (Fortfegung folgt.) 

Lokalbericht. 

Lohnerhöhung. 

Arbeitern der Illinois Steel und der 
American Wire & Nail Co. wird 

eine ſolche zutheil. 

Die American Wire and Nail Com— 
pany hatte bereits vor einigen Wochen 
angekündigt, daß ſie denjenigen von ih— 

Den 

ei: -, ‚ . | 2 i en - e i⸗— was zu ihrem ftillen Leben in Vezie- | ven Arbeitern, deren Tagelohn von el 
nem Dollar bi3 zu zwei Dollars 
fünfzig Cents beträgt, vom 1. März an | 

und 

eine Zulage von 8 Prozent zahlen wür— 
"af ll re nt i de. Geſtern wurden den Hilfsarbeitern VBV ( 5 2 & häuslichen Verhältniffe nicht berührte, | in ben Stabfgiehereien . ber 

Net 5 Steel Co. — in South Chicago, an der 
—— Für ihre | Urcher Ave. und 31. Straße, in Joliet 

| und in Bay View bei Milmaufee — eis | 
. - : | ne ähnliche Anfündigung gemacht. Die | erzählte harmlos und anfchaulich, wie | IF ähnliche Anfündigung gemacht. Die 

Sich Dip % ri Lebe b 5 A fich die Jahre her ihr Leben abgefpielt | böhung zu gute fommt, beläuft fich auf 

nahezu 15,000. Die handwerksmäßig 
' Ape., dem Groß-Pizepräfidenten Carl 
' Kluge, 6747 Wincheiter 

bon Yahr zu Jahr | 
durch eine Vereinbarung ziwifchen den | 

| Fri Pannier, No. 12 €. 26. Str., be- 
| antwortet. Klub-Verfammlungen zur 

Illinois 

Zahl der Arbeiter, denen dieſe Lohner— 

geſchulten Arbeiter werden vorläufig 
durch die Lohnerhöhung nicht berührt, 

und der Amalgamated 

im Frühjahr 

von der 

Arbeitern ihren guten Willen zeigen 
—— wolle. 

als ob ſie in einen Guckkaſten ſchaute * 
und vielerlei Bilder an ihr vorüber zö— 

ar Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 
Die brachte wunderviel 

— — — — — — 

Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 

—— 

Erites Stiftungsfeit. 

In Schoenhofen’3 Halle, Ede Mil- 
| maufee und Wfhland Ape., feiert am 

zu Verwandten in die Stadt gebradt, | nächften Samftage, den 4. März, der 
und die Herrlichleit war aus. Yeht war | „Chicago Northmeitern Unterftügungs- 

Verein“ fein erites Stiftungsfeft. Das 
mit den Arrangements betraute Ko- 
mite, bejtehend aus den Herren 9. 

ı Kopp, PBräfident; Charles Hartmann, 
Sekretär; %. Dede, Schapmeiiter; 
Tharles Vogt und U. Burgmald, hat 
für ein intereffanies VBergnügungs- 
programm Sorge getragen, wobei na= 

ı mentlich auf reichhaltige Abwechslung 
das Hauptgemwicht geleat morden ift. — 
Der feitgebende Verein wurde am 1. 
Yanuar d. X. in’3 Leben gerufen und 

Seine regelmäßigen 
Verfammlungen finden an jedem 1. 
und 3. Freitage eines jeden Monats in 

| Ludolph’3 Halle, Nr. 869 Milmautee 
| Upe., ftatt. — Eintrittspreis für das 
beporjtehende Stiftunasfelt 25 Cents 
für Herr und Dame. 

-—— 

Dingfeit gemadt. 

Während geftern Abend ein bei der 
Firma Arnold Bros, Nr. 145 WM. 
Randolph Str., angeftellter KRutfcher 
das mit Fleifchwaaren im Werthe von 
$400 beladene Fuhrwerk einige Minus 
ten an Sangamon und Adams Str. 
unbeauffichtigt ftehen ließ, Tchmangen 
lich zwei Strolche auf den Wagen und 
fuhren davon. Zmwei Poliziften machten 
ih an die Verfolgung der Diebe, 
tmelche, ala ihnen mehrere Kugeln um 
die Ohren pfiffen, pom Fuhrmwerf 
Iprangen und zu Fuß zu entfommen 
verfuchten. Nach längerer Nagd wurde 
einer der Diebe einaefangen und nad 
der Desplaines Str.-Revierwache ge- 
bracht, wo er feinen Namen al Tho— 
mas Kohnfon anach. Der andere 
Kerl, angeblich ein Bruder des Arre— 
ftanten, entfam, obwohl er nah An- 
ficht der beiden Voliziften von einer 
Kugel getroffen murde. 

Ein aewifler Kohn Themas murde 
aeftern Abend von einemDeteftin über- 
rafcht und feftgenommen. al3 er foeben 
in die Mäfgherei von U. MW. ones, 
Nr. 77 W. Matilon Str., eingebro- 

ben war. Der Dieb hatte nur 16c er- 
beutet. 

| mährend Des 
\ tranfenunterftüßung an 

Illinois 
Uhr, in Georg Schlichts Halle, 

Vorgehen den | 

Deutihes Theater. 

Sonntag: „Auf der Sonnenjeite‘, Luftipiel 
in drei Akten von Blumenthal & 

Kadelburg. 

Nach den Erfolgen, welche die Her- 
ten Blumenthal und Kadelburg mit 
früheren, von ihnen gemeinfam ver= 

ı faßten Luftfpielen („Sroßitadtluft“, 
„Im weißen Röß'l“ u. j. m.) erzielt 
haben, läßt fie) erwarten, daß auch die 

ı neuefte Arbeit der beliebten Verfaſſer 
Gefallen finden wird. Das neue Stüd, 

| welches im Dftober vorigen Jahres im 
Scaufpielhaus zu Berlin zum erjten 
Male aufgeführt murde, führt den 
Titel „Auf der Sonnenfeite“. Die Ber: 

liner Kritif rühmt das Merk als ein 
Lujtfpiel von der unterhaltenditen Art, 
das von luftigen Szenen und mwißigen 
MWortgefechten wimmelt. In Amerifa 
wird „Auf derSonnenfeite” am Sonn= 
taq bier zum eriten Male aufgeführt, 
und zwar mit folgender Nollen- 
beſetzung: 

Botho, Freiherr von Sandorfe. 
Theſſa, ſeine Schweiter . 
Richard von Brick. 
Heinrich Wulikowe. 
Staroline, jeine Frau . 
Käthe, deren Tochter . 
Heinitz, Kunſthändler 

Diener bei Rotho . 
‚ Diener bei Wulitow . 

— Ferdinand Welb 
. Vietoria Welb-Markham 

Thereſe von Kroll 
Helmar Lerski 

Karl König 
Otto Kienſcherf 

Der Vorverkauf der Sitze beginnt 
am Donnerſtag an der Theaterkaſſe. 
Dieſe wird Sonntag von 10 Uhr Vor— 
mittags bis 1 Uhr und Abends von 6 
Uhr an geöffnet fein. 

ällen von Croup und anderen gefährlichen 
r jsleiden, welche fih Nachts einitellen, zäblen 
ie) ten. Die richtige Arznei für jolche Nothiälle 

ijt Jayne’s Expectorant. 
u Senne 

„Unabhäugiger Orden der Ehre.” 

Die Zweiglogen diefe3 Ordens mwer- 
den in der nächiten Zeit mit, Erlaubniß 
der Großloge eine Serie geiftigsge- 
müthlicher Aaitationg = Verfammlun- 
gen in den verfchiedenen Stadttheilen 
abhalten und bei diejer Gelegenheit 
Kandidaten vollitändig unentgeltlich 
aufnehmen. Der Eintritt zu Ddiefen 
Verfammlungen ift frei, und es jollte 
deshalb Niemand verfäumen, anme- 
fend zu fein und zu hören, was diefer 
Drden bei jehr geringen Beiträgen jetz | 
nen Mitgliedern bietet. ES wird noch 
befonder3 darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß der „Unabhängige Orden 
der&hre” nicht mit anderen, fich ahnlich 
nennenden Drganifationen in Ber: 
bindung fteht, und daß feine Mitalie- 
der nicht an Lebensverficherungs-Öes 
fellfchaften, denen hohe Uifeßment3 ge- 
zahlt werden müffen, gebunden find, 
ondern daß nur in Gterbefällen eine 
Auflage eingezogen wird. Während des 
Stjährigen Beftehens des U. DO. d. E. 
hat derjelbe nur zwei Todesfälle ge- 
habt und ift feinen Verpflichtungen ſo— 
fort nachgefommen; außerdem jind 

legten Nahres $155 
Mitalieder 

ausgezahlt worden. Frauen und Män- 
ner werden zu denfelben Bedingungen | 

| aufgenommen. ıgen mer 
ı reitwilligft von dem Großpräjidenten, 

Anfragen werden be- 

Herrn Emil W. Galle, 121 Lincoln 

Ave, dem 
Großſekretär, Herrn RudolphSchwei— 
tzer, 301 Hudſon Av., ſowie von Herrn 

Aufnahme neuer Mitglieder finden in 
Donnerſtag, 

den 2. März, Abends 8 Uhr, in John 

den 4. März, Abends 8 
Ecke 

Samſtag, 

Melroſe und Leavbitt Str. 
— — —— 

* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 8609. 

Seltſamer Spaß. 

Auf Grund eines vom Meldekaſten 
an Michigan Ave. und 12. Str. abge— 

gebenenAlarms eilte geſtern am frühen 
Morgen die Feuerwehr nach der ge— 
nannten Gegend, ohne irgendwo in der 
Nachbarſchaft einen Brand entdecken zu 
können. Neben der Dampfſpritze ſtand 
ein gewiſſer Fred Crawford, dem die 
ganze Sache rieſigen Spaß zu machen 
ſchien. Der Poliziſt Carney fragte den 
Mann, ob er wüßte, wo ein Feuer 
ausgebrochen wäre, worauf der Ge— 
fragte zur Antwort gab: „Wiſſen Sie 
das nicht? Ich habe ſelbſt den Alarm 
abgegeben, nur um mir den Radau an— 
ſehen zu können.“ Natürlich nahm der 
Blaurock den Kerl beim Kragen und 
brachte ihn in der Hartilon Str.- 
Bolizeiftation hinter Schloß und Rie- 
gel. Polizeirichter Martin verurtheilte 
Sramford zu einer Geldbuße von $25. 

Na) Karlsbad gehen 

ift Heutzutage 
nicht nothwen- 
dig. Karlsbad 
fonmt zu ung, 
oder wenigſtens 
defien Gefund- 
heit erzeugen- 
der Theil. Das 
KRarlsbader 
Sprudelwaſſer 
und Sprudel⸗ 
ſalz enthält 

die ganze Heil⸗ 
kraft, welche den 
Platz ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſo be⸗ 
rühmt gemacht 
bat, d. h., wenn 

Sie den echten Artikel erhalten. 
Hütet Euch vor den vielen werthlofen 

Nachahmungen, welche als „verbeſſertes 
(“improved“) oder „fünſtliches“ Karls⸗ 
bader Salz verkauft werden. Dieſe ſind 
nur Miſchungen von gewöhnlichem Glau—⸗ 
berſalz oder Seidlitzpulver, die von ge— 
wiſſenloſen Händlern des größeren Ber- 
dienſtes halber, den ſie abwerfen, verkauft 
werden. Nehmt nur das echte, importirte, 
natürliche Waſſer und Saiz. Auf jeder 
Flaſche davon iſt der Namenszug der 
„Eisner & Mendelfon Co, Ak 
leinige Agenten, New “ — ch,“ zu jehen, 

Hehtuucht an jedem 

Jeder brancht's zu 'was Anderem. 
Wenn die Verwendung eines Stüdd Sapolie jedesmal eine Stunde Zeit 

fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit, daS Gejicht einer Frau don 
Runzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht jein, wenn }te zögern wollte, den 

Verjuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die e3 Eojtet, brummen wollte, ein filziger Geielle. 

Wer ift der Todte? 

Ein unbefannter Mann in einem Dorjtadt 
zuge plötzlich geftorben. 

Ein unbefannter, etwa 30 biß 35 
Sahre alter Mann erfrantte gejtern 
Nachmittag plöglich in einemVorjtadt- 
zuge der Northmeitern-Bahn, melcher 
fih noh im Bahnhof befand, und 
brach todt zufammen, ehe ihm die an= 
weſenden Paſſagiere zu Hilfe, tommen 
fonnten. 
folgendes Schreiben vor. 

„An das Bolizeidvepartement! Ich 
bin mit einem SHerzleiden behaftet und 
fann jeden YAugenblid todt hinfallen. 
Das mag auf der Straße oder irgend» | 
9 anders palliren. 

Fred. T. Carrington. 
San Francisco, Cal., 8. Jan. ’99.“ | _, S 

Ver— ſteine Berechnung Xr Zahnziehen, falls Zahne beſtellt 

ſtorbenen eine Abonnementskarte, gil-⸗ 

iſcher 78 State Str. über Kranz' Candy Store. 
und Ravenswood entdeckte, ſo wurden 

Da man in den Kleidern des 

tig für Die yahrt zwiſchen Chicago 

in legterem Drte Nachforfchungen an= 

nen Mann mit dem obigen Namen zu 
kennen. 
fragen in San Francisco konnte nicht 
ermittelt werden, 
wirklich in befaater Stadt a 
weien ft. Anfänglich alaubte 

gemacht wurde, daß an den Unterflei- 
dern, fomwie am Oberhemde und am 
Kragen der Name 
Ichnitten war, ftieg die Vermuthung 
auf, daß derMann Selbitmord began- 
gen undeinen falfchenNtamen angegeben 
haben fönnte. In feinen Kleidern 
fand fich Jonjt nichts, was zu feiner | 
Sdentifizirung hätte führen fönnen. 
Der Iodte it 5 Fuß 10 Zoll groß, 
wiegt ungefähr 175 Pfund 
elegant gefleivet. Er hat jchmwarze 
Augen und jehwarzes Haar, fein Ge- 
jtcht iit alatt rafirt und trägt orientali- 
Ihe Züge. 

* Der Iralt Land in South Chica- 
50, welcher vom Salumet River, von der 
95. Straße, 
Geleifen der Baltimore & 
Bahn begrenzt Mmird, iſt 
der roquois WFurnace Co. 
Walker jr. Präſident, 

(9. 

Herrn M. Cochrane Armour don Evans 
iton verfauft worden. Von der Kauf: 
fumme find $75,000 baar erlegt wor- 
den, der Reft fol in vier Jahren abge- 
zahlt werden. 

Seit 50 Jahren daß befte 
Hausmittel gegen 

Unperdaulichwet, 
Verstoptung, 

Biutandrang % 

2 Nimm nur 

"FRESE’” 
mit dem Namen 

AUGUSTUS BARTH 
auf dem Padet. 

PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheten. 

Wir heilen Bruch 
voliitändig, pojitiv 

und Dauernd. 
Feine Schmerzen. Keine 
Operation. Seine We: 
ſjahr. Keine Abhaltung 
vom Geſchäft. Gleichviel 
wie alt oder in welche 

aiſtande Euer Fall iſt, 
Reſultat der Be— 

dlung iſt dasſelbe. 
bei Mannern, 
oder Kındegui © 

urirt duch = 
ſe Me 

ud das Bruchband für immer deſeitigt. Ge— 
e Garantie einer lebenslänglichen Heilung 
Falle gegeben. Hunderte von Yeuguiflen von 

oblbefannten und zuderläffigen VBürgern in Ebis 
10, tolche dauernd gebeilt wurden. Warum unver: 

ihenite Preije zahlen für Bruchbauder und Beband⸗ 
iung, wenn wir eine ſchnelle Heilung zu einem Preis 
erzielen, der im Bereiche von Jedermann ſteht. Keine 
boben Gebühren d d Zahlungen Fönnen nad 
und nach gemad Warum leidet Ihr an 

j i eit, die Euer Leben einer 
fortwäbre sjert, und es Euch unmög- 
lich macht, die Urbett eines gejunden Mannes zu Der= 
richten, no jeinen Lohn zu verdienen. Iinfere Die: 
tbode bat die Probe beitauden und ift von der mie 
dizinifchen Wiflenicait allgemein als die Wunder: 
darkte Entdefung der ärztlichen Kunft der Neuzeit an= 
erfannt. Sie wird von Syunderten von Werjten ent: 
ptoblen, welde von alien Theilen Des Yande3 zu 
ung foınmen, um WUuterweifung in der Methode zu 
erhalten, welhe Die Vebandlung von Brühe ums: 
geitaltet ud die barbariichen gefährlichen Operatios 
nen mit Wochen und Monate langem Yeiden, Inges 
wihheit und Yebensgefahr unnöthig gemacht bat. ie 
verfaufen Guh fein Yrucdband, mir erzielen eine 
Heilung und Ihr könnt das VBruhband für im: 

S legen 
3 ımfere Spezialität, und garantiren 

Deilunaen in alfen Fällen von Sämorrboiden, 
Fiſteln, Fiſſures, Geſchwüre und alle Frankbeiten 
des Afters, Krankheiten des Magens, Leber, Rieren, 
Eingeweide und Blaſe, allgemeine und nervöſe 
Schdäche, Mattiokeit und unnatürliche Berluſte bei 
Jungen, Mittleren und Witen, Katarrh, Aſthma, 
Rrenditi?, Schwindiuht und alle Sranfheiten des 
Kopie:, der Keble und der Pungen, nervöje und 
private Rrankbeiten, Krankbeiten der Frauen. Wir 
baben jede neue und willenichaftlihe Ginridhtung 
für jchnelfe Heilung aller browiihen Krankheiten 
jeder Art, einfchließlih beiker Luft und eleftrijcher 
Achandfung in jeder Form. 
85 per Monat für alle ärztlide Behandlung, 

einfhlieklih Medizinen. Ebiebt e® niht auf, Ton: 
dern foniultirt fofort die zuverläffigen Epesialiften 
in diejem alten Gtabliffement. welche feit 18 Aabren 
ala Ehicago’3 erfte und geihidtefte Aerzte anerfannt 
find. Konfultation frei, FFral3 Ahr auberhalb wohnt, 
fchift Briefmarke für Fragebogen, wir garantiren 
Heilung per Roft ir allen jrällen, die wir in Be: 
handlung nehmen. PVasienten befuht in alfen Xheilen 
der Stadt. 

KIRK MEDICAL DISPENSARY 
Zimmer 211 nıd 212 

Chicago Opera SHoufe Gchäude, 
112 Glart Straiie, Ede Baihington. 

Etunden: 9 Vormittags bis 3 Abends. Sonntags 
9 bis 12. 

DR. J. YOUNG, @ 
J 

Deutſcher Spezial⸗Arit E 
fur Augen:, Ohren, Nafen: und N 
Saldlciden. Behandelt diejelben gründlid 
u. ichnell bei gen Preijen, fhmerzlos und 
nach unübertrefflien neuen Methoden. Der 
bartnädigjte Rafenfatarrh und Schwer: 
hörigteit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künjtlihe Augen. Brillen 
* Unterſuchung und Rath frei. 
Klinik: 265 Lincain Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Abends. Sonn- 
tags 8 bis 12 Vormittags. In 

Bei dem Iodten fand man | 

ı Damen-Bedienune 

geitellt, doch jcheint dort Niemand ei- | — 

ER Auch durch telegraphifhe Air= | 

man, | 

der Unbefannte jei einem Herzichlag er: | 
legen. Wls aber |päter die Entdedung | 

— — — 9 

org ältig ausge WVerſprechungen, feine Einſpritzungen, keine Elektri⸗ 

iſt frei. 
Bandagen für Nabelbrüche. 

der Avenue O und den 
Ohio: | 

bon |! 
' zu beileı. 

> | afle geheimen Stranfheiten der Männer, 

und »Charles 
F. Foſter, Selretär) für $475,000 an | 

ALBANY DENTISTS. 
Wolt JZhr ein gute Gebik Zähne oder feim 

Soldjülung gemacht oder Zähne abiolut Fhymerzlos 
gegogen haben, jo müßt Ihr nad einem gunperläfs 
figen Plat geben, wo e3 gemacht werden fann. 

Beites Gebif Zähne S2,50 

Teer © 2 
„Extracted and Fit 

a’ 

Unjere 86 Zähne find die beften der Welt. 

228. Soldfrouen 
Brüdenarbeit, per Zahn.... 
Goldfüllung...... are 
Eilberfülung ..... 

Eine Sarantie für 10 Jahre mit jedes 
Arbeit. 

werden. Unjere Arbeit und uniere Preiie und unier 
Ruf haben uns 15 Jahre in diefem Vlag gebalfen. 

Dffen Ubends bis 9; Sonntags Id Bid 4 Uhr: 

wnfebis 

Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuderliifigfte 
Zahnarzt, iett 250 W. Divinon 

ir., nabe Hodbahn» Station. Feine 
Zähne ichmerziod gejogenm. ähne 8 und aufwärts. 3 je Ic 

ob der Verſtorbene ahne ohne Platten. Gold- und Silber-Füllung zum 
ben Preis. AleArbeiten garantirt. Soñntags ojfen. 

miar⸗ 

Brüche. 
Meın nen erfunde 

“ 1ted Bruchband, von 
3 Jämmtlicen deutichen 
J Vrofeſſoren empfoh⸗ 

* 3 len, eingeführt in bez 
* deutſchen Armee, iſt 

für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine faliche 

zität, feine Unterbrechung vom Geihäft; Unterjuhung 
Terner alle anderen Sorten Brucdbänder, 

Keibbinden für 
Uuterleib, 

ſchwachen 
Mutterſchäden, 

Hängebauch und fette Leute, 
Gummiſtrumpfe, Grade— 
gi undalle Apparate für 
erfrümmungen des Rüde 

| grates, der Beine und yiize 
2.,.in reihhaltigfter Aus» p 

wahl zu Fabrikpreiſen vorrätbig, beim großten deut⸗ 
und mar | fen tyabrifauten Dr. Rob’t Woltertz, 60 Fılth Ave., 

Snezialijt für Brühe und Vers 
In jedem Falle pofitine 

Ühr. Damen 

nahe Randolph Str. 
wahjungen des Körpers. 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 
werden von einer Dame bedient. 

WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

‚ Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Spes 
jahıjten und betrachten es als eine Ehre. ihre leidenden 
kitmenjchen jo jchnell als möglich ven ıhren Gebreddent 

Sie heilen gründiih unter Garantie, 
Frauen 

Menſtruations törungen ohne 
Sautfrantheiten, wWolgen von 

leiden nnd 

QSelbitbefletung, verlorene MRannbarteit 1. 
Operationen don eriter Hlafie Operateuren, für radi- 
tale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, VBaricocele 
(Dodenkrankbeiten) ıc. Konjultirt uns bevor Jr beis 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unier 
Brivathoipital. Frauen werden vom fFrauenarjt 
(Dane) behandelt. Behandlung, ınkl. Medizinen, 

nur Drei Dollars 
ben Monat. — Schneidet Dies aus, —- Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Ubr. bm 

RHEUMATISM 
BI N 
— — — 

Für Rheumatismus, Giht and Neuralgie, 
Schlägt nie jch!, Werzte verordnen es. 

Dr. Cha3. Pague, 204:5 IntersOcsen B’dg., Chicago, 
fhreidbt: „Ah fenne Schrage’s Rheumatic Cure ıeıt 
mebreren Jabren und batte Gelegenbeit, die Wir: 
tung dieſes Heilmittel in jchiweren und bartnädigen 
Nheumatismusd: und Gichtiällen zu beobadhten. Ad 
glaube, dab c3 das beite von allen jest offerirten 
Mitteln it. Schidt für Sirfulare und Leugniffe, 
Berfauft bei Apothelern oder bei 28no, mınj® 
Frank Schrage. Fhar.. 977 RN. Clart Str., Chicago, 

“ACAR” 
beißt die aus Deutilanh im- 

dortirfe 

Aheumatismus: 
Medizin. Diejelbe ist garantirt. 

In den prominenten Apotheien 
zu haben, ın ylaichen zu 

50c, 81.00, 82.00. 

Wichtig für Männer ut. Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nit furiren! Ge⸗s 

fhlechtstranfpeiten jeder Urt, Gonorrhora, 
Eamenfluk, verlorene Mannbarfeit, Monats 

ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Sautausiäla 

jeder Art, Snphilis, Rheumatismus, Roth au 

u. si. w. — Bandwurm abgetrieben! — 89 

Andere aufhören zu furiren, garantiren mir zu 

turiren! Freie Konfultation mündl. oder brief. 

Stunden: 9 Ihr Morgens bi3 9 be ‚Abends. 

— Privat-Sprehzinnter. — Epreden Sie in bir 

Apothete vor. 
Gunradi’d Deutihe Apotheke, 

441 &. State Ste., Ede Ped Court. Chicago. 

Natur-Heilanſtalt. 
464 Belden Ave., nahe Clart Str., 

Chicago, ZU. 
Geſammtes Waſſerheilverfahren, einſchließglich 

Kueivp’ihe Kur, Megeuerationäfur (Schroth ſche 
Kur), Maffage, Diätluren u. i. w. Geeignete Der 
handlung für affe überhaupt heildaren chronifchen 
Krankheiten. (Nervenfrantheiten. Rheumatismuß, 
Frauenfrankheiten u. i.w.) Sommer und Winter 
eöffuet. Auch einzelne Behandlungen. Sprede 

Runden von 11—12 Uhr Vormittags und 4—5 Uhr 
PBroipekt und brieflide Auskunft Durch 

liibmu,inabim 
DR- KARL STRUEAH. 

Rachmittags. 
den leitenden Arzt 

Heike Fuft Infitut. 
Dr. PIRWITZ, - 790N. Haisted Str. » 

Ale KHroniichen Krankheiten, fowie Nieren-, Bla⸗ 
fen: und SHarnröhren-Kranfbeiten, nerpdie Kopf: 
Ihmerzen, Xeber und Bagenleivden, Rbeumatiss 
mus, Männerjhwäche Werden zur beiten Zufriedens 
beit der Kranten behandelt mit heiker Yuft umb 
Gieftrizität von 13feb,mmja, Im 

Dr. PIRWITZ, 790 N. Halsted Str. 

Freier Rath, ) Abiolut ferne Unfoften ir 
| Freie Unteriuhung, - gend welder Art imVBorans. 
‚ Freie Medizin! Auf dieie Merle bemeien 

wir, daß unjere neuen eleftro-magnetiichen Apparate, 
zujammen mit dem fpeziell hergeitellien Urzneien, Die 
mit diefenm angewandt werden, eine unperglejehfüßt 
Methode bilden, welche die bartnädigften s 
beiten umd die_geichwächteiten Gejundheiten 
ernd heilen. Spredbt vor oder jhreibt an 

dau⸗ 
das 

! gie ‚Electric Meuscal Institute. I24 BDearbiru 
| Str., Ebi caro, Sprehitunden von 9 Uhr Morgend 

— — — — 

N & Com. E. ADAMS STR 
Genaue Unteriugung von Augen und 

dog Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. raue 7 
; ums bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH & Co., 103 Adams Slu 
qenenhber der Foit-Offire > 
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Sonntag, 5. März, wird zum erſten Male die 

FE 6“ „Sonntagpoſt“ 
erſcheinen, welche aus 6 Seiten beſtehen und doch nur 
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Be DR 
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gebührende Aufmerkſamkeit widmen. 

Wir haben jeden Abend offen bis 9 Ahr. 

227 & 229 

Wabaih Ave. 

227 & 229 

Wabaih Ave. 

Jedermann ann hat Kredit. 

Es iſt unſer jetzt berühmter Plan: Häuſer, 

Wohnungen oder Hotels auf 

unbeſchränkten Kredit für Alle auszuſtatten, der dies zum ; 

Mittelpuntt des Gejchäfts gemacht hat. 

227 & 229 

Babaih Ave. 

Friedensitimmen. 

Menn die Könige bauen, haben die 
Kärrner zu thun, heißt es bei Schiller. 
&3 ift fomit nur leicht erflärlich, daß 
ji feit dem Bekanntwerden des zari- 
ſchen Friedensmanifeſtes unzähliche 
Köpfe mit der Löſung dieſes Friedens— 
problems beſchäfligen und unzählige 
Gedankenwebeſchiffchen hinüber und 
hetüber fliegen. Gut gemeint ſind ſie 
alle, dieſe Vorſchläge zur Verwirk— 
lichung des ewigen Friedens, und ſchon 
datum berdienen fie alle in eine ernite 
und mohlmollende Ermägung gezogen 
zu werben. Eine gemilfe Originalität 
fi: aber einem Vorjchlage nicht: abzu= 
jprechen, den ein ehemaliger Militär, 
nämlich der preußiihe Major a. D. 
Hert Febor Maria op. Donat macht. 
Er jelber gibt fich Freilich über bie vor- 
ausfichtlihen Eraebnifie der Kon 
ferenz feinen großen SUufionen Bin, 
benn er jchreibt Folgendes: 

„Der Abrüftungsfonferenz erben 
eringe Ergebniffe in Ausficht geftellt. 
3 ehrlicher ein Fürft den Frieden mwill, 
deſto gefährlicher ift ihm die Entflei- 
dung von Waffen: ver entjchloffene 

Zriebensbrecher kann fi nur allzu 
leicht bebelfen. 
00 Mber das Schwierigfte wird immer 
bleiben — der Schievsrichter. Beider 

ien volles Vertrauen foll er be- 
‚und eine jo große Autorität daß 

* cht nur die Regierungen beruhigen, 
dern auch die viel Ban 

rt zum —— in Dt und Pet 

NITURE S CARDET 

Staatschefs 

Fanch eiſerne Bettſtellen, 

berfehiedene Mufter, alle | nuten zur Abgabe Furzer Erklärungen 
J 3uz verziert mit Meſſing— 

Knöpfen auf jedem Pfo- E 

ften, Rails tadellos ein- # 
gepaßt und von beiten 

Stahl; die allgemeine 
Machart und Finiſhing 
fönnte nicht vollfommener | 

\ fein— Eure 
Auswahl 
nur 

227 & 229 | 
Wabaſh Ave. 

welche in der Reſidenz der erſten 
Präſidenten tagt und ſich durch Hinzu— 
ziehung, namentlich natürlich geeigneter 
Staatsmänner und Völkerrechtslehrer, 
beliebig erweitern kann. 

„Dieſe Kommiſſion würde das Ent— 
ſtehen gefährlicher internationaler 
Streitfragen überwachen und, wenn 
nicht anderweitige Löſung gelänge, das 
Parlament zufammenberufen, um ihm | 
einen Schiedsfpruch (eventuell Minori- 
tätspoten) vorzulegen und zur Ub- 
ftimmung zu bringen. 

„Franzöſiſche Verhandlungsſprache; 
Einſchränkung der Debatten. Die 
Befugniß, zu ſprechen, hätten nur die 

J Kommiſſionsmitglieder; anderen Abge— 
ordneten wären höchſtens je fünf Mi— 

igeſtehen. Lange Redeſchlachten 
fönnten erit recht die Erbitierung er=- 
zeuaen, die Würde des Parlaments be= 
einträchtigen, namentlich ben 

a Schiedsfpruch gefährlich verzögern. 
„Es wird Gadıe des Tatites der per= 

manenien Kommiffion fein, unter jteter 
Beobachtung der internationalen Poli- 
tif und möglichfter Fühlung mit den | 

| Regierungen unnöthige Einmifchungen | 
aber andererfeit3 aus | zu unterlajfen, 

eigener nitiative zeitgereht und mit | 
voller ernjier Kraft einzugreifen. 

„Ein older Schiedsjprud Europas 
| wird, wenn auch feine abjolute Garans 
| tie gegen den Kriea, jo doch einen fo ges | 
| maltigen moralifchen Drud darftellen, 

„sh fchlage vor: ein europäijches | 
Friedensparlament. 

„Bei dem Mangel an Volksvertre- 
im weiteren Verlaufe der Entwickelung tung in eingelnenStaaten und bei ihrer 

allzu oligarhifchen Bafirung in andes | 
ten wird man auf Delegirungen aus 
ben vorhandenen Parlamenten ver— 
zichten müſſen. 

daß der Friedensbrecher ſammt Volk | 
und Voltsveriretung ihm faum wird | 
entgegenftreben können. 

„Borläufig noch unerreichbar, aber 

anzuſtreben wäre das intreten der 
neutralen Staaten — nöthigenfalls mit 

Gewalt — für den Schiedsſpruch. 

„Die Blutſteuer, um die es ſich beim 
Kriege in erſter Linie handelt, laſtet 
auf Reich und Arm gleichmäßig; auch 
ſeine materiellen Opfer drücken das nie— 
dere Volk relativ ebenſo wie den mit 
größeren Zahlen rechnenden Kapitali— 
ſten: gerecht iſt es alſo, daß gerade die— 
ſes Parlament aus allgemeinem, glei— 
chem Wahlrecht hervorgehe und Erſatz 
der perſönlichen Unkoſten empfange. 

„Um die Zahl feiner Mitglieder in | 
gejchäftsfähigen Grenzen zu halten, 
darf nur je eine Million Seelen einen | 
Vertreter entjenden. Wahlbeeinfluf- 
fung (Regierungsfandidaten) ift nicht 
nur unſchädlich, ſondern direkt wün- 
ſchenswerth, um einen innigen Kontakt 
zwiſchen dem Parlament und den ein— 
zelnen Regierungen herzuſtellen. 

„Der Stetigfeit und Autorität hal- 
ber, namentlich aber, um die — über- 
die möglichit einfach zu geitaltenden 
— Wahlen nicht häufig vornehmen zu 
müflen, find lange Berioden (zehn 
Yahre) und die gleichzeitige Deſigni⸗ 
rung von drei Stellvertretern für jeden 
ee angezeigt. 

Das Parlament wählt vier Präft- 
denten — Br aus ber Reihe. ver 

oder Prinzen — und eine 

| blatt“: 

Tedor Maria v. Donat, 
preußifcher Major a. D.“ 

Dazu bemerkt das „Berliner Tages 
Der Herr Einfender it. fein 

; tbeoretifirender Kopf, der au3 Ueber: 
| druß an feinem Waffenhandmwerf fich | 

ı träumereien überlaffen hat. 
gewiſſen phantaſtiſchen Friedens— 

Nein. Er 
iſt vielmehr thatkräftigen Strebens. 

| 

Bezwedt er doch feines geringeren | 
Wertes Durchführung als die Troden= | 

| legung der pontinifchen Sümpfe. Wer 
ji) derartigen Realitäten hinaibt, wer 

| derartigen gigantiſchen Unternehmun— 

| 

2 
| 
| 
| 
| 
| 

gen feine geijtigen und feine morali= 
hen Kräfte widmet, der hat ein 
Recht, au in Fragen gehört zu mer=- 
ben, die nicht unmittelbar zu feinem 
Ihätigfeitägebiet gehören. Wohl ge= 
merkt, nicht unmittelbar. Wohl aber 
mittelbar. Denn daß die Durhfüh- 
rung des von ihm geplanten Riefenun- 
ternehmeng, an dem felbft die gewaltige 
Kraft bes fünften Sirtus erlahmte, 
nur in Zeiten gejicherten Friedens mögq= 
lich ift, liegt Hlar am Tage. Herr Ma- 
jor v. Donat ift alfo gewiflermaßen 
perfönlih an dem Zuftandefommen je= 

CASTORIA fisigingemiknie. 
ud von zehn Milalie- . Dasselbe Was Ihr Frucher Gekauft Ha, 

nes internationalen Frievensiverfes in= 
terejjirt. Freilich ijt fein Friedens— 
merf fein auf diplomatifche Weife zu 

! fchaffendes, es ijt vielmehr nur durch 
die moderne Technift zu vollenden. 
Aber die moderne Entmwidelung jtrebt 
immer mehr dahin, die zünftige Di- 
plomatie au3 ihren hergebrachten Ge⸗ 

leiſen herauszudrängen und ſie immer 
| mehr und mehr in den Dienft der fort- 
ſchreitenden Kultur und ber fie bedin= 

ı genden Speen zu Stellen. In dieſem 
| Sinne find alle Stimmen willfommen, 
melche den zünftigen Diplomaten zus 

| rufen: Habet Acht auf gemwifle fich vor= 
bereitende Sirömungen in ber öffent- 
Tihen Meinung; denn nur diejenige 

| diplomatische Kunst ijt wirklich jcho- 
| pferifch, melche die feinen Regungen des 
ı Öffentlichen Geiftes genau abzumägen 
| und ji) dann diefer mächtigen „Ins 
| ponderabilien“ bei der Schlußrechnung 
ı zu bedienen weiß. — 

Boto For malin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antijeptiiches und porvrugendes Mittel. Das Adeal 
aner Zahn: und Miumdiwafler. Sale & Llodi, 44 
Monroe Str. und 34. Waſbington Str. Agenten. 

— — — 

Das blühende Iadfonville. 

Wir tennen, jchreibt die rg 
fee’er „Germania und Abendpoft” üı 

| den Vereinigten Staaten zum Minde- 
jten eine Stadt, deren Einmwohnerfchaft 
vermuthlich nichts Dagegen einzumen= 
den gehabt hätte, mwenn der Krieg ge- 

ı gen Spanien eiwa® weniger ſchnell 
zum Abſchluß gebracht worden wäre. 
Das iſt Jackſonville, Fla., deſſen Ge— 
ſchäftsleben ſeit dem Kriege und dur) 
denjelben einen ganz außeerordentli- 
hen Auffchwung genommen hat. Un— 
ter den jchlechten Zeiten, welche in den 

letzten Jahren das Land drüdten, hat 
‚ auch Jadtfonville zu leiden gehabt, heute 
| aber ijt e& eine richtige Buhmftadt, in 
melcher dag Geld, fozujagen, auf der 
Straße liegt. Bekanntlich befand fich 
in unmittelbarer Nähe von Nadfon- 
bille ein großes Yeldlager, in welchem 

| gen wurden. Diefes Feldlager erwies 

Soldarube. Man hat ausgerechnet, daß 
| die 50,000 Soldaten jeden Monat un= 
| gefähr eine halbe Million in Jadfon- 
pille ausgegeben haben. Die Löhnung 
| des amerifanifchen Soldaten beträgt 
etwas mehr ala $15 und abgefehen von 
den paar Dollars, welche der eine oder 

| andere PVaterlandävertheidiger viel— 
| Teicht nach Haufe fchiefte oder andermei= 
tig an den Mann brachte, fam das 
ganze Geld den Einwohnern von Jad- 
fonville zu Gute, die denn au nicht 
faul waren, die goldene Ernte einzu= 
heimfen. Glänzende Gefchäfte machten 
namentlich die MWirthichaften und Re- 
ftaurants. Wenn imfeldlager Zahlung 
ivar, jo war es für einen Bürger beis 
nabe unmöglich, ein Glas Bier zu er= 
halten. Die Saloon? waren von den 
durftigen Soldaten förmlich in Belage⸗ 

jein, fih die Gunst des Deutichthums von Chicago zu erwerben und zu erhalten. 

—APPPPPPPRR— 
rungszuſtand erklärt, und um ihre an— 
deren Kunden ſchienen die Wirthe ſich 
gar nicht zu kümmern. Wir leſen von 
einem Wirthe, der eine elende kleine 
Kneipe hatte, für die er Miethe bezah— 
len mußte. Heute iſt er der freie Eigen— 
thümer des betreffenden Hauſes, ſeine 
Wirthſchaft iſt vergrößert und völlig 
neu eingerichtet, und in Verbindung 
damit betreibt der unternehmende 
Mann einen ſogenannten Dachgarten, 

der ihm 810,000 gekoſtet haben ſoll. 
Ein Italiener hatte in einem wurmſti- 
chigen alten Kaſten ein kleines Loch, in 
welchem er ſeinen hungrigen Mitmen— 
ſchen lederartige Pies und Butterbrote 
ſervirte. Als das Feldlager aufgeſchla— 
gen wurde, zog der geſchäftskundige 
Sohn des Südens mit ſeinem ganzen 
Kram hinaus und verſtand die Solda— 

| 
ten dermaßen für feine Pies zu beaeis | 
ftern, daß er heute der Befiter des 
feiniten Reftaurant3 in Jadfonpille ift. 
Ein Kleines Hotel joll in jenen Mona= 
ten einen Reinprofit von $15,000 er= 
zielt haben. Von einem Schuhmacher, 
der einen ärmlichen EleinenLaden hatte, 
erzählt man, er habe genug Geld auf 
die hohe Kante geleat, um drei neue 
Läden zu eröffnen. Außerdem fol er 
die Abficht haben, Yadjonville mit ei= | 
nem neuen Opernhaus zu bealüden. 
Ein Wholefalegeichäft, welches von der | 
Regierung mit Lieferungen für das | 
Raager betraut wurde, erhielt vonWajfh- | 
ington wiederholt Anmeifungen zum | 
Betraaepon $90,000, $175,000,$190,= | 
000 u. f. w. Kurzum, feit dem Kriege | 
florirt ganz Jadjonpille, und die Ein= | 
mohnerfchaft meint, es wäre gar nicht 
fo übel, wenn Onkel Sam alljährlich | 
fo einen fleinen Krieg führte. Voraus- 

| gelegt natürlich, dad Jackſonville dabei 
| jedes Mal wieder ſein Feldlager er— 

Theuerſtes 

hielte. 

— Verfrühtes Geſtändniß. — Erſter 
Student: „Höre mal, Karl, ich beab— 

t Zer⸗ 
etima 50,000 Soldaten zufammengezo= | I = —— — 

A Br un — 
ſich für die Stadt als eine wahrhafte gefäbr, wie id) ba jagen tönnte? Zmeiter Student: „Nun, vielleicht jo: 

Fräulein, leiden Sie mir | 
doch, Bitte, auf einen Augenblick Ihr 
Ohr.” — Eriter Student (ihn unter= 
brechend): „Uber nee, daS märe denn 
doch wohl eimas zu früh; ich kann doch 
wahrhaftig nicht jchon jegt vom Bum= 
pen reden, 

Ernst F. Herrmann, 
NMechtsanwalt 

Suite 601 Kedzie Gebäude, 

I20 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 3108. 19jalj 

Berfudht unfer 

| ag 

7 
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7 

werth Waaren. 
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Das Blatt wird die Lofer über alle Gefchehnifle im In- und Auslande durch 

= Spezialdep eicben ++ 
— und ſelbſtverſtändlich auch den 

Stadtnenigfeiten I III IH · III III IH EI III OH OH 
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Die „Sonntagpoit” wird unter derjelben Leitung jtehen wie die „Albendpoit" und wird gleich dieler 

52.75 hohlen. 52.75 
Indiana Nut 
Indiang Lump 
zirginia Lump 

Hocking oder B 
Small Egg, v4à und Cheſtnut, 
zu den niedrigſten Marütpreiſen. 

Sendet Aufträge an 

E. Putikammer, 
Zimmer 304 Schiller Building, 

21j!bw 103 E. Randolph Str. 

Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
TZelephbon Main 818. 

$.H.$mith co. 
279 u. 281 W. Mapijon Str. 

Möbel, TZeppidhe, 
Deien und 
Haushaltungss 
Gegenitände 

zu den billigiten Baar-Preiien auf Kredit. 
85 Anzahlung und 81 per Woche faufen 850 

Keine Ertrafojien für Aus: 
ftellung der Papiere. munfr, ımz16,biw 

Gebraucht die 

Driginal Nen-Schwärze 

A-B 
I die älteſte flüſſige Schwärze 

J in Chicago. Etablirt 1881. 
Dieſe Flaſchenform einge— 
führt 1882. Nachahmer be— 
nußtzen dieſe Facon Flaſchen 
um Euch zu tänichen. Seht 
nad den Yuditaben A-B 
auf der Gtiquetie. Roth 
und grüıt. m,fr,mbw 

Avıına BRos,, 
828 Milwaukee Ave., Chicago. 

Verkauft Hüifig, weich und troden. Probe frei per Poit, 

Treies Auskunfts-Bureau. 
RBöhne Loftenfrei follettirt; Nehtsfachen alles 

Urt prompt ausgeführt. 

92 $a Halle Str., Zimmer 41. um* 

Eifendahn: Fahrpläne. 

och A00 & AUTOR UNig 1 „BASSENGER Alaıa 
— dams Sts. 
Ticket vomee 101 —— u 

*Daily. tEx.Sun. aTue. & Sat, bMon.& Fri. Leave. | Arrive 
Pacific Coast Limited 11,40 AMib 4.2 
Pacifie Vestibuled. Express 2.00 PM 1. 

City, Denver & California 6.00 PM 
Kansas City, Colorado & Utah Express. 
Springfield &St. Louis Day Local 9— 
Si. luis Lmited............... * 
St. Louis “Palace Express” 
* Louis & Springfield Midnight — 

“1 een 

Penria Night — 
Joliet & Dwight Accommodation Snmponmono BLEEHSZEESEHE KEREEEFZEEIZ" suEgE228;: 

k 

z22 

MONON ROUTE-—Dearborn Station, 
Zidet Offices, 232 Elarf Straße und Auditorium, 

Ankunft. 

*12.00 M. 
12.0 M. 
8355 8. 

ee u. ——— 
alhton t., il ns. 

Safayette und Bouipille » 
nbianapolis u. Gincinnati.. : h 5: 
nbdienadoli3 u. Gincinnati.. > k 8. 
—— — Rx 

obation...ee...” 8: 
Salapette und Zouispille 30 N. 1: 
Yıbıenapplig u. Cincinnati. : 7 

Taglich + Sonntag außg... un 

CricA60 GREAT WESTERN RL 
“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Siatıon, a Em. und 
Sit Office: 115 -pbon 

| Abf. 10:15 Abds. - 

i ©t. Vouis Dayligbt 

Ben 

44440ALLHLLLLAALLLLLLLHALL ALLAN | 

bemüht 

BZLNTITTTUUTTTTTUHTTTAENTYATTTTOTTNTERTTTEN. 
Eifenbahns Fahrpläne, 

Weit Shore Etienbahn. 
Dier limited © Shneilgüge täglich zwiichen — u. 

St. Louis nah NewNork und Boſton, dia Wabaibs 
Eiienbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eteganten Eh» 
"und Buffet Schlafwagen dur, ohne Wagenwediel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Tia Wabaih. 

Abfahrt 12:02 Ditgs. Ankunft in Nemo York 3: WNachm. 
J „ Bofton 7:0 Abd3. 

Abfahrt 11:30 MtgE. = „ New Dorf 7:50 Virgs. 

ia Nidel’ Plate. 
„ Bofton 10:20 Abd3. 

Abf. 10.20 an Untnuft un New Dorf 3:00 Nachm. 
„ Bolton 4:50 Nadım. 
„ New Hork 7:50 Mrg3. 

Bojton 10: 20 Born, 
Züge gehen ab von Et. Louis wie foigt: 

Bia Wabafh. 
Ankunft ın New York 3:30 Nachm. 

Boſton 7:00 Abd3. 
Ubi. 9:10 Borm. 

Ubdf. 8:40 Abds. ” New Port 7:50 Dirgs, 
Boiton 10:0 Borm, 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schiafwagens 
Blag, u. f. w. preht vor oder jhreibt an 

6. 2ambert, General: —8 Agent, 
5 Banderbilt Ave, New 

J. J. MeGarthy, Beu. Weitern Pal age Agent, 
205 South Elarf-St., Chicago 

Zohn WB. Evot, Tıdet-Age nt, %05 u: Clark St, 
Chicago, Ju 

gu inbis Seutral:@ifenbahn, 

Ulle durdfahren den Züge verlafien den Zentral-Bahne 
bof, 12. Str. und Dart Rom. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Andnahnie des N. DO. Poitzuges) 
ebenfalld an der 9%. Str.., 39. Str... Hände Parts 
und 63. Straße-Station beitie geit werden. Giadte 
Tiddet:Dfftce, 99 Adams Str. und Auditoriums —— 

Abfahrt Ankur 
New Orleans x Memphis m’ zu 2 a *11.15 
Monticeile und Decatur. 
St. Vouis Diamond Speyial.. 

Spesial 

oa 

Epringfield & De 
Satro, Tagzug 
Sprinafield & Decatur.. 
New Crleand Boftaug . 
Bloominaton & Cha 3worth 
Chicago, & Cairo Erpreß 
Gilman & Ranfafee . 
Rodtord. Dubuaue, Sisur Eıty & 

Si oux Falls ——— . E.HN 
Rodford, Dubuque & ug Eıty. all. * 3 
Rockford Paſſagierzug. .. ......... 
Nodford, Dubuaue und Oyle 310. 10 3 

16.30 Sodlord & fFreeport Egpre 
Dubuqaue & "tocfforb Exrpre 
aSamitag Nadt nur Bid Dubugue. Taͤglich. iZäg- 

li, ausgenommen Sonntag. 

Burlington:Zinie, 
Chicago· Burlington» und Quinch⸗ Eiſenbahn. Te 1. 

No. 831 Main. Shlafwagen und Tıdet3 in: 
Elarf Str., und Union-Bahuhof, Canal und zo. ns. 

Ankunft 

— 
; BanWursEBeshr 

tge 
Salesbura 
treator und Ya Salle.. 

Rocalle, Rocford uud Forreiton. 4 8.808 
Omaha, Denver, Cold. Springs. ."10.00 3 

rt Madifon und Kenfut.. "10.00 B 
ofal-Bunkte, Jlinoiß u. Jowa .. 1.08 ° 

Galesburg und Quinch 11.08 ° 
Elinton, Moline, Rod Ibland — = * 
Ottawa und Gtreator 
Sterling, Mochelle * re 
Kanſas &t. of ; 

ort 25 —A geilen. 
mahe, ©. Bluffs, Nebrasfa.. i 

©t. Baul und Minneapoliß, .....- » 6.30° 
Kanſas Eity, St. Joiebh.. 5 
Quincy, Keofuf, At. Madifon.. 
Omaba, Lincolu, Denver.. 
Sult Lake, Daden. Galifornia.. 
Deadiwood, Hot Springe, ©. ®.. ‘ 
&t. Paul und Minneapolid ‘108 N +HOSR 

*Fänli. +Täalich, ausgenommen Sonntags. TTüge 
lich ausgenommen Samftags. 

Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Brand — al Bai fogie er⸗Station; Stadd⸗ 
193 Slarf Str. 

Keine ertra Fahını eiſe —— t au uf 
den \ ⁊ Limited Züger 

New Yort und Wafhıngton Veſti 
duled Limited 

New Dort, MWaihington und Pi tt8» 
burg BVeftibuled Yımited 

Golumbus und Wpeeling Ervrek.. 
— und Pitsburg Fepreß. 

zägl ð 

Lokal na 
Ottawa, 

ion 
„ 3.30 N 

ci o 

— —— 333% 

may Ankunft 

10.2 5B  LEMWN 

Nidel Blate. — Die New York, Shicage und 

©t. Louis:@iienbahn. 

Bahnhof: Yan Buren Str. & nabe Clark. 

Alle Züge täglid. ' er 

Nero Rork & Boiton Expreß.- ..10.20 8.15 
New York Erprei LEN 40N 
New Dort & Bofton E;preß.... +...» WIEN 71.208 

är Raten und Shlafwagen-Alfonmodation ſprecht 

urn adreifirt: Henry Therme. Ticdet · Agent 111 

Adams $ Str., Chicago. a Zelepbon Mae Main 

Shicage & Erie-@iienbahn, 
Ticket· Offices: 

MR ©. Elart, —— un = 
Deardorn · Stellen te 

| 
a a 


